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Kleine Anzeigen. 


1 Sent 
EI Died Weihnadhtsfeites wegen 


wird Die ‚„‚Abendpoft‘7 morgen, 
Mittwoch, wicht erfheinen. 


elegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Associated Pressꝰ. 


Inland. 
Seen 
Gnädig abgelaufen 
Der Brand von Weihnadtsbäumzn u. f. w. 


Nem Hork, 24. Dez. 250 verfrüp- 
pelte Kinder entgingen heute zu früher 
Stunde mit Inapper Noth ſchwerem 
Unheil, Unter ven Weihnachtsbäumen 
und wFlitterfachen auf dem oberjten 
Stod de8 Heimes für verfrüppelte 
und bruchbehaftete Kinder, an Lering- 
ton Uoe., Srach Feuer aus. Glüdli- 
chermeife wurde daffelde vom Guper- 
intendent Bartine und MWärterinnen 
rechtzeitig entdect und unterdrüdt, ehe 
e3 großen Schaden anrichten konnte. 


Andere MWärterinnen forgten dafür, | 


dab feines ber fchlafenden Kinder et: 
mas bon dem Brand merkte, bis Alles | 
porüber war. Die zerftörten Weih⸗ 
nachtsdekorationen wurden ſofort 
durch neue erfeßt, und Die morgige 
Feier in diefem Heim wird feine Be— 
einttähtigung erfahren. 


Mehr Känfer — doch weniger Geld! 


New York, 24. Dez. Ziemlich all- 
gemein geben die hiefigen Handelleute 
au, daß das heurige Weihnachtsgeſchäft 
kleiner iſt, als das vorige. Es ſind 
zwar mehr Käufer da, als jemals zu— 
vor, aber ſie geben weniger Geld aus! 
Die Allermeiſten ſuchen, möglichſt bil— 
lig zu kaufen, und die Karrenhauſirer 
in den Straßen des Geſchäftsviertels 
verkaufen jedenfalls mehr, als je. Das 
Aumelengefchäft it jehr flau, und das 
Geihäft in Pelzen noch flauer. Allge- 
meine Handelsbazaare, obmohl fie, wie 
immer, ftarten Zulauf haben, jchäßen 
ihre Abnahme des heurigen Weih— 
nadhtsaefhäfts auf 20 Prozent. 
Weihnachtsgäſte der Heilsarmee. 


New York, 24. Dez. Mehr, als 
120,000 Perſonen werden hier morgen 
bei Weihnachtsdiners ſitzen, welche die 
Heilsarmee geliefert hat. Meiſtens 
werden dieſe Mahlzeiten in Körben, 


für Familien von je 5 oder 6 Berfonen, 


am MWeihnahtsmorgen vertheilt. Jeder 
Korb enthält ein fünfpfündiges Huhn 
nebft Gemüfe, Kaffee, Thee, Brot und 
Pflaumenpubding. 

Die Heildarmee dahier ift jebt auch 
eifrig damit befchäftiat, Gelder-für die 
allgemeines --Winterbiffäwert aufzu⸗ 
bringen; bis jegt hat fie auf 100,000 
briefliche Aufforderungen über $13,- 
000 hierfür erhalten, 

120 Leihen gefunden — 
Die lehten 7#+ auf einmal. 


Sacob3 Ereef, PBa., 24. Dez. Die 
Suhpartien in der Darr’fchen Koh: 
lengrube, wo ich die fo verhängniß- 
volle Erplofion von ſchwarzem Gru— 
benga3 ereignete, haben heute 74 Kei- 
chen auf einmal gefunden. Mit ihnen 
beträgt die Gefammtzahl der bis jet 
geförderten Leichen 120. (Die Zahl 
der Umgelommenen beträgt minde, end 
228). 

&3 beikt, daß die neuerdings gebor- 
genen Leicher nicht fo fehr verftümmelt 
feien, mie die früher efundbenen. 

Heute war die Begrübnißfeier für 
12 ver Umgelommenen unter riejiger 
Betheiligung,. wobei fich fehr ergreifen- 
de Auftritte abfpielten. 
Funkentelegraphie von Philadels 

psia nah New York. _ 

Philadelphia, 24. Dez. Ein Sy 
ftem brabtlofer Telegraphie wird jet 
für den Verkehr zmifchen Philadelphia 
und Nem York eingerichtet merben. 
Eine Jllinoifer Gefelfchaft hat 
die Grlaubniß ermwirkt, einen Gta= 
ttionathurm für diefen Zmed auf dem 
Cheftnuthügel zu errichten. 

Gr: Bantbeamter freigeiproden. 


Birmingham, Ala., 24. Ds. W. 
8. Sims, mweldder angeklagt mar, um 
die Unterfchlagung pon nahezu $100,- 
000 Geldern ber „Firſt National 
Bank of Birmingham” durch den 

Zahltaffirer Chisholm (der jegt fünf 
Sabre abbüßt) gemußt und benjelben 
unterftüßt zu haben, wurde nad) 16- 
tägigem Prozeß freigeſprochen. 

Stattliches Weihnachtsgeſchenk! 


Richmond, Va. 24. Dez. Frau 
William Luck in Roanoke hat ihrem 
Gatten Vierlinge beſcheert, — zwei 
Jungen und zwei Mädchen, die ſich 
fämmtlich wohl befinden. 


Schlimmer Zuazuſammern:: prall. 


Fernie, B. K. 24. Dez. Auf der 
Crows-⸗Paß⸗ Zweiglinie der Kanadi⸗ 
ſchen Pazifikbahn ſtießen zwei Güter⸗ 
züge unfern MeLeod zuſammen. 
Bremſer F. Armsbel wurde getödtet 
und Heizet C. v. Wald, ſowie Lokomo— 
tivführer MeKinnon töbtlich verleht. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Glasgow: Eiberian von Philadelphia. 
NAiymoutb: Oceanic nah Soutbamptan. 
Gibraltar: _Slabunia, von Nem Port nad 
Srieit, über Neapel. 
—— ẽalabria Rew Vork, über 
an Wort: Delabe dan Sonden, 
Abgegangen: 
New Vorl: Bulgaria nah Genua; Majeiti 
River N. Rolon, nad gentralamerifa ee 
Kolton: Grampian nad 4J asgow: Canadian 
un Saronia nah Kiverp 
Bi dein: nach —* Dorf; II Biemonte 
va ilade 
Neapei: Damon bon. Genua nad Boiton. 
Southamdton: „Srugeffin * bon Bremen 
nab em PMorf;- Kroonl bon erpen 
na 


Rew Dort, 
——— Eſtonia, don a nad New 


Worarnahgangsfältie: 
‚De Val: une u, 


bon 


Rotterdam. 


| 
| 
| 


»Urmada’’ in Trinidad angelangt 
Waſhington, D. K., 24. Dez. Ubd- 


. miral Evans melbet dem Ylottende- 


partement furz, daß das Schlachtſchiff⸗ 


geſchwader, welches um Südamerika 


herum nach dem Stillen Ozean geht, 


zu Trinidad eingetroffen iſt und damit 


den erſten Abſchnitt ſeiner Fahrt voll— 


| endet hat, 


5 Tiegen auch Spezialdepefchen 
darüber vor. Gie befagen, dab das 


| Gefchwader in den Golf von Para ein 
' gelaufen ift und fünf Meilen von der 


Stadt in vier Kolonnen vor Anfer 
liegt. Am Conntag wurde die Leiche 
des Matroien G. E. Pipes vom 
Schlachtſchiffe „Alabama“, welcher an 
Hirnhautentzündung ſtarb, auf der 
See beſtattet. 


Der Steuerungsapparat des 


Schlachtſchiffes „Kentucky“ kam zeit— 


— — — — — —— —— ——— ——— — — — — —— — — — — — — — un. 


weilig außer Ordnung. Sonſt ereig— 
nete ſich auf der bisherigen Fahrt 
nichts Bemerkenswerthes. 

Wie ſchon erwähnt, feiern die Mann— 
ſchaften am Strande von Trinidad 
Weihnacht. 

Port of Spain, Trinidad (ritiſch⸗ 
Weſtindien), 24. Dez. Unſere Stadt 
traf alle Veranſtaltungen, dem ameri⸗ 
kaniſchen Schlachtſchiffgeſchwader ein 
recht gaſtliches Willkomm zu bieten. 
Große Menſchenmengen liefen nach der 
Werft hinaus, um ſich das impoſante 
Geſchwader anzuſehen, das etwa vier 
Meilen von der Werft vor Anker ging, 
nachdem es ungefähr 24 Stunden vor 
der feſtgeſetzten Zeit eingetroffen war. 
Die Stadt legte haſtig ihr Feſtgewand 
an, und die Unterhaltungskomites ſind 
eifrig an der Arbeit. 

Zahlloſe Pinaſſen, Ruderboote, klei— 
ne Jachten und Hafenfahrzeuge aller 
Arten fuhren ſchon zu früher Stunde 
in die See hinaus, um die amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffe rechtzeitig in 
Sicht zu bekommen, und ſie fuhren 
dann, als dieſelben vor Anker gegan— 
gen waren, zwiſchen ihnen auf und ab. 
Der Anblick der Schiffe in dem ſchö— 
nen ſonnigen Wetter war ein prächti— 


er. 

Es ſind Vorkehrungen getroffen, 
eine große Anzahl der Mannſchaften, 
welche Strandurlaub erhalten haben, 
in die Stadt herein zu ſenden. 

Kontreadmiral Evans machte be— 
reits heute Vormittag einen Beſuch 
beim Gouverneur von Trinidad, Sir 
Henrh Moore Jackſon. 

Wie man hört, ſind alle Leute auf 
den Schiffen wohl. Die Schiffe nah— 
men, bald nachdem ſie vor Anker ge— 
gangen waren, friſche Kohle von Koh— 
lenbooten ein. 


Der Tender „Yankton“ kam erſt 


mehrere Stunden nach den anderen 


Schiffen an, mit denen er nicht Schritt 
halten konnte. 
Die Torpebebootflotille, welche Hier=. 


| or — * die a 


ben 


Chicago, Dienitag, Den 24. Dezember 1907. —5 Uhr:Ausgabe. 


— — mn un en — — 


rie des Zorpkbojägers „Lawrence“ 
Schaden erlitten hatte, iſt heute Vor— 
mittag bereits ſübwärts weitergefah— 
ren. 

— — 


zinsiand. 


Die Lage in Berfien. 
Derfafjunggparteiler trauen dem „KZand- 
frieden‘‘ noch nicht recht. 


Teheran, 24. Dez. Längere Ueber: 
legung hat offenbar die perfifchen Ver- 
faffungs- und PBarlamentsparteiler zu | 


Der Grandiury überwiefen. 
Straßenraub urd angeblibde Befhmwin- 
delung eines Landonfels. 

Der 22jährige George Sullivan, 
altad Ryan, wurde heute von Gtabt- 


rihter Petit auf. vier Raubanflagen | 
bin unter $4000 Bürgfchaft den Groß> | 
geihmorenen übermwiejen. Er tft anges | 
det | 


Hagt, zwei Yahrgeld-Einnehmer 
Süpjeite-Hochbahn, Yohn Smallman 
an 55. Str. und Kohn Moroney an 
61. Str., foiwie die Schanfwirthe Ja— 


| der Ueberzeugung gebracht, daß e3 bef- | fob Zimmermann, 351 Weit 47. Str., 


| fer für fie fei, ihr Pulver troden zu | und Franf Lamb, Princeton Upe., be 
halten, bis man fieht, ob die Reform: | raubt zu haben. 


verfprechungen des Schahs wirklich in | Kurzem wegen Raubes fünf „Jahre 


Handlungen umgefegt werden! 
Wie jehr eg noch an Vertrauen man- 
gelt, zeigte jich auch darin, daß die 


Handelsläden, die mieder aufgemacht Bürgſchaft der Grand Jury. Larſon, | Ihomas Chamales, 


Der Stern der Menjchheit. 


—— abermals feſt geſchlofſen wur⸗ 
en 

Es ſammeln ſich auch wieder auf 
den öffentlichen Plätzen kleine bewaff⸗ 
nete Haufen an; doch iſt bis jetzt kein 
Zeichen von Angriffaluft zu bemerfen. 

Einige Soldaten jchoffen auf einen 
ber bervorragenditen juriftifchen Rath 
geber des Parlaments, trafen ihn aber 
nicht. 

Saad-Ed:Domleh, der im Einklang 
mit dem „Schwur des Schabs auf den 
Koran“ verbannt und aus Teheran 
ausgemwiejen murde, weigerte fich, 
zu aehen, und fuchte im holfändifchen 
Gefandtihaftsamt Zuflucht. 

Der frühere Premiermintiter Nafir- 
El-Mulif, der kürzlich verbannt wur: 
de, F von Enzeli nach Europa abge— 
reiſt 


Weihnachtsgrüße im Batitkan. 


Rom, 24. Dez. Papſt Pius war 
heute im Heiligen Kollegium zugegen, 
um Weihnachtsgrüße mit den Kardi— 
nälen auszutauſchen. Eine Anſprache 
hielt er diesmal nicht; aber er unter— 
hielt ſich mit jedem der Kardinäle über 
Gegenſtände wie Modernismus und 
die Durchſicht der „Vulgata“ (des, von 
der katholiſchen Kirche anerkannten la— 
teiniſchen Bibeltextes. Mit Pater 
Gasparri ſprach er auch ausführlich 
über die neue Zuſammenfaſſung des 
kanoniſchen Geſetzes. 

Feuer auf der „Minneſota““. 


Kobe, Japan, 24. Dez. Auf dem 
amerikaniſchen Dampfer „Minneſota“, 
der von Seattle und Tacbma hier ein⸗ 
getroffen war, brach heute Feuer aus. 
Sowohl das ‚Schiff, wie die Ladung 
wurbe beträchtlich befchädigt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New ge — von Antwerpen; La Bre⸗ 


eed Manuel Caldo * New u 


Zuchthaus verbüßt. 
Richter Newcomer überwies den 53 
Jahre alten Fred Larſon unter 82500 


| 


1 * — x * 
EEE 


angeblich ein befannter Bauernfänger, 
foll den Farmer Archibald Haney aus 
Lima, D., um $40 bejhmwindelt haben. 
Er fie fich angeblich mit ihm auf ber 
Straße in’ein Gefpräd ein und erbot 
Tich, ihm die GSehenswürbdigfeiten Chi- 
cagos zu zeigen. Hanen war aber nicht 
neugierig, doc verrieth er Larfon, daß 
er Geld aus der Viehhöfe-Banf. ziehen 
wolle. Zarfon ging mit, „lieh“ von Ha- 
nen $40 und verjchwand. 


Kaifer und Flottenderein. 

Berlin, 24, Dez. E3 icheint fich zu 
beftätigen, daß Kaijer Wilhelm in die 
Streitigkeiten, melche im deutſchen 
dlottenverein ausgebrochen find und 
deſſen Beſtand bedrohen, perfönlich 
eingreifen wird. Aus München tommt 
die Kunde, daß der Kaifer ‘den bairi- 
Then Zweig diejes Verbandes erfucht 
habe, alle Mitg.ieder, die austreten 
mollten, zu veranlaffen, diefen Schritt 
mwenigiteng bis nach Neujahr nicht aus- 
zuführen. Alsdann fommt. Prinz 


Ruppreht von Baisen mieder nad | 


Berlin und fpriht Keim Neujahrs- 
empfang mit dem Kaifer die ganze 
Sade durd. 

Man nimmt in Münden an, dat 
ber Kaifer einen Drud ausüben will, 
um die Abdanfung von- ‚Generalmajor 
Keim ala Oberleiter des Berbandgher- 
beizuführen. 

Dampfernachrichten 
Abgegangen. 


— Ratrizia, von Hamburg nad New’ 
ort. 2 


[ee — — 


Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: Heute Abeud Kar; 


ausjichtlihe Mindelts Teinperatur während "Ber Rai. 


in der Nähe des Gefrierpunttes; ınor * ‚Aunebmende 
— und gegen Abend regn Inde, 
en jüdlihe und an Stärke jenen r 
morgen 


u inois umd Indiana: Heute 
— Dewöltt it und kärmer, 

ak: 

—— 


digen: ute Abend 
a a uthen und * ubt 
il —— 


Sullivan hat vor 


‚thung ausgejprochen, 


Beweisaufnahme if kur;. 


— — 


Eutſcheidung im Prozeß Chamales 
iſt Donnerſtag zu erwarten. 


Ni⸗derlage für die Bertheidigung. 


Richter Heap erklärt die Zulaſſung der 
ſtädtiſchen Lizens und Ordinanz als Be— 
weis material für unſtatthaft. —Ein netter 
Zeuze der „Law and Order League“. 


Die Beweisaufnahme im zweiten 
Verfahren gegen den Schankwirth 
Beſitzer des 


„Savoy“, 363 Wabaſh Ave., wurde 
heute beendigt, nachdem geſtern nach 
mehr als achttägigen Bemühungen die 
Auswahl der Jury beendet worden 
war. Die Reden der Vertheidigung und 
Anklage werden am Donnerſtag ge— 
halten werden, und der Fall wird am 
Donnerſtag Nachmittag den Geſchwo— 
renen zur Entſcheidung zugehen. Die 
Jury iſt bis dahin mit den beſten 
Wünſchen Richter Heaps und des 
Vertheidigers Auſtrian für die Weih— 
nachtsfeiertage entſchuldigt. 


Niederlare fir die Dertbeidiaunn. 


Die Bemeisaufnahme war merfwür- 
diger MWeife fehr kurz. Außer den drei 
bon der Anklage vorgeladenen Be- 
laftungszeugen wurde fein Zeuge ver- 
nommen. Die Bertheibigung be- 
Ihränkte fich darauf, die Zeugen der 
Anklage in möglichit fchledhtem Lichte 
erjcheinen zu laffen. Am Ende der Be: 
meisaufnahme erzielte die Gtaatdan- 
maltichaft einen Erfolg infofern, als 
Richter Heap entfchied, dat Meder bie 
Lizens Chamales’ noch die ftäbtifche 
Drdinanz, auf Grund deren die Lizenz | 
ausgeftellt ift, ald Bemweißmaterial zu= ; 
gelahen werden kann. Der Bertheibi- | 
| ger Auftrian -verfuchte fomwohl die Or- | 
dinanz als auch die Ligens Chamales’ | 
ala Bemweismaterial vorzulegen, aber 
der Richter entjchied auf die Einwände 


pusl 


I©. Walter, 


J 


| 
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19. Zahrgang. — Re. 304 


Beweisaufnahme it furz. 

Die Bemweisaufnahm mar nur 
furz. Außer dem bereit3 gejtern Nach- 
mittag bernommenen Belaftungszeu- 
gen John M. Leonard wurden nur der 
Spipel der „Chicago Lam and Order 
League“ Robert Parenteau, der Be- 
figer des Haufes, in dem Chamales’ 
Lofal gelegen ift, Franf Root, und 
Chamales’ Bruder William, Kaffirer 
in Thomas Chamales’ Rejtaurant, 
vernommen. Der Bertheidiger nahm 
den Zeugen Parenteau, der die Ankla— 
ge gegen Chamales unterzeichnet bat, 
Scharf auf’ Korn und fuchte nachzu= 
weifen, daß er an der ganzen Wirths— 
hete perfönlich betheiligt jet und ba= 
durch feinen Qebensunterhalt verdient 
babe. Parenteau mußte zugeben, daß 
er ein Verwandter des Anmwalts Emery 
des bisherigen Anwalts 
der „Lam and Order League”, jei, 
daß er bis vor jehs Wochen felbſt als 
Schankkellnet und Whiskeyreiſender 
thätig geweſen ſei, daß er während ſei— 
ner Thätigkeit für die „Law and Or— 
der League“ 83 den Tag und $2 für 
Ausaaben bezogen habe und daß er 
auf feinen Entdefunasfahrten mehr 
Getränte zu fich genommen habe, als 
nöthig waren, um feitzuitellen, daß in 
Chamales’ Lofal geiltige Getränte 
verfauft worden feien. Die Bemühun- 
gen des Vertheidiger® gingen dahin, 
nachzumeiien, daß Parenteau ein per- 
fönliches Intereffe an der Ueberfüh- 
runa Chamales’ habe, und e& gelang 
ihm, diefen Eindrud zu ermeden. 

Frank Root, deifen Gattin Harriet 
Root die VBefiterin des Haufes ift, in 
dem Chamales’ Wirthichaft gelegen itt, 
bezeuate, daß Chamales ftet3 ein quter 
Miether geweſen ſei, während Wil— 
liam Chamales, der Bruder des An— 
geflaaten, zugab, daß in der Nacht 
bom 23. zum 24. November in der 
Wirthichaft aeiftine Getränke verkauft 
worden feien. Als der Vertheidiger 
Auftrian die Lizens Chamales’ als 
Bemweismaterial vorlegen mollte, ent- 
fchied der Richter gegen ihn. 

Die Reden des PVeriheidiger® und 
be3 Staat3anmalt3 am Donneritaa, 
deren Dauer in einer Konferenz ziwi- 
fchen Richter Heap, dem Hilfsftaatsan- 
malt Nortbup und dem Bertheidiger 
Auftrian feftaefekt wurde, werden acht 
Stunden in Anfpruch nehmen, je vier 
Stunden für die PVertheidigung und 
für die Anklage Hilfsftaatsanmalt 
Northup erklärte fich mit zwei Stun- 
ben für jede Partei zufrieden, aber 
Anwalt Auſtrian beſtand auf vier 
Stunden. 


Sucht Zeugen bloszuſtellen. 


Der Beginn der Beweisaufnahme 
geſtern Nachmittag zeigte klat und 
deutlich, daß die Staatsanwaltſchaft 
ſich nicht wieder auf Abkommen mit 
der Vertheidigung einlaſſen, ſondern 
nachzuweiſen ſuchen wird, daß 
Chamales' Wirthſchaft wirklich am 
Sonntag, dem 24. Nov., offen ge— 
weſen iſt. Andererſeits war aber aus 
den Fragen, welche der Vertheidiger 
Auſtrian an den erſten Zeugen, den 
Privatdetektive John Leonard, 6756 
Cornell Ave., Angeftellten der :Central 
Detective Agency“, ftellte, zu erjehen, 
baß er die Ausfagen und die Glaub- 
mwürbdigfeit der Zeugen der „Law und 
Drder Leaque“ fo viel aid möglic) zu 
erfchüttern juchen wird. Er bemühte 
fih, den Eindrud zu erweden, daß 
Leonard nicht nüchtern war, ala er 
Chamales' Wirthſchaft beſuchte. Der 
Geheimpoliziſt ſagte aus, daß er in der 
Nacht vom 23. zum 24. November, 
nach 12 Uhr Abends, in Chamales' 
Wirthſchaft geweſen ſei, in der er ei— 
nige dreißig Leute trinkend getroffen 
habe. Er ſelbſt habe ſich einige Gläſer 
Bier geleiſtet. „Waren Sie nicht be— 
trunken, als Sie das Lokal betraten?“ 
fragte der Vertheidiger den Zeugen. 
Der Zeuge antwortete, daß er nur 
vier kleine Gläſer Bier vorher getrun— 
fen babe, die ihn nicht betrunfen ge- 
macht hätten. Hilfsftaatsanmalt Nor- 
thup erhob Einwand gegen derartige 
Tragen der Vertheidigung, doch ent- 
Ihied der Nichter zuguniten Herrn 
Auſtrians. 

Vertheidiger Auſtrian erklärte nach 
der Verhandlung einem Berichterſtat— 
ter der „Abendpoſt“, daß ihm die Ent— 
ſcheidung von Richter Heap, wonach 
weder Ordinanz noch Lizens als Be— 
weismaterial zuläſſig ſind, keine Kopf⸗ 
ſchmerzen bereite und keinen Einfluß 
auf den von ihm entworfenen Verthei— 


digungsplan haben werde. 


des Staatsanwalts hin gegen ihn. Ge⸗ 


Ende der Verhandlung hatte der 


n 
‚Sefehmorene Henry %. Dite, Verfäu- 


fer für Marfhall Field & Eo,, eine 
geheime Unterredung mit Richter Heap, 
über deren Anhalt nichts befannt wur- 
de. E8 wurde allgemein :die Vermu= . 
daß Dite ſich 
über die Uebermachung, über die fchon 


| andere Gefchtuorene geflagt haben, be- 
—— bat. 


‚Allgemein befteht die An- 


hi neh! die a * ah Br 


Jury tft volitändis. 


Die Auswahl der Jury, welche mehr 
als eine Woche in Anspruch genommen 
bat, wurde gejtern Nachmittag nad 
‚ lebhaften Wortgefechten zwifchen Ber- 
' theidigung und Anklage beendet. Die 
zwölf „guten und getreuen“ Männer, 
‚ in deren Händen das Schidfal Iho- 
! mas Chamales’ und damit die Sonn- 
tagsfreiheit in der Stabt Chicago 
‚ Tiegt, find: 

Sohn Albertjon, 228 N. Curtis 


ı Str., Wächter im Gebäude der Ameri- 
' can Truft und Gapings Banf, unver- 
; beirathet, 48 Yahre. 


| 


William . Philips, 707 Orcard 
Gtr., Werfführer in einer Eifengie- 
Berei, verheiratbet, 48 Jahre alt, in 
Pittsburg aeboren, wo jein Vater eine 
Schankwirthſchaft betrieb. 

D. €. Merrid, 194 37. Str., Ma- 
ſchiniſt, von irifchen Eltern in Alinois 
geboren. 

Harold M. Yves, 4820 Mabdifon 
T Abe, en an ber —— 


es — 


Abe. Werkzeugmacher der Weſtern 
Electric Co. 

Barry Piper, 689 W. Erie Sir. 
Möbeltiſchler, 30 Jahre alt, verheira⸗ 
thet, aus Kanada gebürtig. 

Thomas Boland, 35 Osborn Str. 
Former. 

Henry J. Dike, 542 Cottage Grove 
Ave., Verkäufer bei Marfhall Field & 
Eo., 33 Jahre alt, verheirathet. 

„james C. Haugb, 6539 Langley 
AUoe., Elektriker, 40 Jahre alt, in Ir— 
land geboren. 

EHriftian Weftphal, Holzinjpektor, 
2748 ©. 40. Court, in Deutjchland 
geboren. 

L. ©. Norris, 603 ®. 55. Place, 
angeftellt bei Swift & Co. in den 
Schlachthöfen, verheirathet. 

David T. Buffington, Evanſton, 
Angeſtellter der Carnegie Steel Co. 
37 Jahre alt, verheirathet. 

Eine Ueberrafehung tief ber Ge: 
ſchworene Phillips geftern hervor, ala 
er jich darüber befchwerte, daß er von 
Unbefannten überwacht ierbe. Auch 
der Geſchworene Ives erhob einen 
ähnlichen Proteſt. Anwalt Auſtrian 
verlangte jofort eine eingehen‘: Unter- 
fuhung. Richter Heap nahm bie bei- 
den Jurpmitglieder in feinem Pribat- 
büro in® Gebet, erklärte aber fpäter, 
daß er nicht Ungeböriges babe finden 
fünnen. Er warnte vor Beläftigun- 
gen der Jury. 

Einjhüchterunasverfuche. 

Ein eigenthümliches Licht auf bie 
Auffaflungen des Herrn Healy und jei- 
ner Uintergebenen werfen Heußerungen, 
die Hilfsftaatsanwalt Barbour geftern 
Abend in einer Anfprache in der Nor- 
mal Bart = Presbpterianerkicche über 
die Gefhworenen im erjten Verfahren 
gegen Chamales gemacht hat. Ar An: 
betracht der Thatfache, daß eine zmeite 
Surn gegenwärtig über den Fall Cha- 
males beräth, fehen die Aeußerungen 
des eriten Gehilfen Healys einer Ein: 
fhüchterung und Bedrohung verzivei- 
felt ähnlid. Mit dreifter Stirn er- 
Härte Herr Barbour, der im erften 
Prozeß unterlag, daß die cht Ge: 
ſchworenen, welche für Freiſprechung 
ſtimmten, ihre Pflicht verletzt und 
Meineid begangen hätten. 


Der Walfſh⸗Prozeß. 


Die Beweisaufnahme heute Vormittag ab— 
geſchloſſen. 

Im Walſh-Prozeß erklärte heute 
Hilfs - Diſtriktsanwalt Dobyns gleich 
nach der Eröffnung der Sitzung, daß 
die Vertreter der Anklage mit der Be 
weisaufnahme fertig ſeien. Der Rich⸗ 
ter vertagte darauf die Sitzung bis 
übermorgen Vormittag. Dann wird 
vorausſichtlich Anwalt John S. Mil— 
ler im Namen der Vertheidigung bean— 
tragen, daß das Verfahren niederge— 
ſchlagen und der Angeklagte außer 
Verfolgung geſetzt werden möge, weil 
die Vertreter der Anklage nicht nachge— 
wieſen hätten, daß der Chicago Na— 
tional-Bank durch die beanſtandeten 
Handlungen des Angeklagten irgend 
ein Schaden erwachſen ſei, oder daß 
der Angeklagte ſich bei den fraglichen 
Handlungen durch unlautere Abſichten 
habe leiten laſſen. 

Herr Miller wollte übrigens nicht 
beſtimmt ſagen, daß er den fraglichen 
Antrag ſtellen würde, und noch weit 
weniger gewiß iſt es, daß der Richter, 
ſollte der Antrag geſtellt werden, ihm 
ſtattgeben wird. Im Falle der Ableh— 
nung würde die Vertheidigung etwa 
eine Woche zur Beibringung von 
Entlaſtungsbeweiſen gebrauchen. Heute 
Nachmittag beſchäftigten die Verthei— 
diger ſich mit der Ordnung ihres Ma— 
terials und darauf werden ſie auch 
wohl den morgigen Feiertag verwenden 
müſſen. Aber die Vertreter der An— 
klage werden morgen ebenfalls arbeiten 
müſſen. Es liegt ihnen ob, an der 
Hand der Geſchäftsbücher von 
Walſh' Banken und Korporationen 
durch Vergleiche feſtzuſtellen, ob die 
von der Vertheidigung heute eingereichte 
Aufſtellung über die Summen ſtimmt, 
welche der Angeklagte im Laufe der 
Jahre für ſeine Privatunternehmun— 
gen leihweiſe aus ſeinen Banken gezo— 
gen hat. 

Richter Anderſon wird das Weih⸗ 
nachtsfeſt bei ſeiner Familie in In— 
dianapolis verleben. Das Geſuch der 
Geſchworenen, daß auch ihnen geſtattet 
werden möge, nad Haus zu fahren, 
bat der Richter abfehlägig befchicsen. 
Die Hilfsmarfhälle Nortbrup und. 
Marfales, meldhe die Gefchtvorenen ' 
unter ihrer Obhut haben, werben mor- 
gen abgelöft werden von ihren Slollegen 
Donovan und Righeimer, 


Enitwiſcht. 

Aus der Irrenanſtalt zu Dunning 
iſt geſtern Nachmittag gegen fünf Uhr 
der Söjährige geiftestrante John An- 
derfon entfprungen. Wärter verfolg- 
ten ihn, als er bie Treppe Binunter- 
fegte und in langen Süßen babonlief, 
holten ihn aber nicht ein. Die biefige 
Polizei ift erfucht worden, auf ihm zu 


fahnden. Der Mann wurde vor eima 


drei Monaten der Anftalt übertviefen. 


—— 0. —— 


Pie „Abendpon« 


veröffentlicht heute 
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Man kann ſich nicht Des Lebens erfreuen, wenn man mit 


Magenleiden 


und geberleiden 


geplagt ift. 
Dan laun jede Yinwohlfein mit Wehlfeln vertauſchen durch die Anwendung von 


Dr. Bugust Koenig’s 


Damburger 
Tropfen 


welde die Leber zu erneuter Thätigleit anjpornen und den Mag 


in einen guten 


Bujtand verjegen. 


Preis, 50c. die SFlafche. 


Burdlaudt Elena. 


Don Klaus Rittmann. 


(7. Yortfegung.) 
. „Uber fiher. Die blonden — wirk- 
Ih fajt goldblonden Wimpern brad- 
ten mich zuerst darauf. Und dann be= 
merkte ich, als einmal der grelle Qam= 
penfchein auf ihren Hinterkopf fiel, 


daß die Farbung ihrer Haare an der | 


MWurzel ganz merkwürdig gegen bie 
Färbung der übrigen Partien ı bitach.“ 
Marianne zudte die Achjeln. „Mag 
fchon fein, daß fie Toilettentniffe übt, 
bon denen unfereins nicht3 ahnt. Viel- 
leicht Steht fchmwarz ihrem Teint beijer.“ 
„Sm. Und dann — bemerfte ich 
aud, daß die Frau Prinzefjin-Mutter 
in Surin ihre Briefe mit Marken fran- 
firt, die gar nicht mehr gelten. 
Tragend fchaute Marianne auf. 
» Er z0g den geftern eingejtedien 
Briefumfc;laa hervor und fagte: „Mir 
al3 altem Briefmartenfammler fiel_e3 
fofort auf, daß diefe Marke eine alte 
von 1880 ift. Die jebige italienifche 


25 = Gentimes =» Marfe jteht anders | 


aus, Diefe trägt ja nod) das Bild des 
Körigd Humbert.“ 

„Wahrhaftig. Und doc) ift der Brief 
beförbert morben.” 

„Dder auch nicht.” 

„Sie meinen—“ 

„Ich meine: vielleicht fommt ‚ber 
Brief gar nicht auß Turin,” 

„Wie?" Groß ftarrte Marianne 
ihn an. 

„Haben Sie irgend etmas Schrift: 
liches von ihr?“ , 

Marianne überlegte. „Ya, die Poit- 
farte, auf der fie ihren Befuch anmel- 
et.“ 

„Bitte geben Sie fie mir.” 

Marianne ging zum Gehreibtifch 
und fuchte die Karte hervor. „Franz, 


das fieht ja ganz beängftigend aus. | 


Mie ein Detektiv fommen Sie mir 


bor.“ 

Er nidte, „Bin ich aud). Uebri— 
gen3, was hat denn die Durchlaucht in 
der Fabrik zu thun? Betrieb anſehen?“ 


„O nein;“ Marianne warf ſpöttiſch 
bie Oberlippe auf; nur — mas ihre : 


Lieblingsbefchäftigung ift: Gelb in 


Empfang nehmen. €3 handelt fih'um | 


die Gejchichte mit dem Vater. Na, fo, 


das miflen Sie wohl noch gar ni. | 
In den legten Wochen foll fich — nad) | 


den Berichten von Elena’3 Mutter — 
das Befinden des alten Prinzen derar= 
tig gebeffert haben, daß man hofft — 
wie nannte Ddfar e3 doch gleich? —, 
daß man eine Aufhebung des Entmün= 
diqungsverfahrens zu erreichen hofft. 
Natürlich ift Elena fehr alüdli) in 
dem Gedanten. Dann hätte ja mit ei- 
nem Male alle Noth ein Ende. Der 


Turiner Adoofat gibt die beite Hoff: | 
nung. Aber natürlich koſtet die Sache 
einen Haufen Geld, die Unterfuchung | 
bon einem berühmten Piychiater, und | 
mas weiß ich noch alles; — in dem | 


geftrigen Briefe fehreibt die Mama, 
daß Herr Gavalli—fo heißt der Adoo= 
fat, einen VBorfhuß von 7000 Franten 


verlangt; da® hat ung Elena gejtern 


nicht vorgelefen; und deshalb ift fie ge: 
wiß aud in fo fonderbarer Stimmung 
geweſen. Heute früh hat fie fich dem 


Vater anvertraut. &3 heißt, die Sache | 


hätte Eile. Na, und das Weitere fün- 
nen Sie Sich denfen!“ 

Franz Feldner fprang auf. „Sies 
bentaufend Franten? D meh. Ob er 


ihr das Geld fchon gegeben hat? Köns | 


nen Gie e3 nicht auf irgendeine Weife 
hindern?“ 

Aber Marianne fchüttelte den Kopf. 
Wo er fie doch eben deswegen mi! ins 
Kontor genommen hat —“ 

Franz Felbner febte fich mieber. 
„Schade. Na — Herr Stegemann 
fann die Summe allenfall3 verfchmer= 
zen; objehon — ärgerlich ilt es doch. 
Aber” — indem er mehr zu fich felber 
ſprach — „irgend etwas Auffälliges 
darf man jeßt noch nicht unternehmen. 
— Uebrigens, wie heißt der Turiner 
Advokat? Cavalli? 
gleich notiren.“ 

„Franz, Sie ſind ſchauerlich räth— 
ſelhaft!“ 

Ja, allerdings — die Sache wird 
auch immer intereſſanter.“ Er rieb ſich 
die Hände. „Haben Sie vielleicht ei— 
nen Gothaiſchen Kalender im Hauſe? 
Nein? In der Buchhandlung war na⸗ 
türlich auch keiner vorräthig. O, dieſe 
kleinen Neſter!“ 

Marianne begriff allmählich. „Aber, 
mein Gott, Franz,“ fragte fie änaftlich, 
„Sie mollen doch nicht etwa behaupten, 
daß Elena — nicht die ift, für die fie 
fih ausgibt?” 

„Behaupten? Nein. Nur vermus 
then — ziemlich ftart. Die Marle — 
die Marke! —" 

Ah Gott, die dumme Marke!” 
Jetzt fprang Marianne auf und lief im 
Zimmer bin und ber; ihr natürliches 
Phlegma hatte fie ganz verlaflen; „jo 
genau mwiffen Sie body auch nicht bar= 
‚über Bejcheib,. Die Marke gilt ficher- 
ich no. Dbder fonft — ba kann ich 
do :auf irgendeine ganz harmlofe 
Weiſe erklären.“ — 
m. Und wenn ich Ihnen nun den 
Beweis brächte — natürlich von einem 
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Muß ich mir | 


| erfahrenen Schrift - Sachverftändigen, 
| daß die Adrefje hier auf dem italieni- 
| fchen Kuvert und die Schrift auf Yh- 
| rer Poftfarte von einer und berfelben 
| Hand herrührt?“ 
i „Das kann nicht fein. Nein, da 
glaub’ ich nicht. Da märe ja" — Mas 
riannes Athem flog vor Erregung — 
) „die ganze Sadıe eine Komödie, meis 
nen Sie? Ah nein, Franz“ — fie 
| Tate —, „daß Sie ein folder Phans 
ı taft wären, hätte ich nie geglaubt.“ 
„Möglich — mohl möglich, obfhon 
| — daß ich der Sache meiter auf bie 
| Spur gehen merbe, it felbftverftänd- 
| fi. Und ebenfo felbitverftändlich ift 
| es, daß alles hier Befprochene unter 
; und bleibt, nicht wahr? — Uebrigeng, 
| da fommt jemand.“ 
| „Das find die fchleppenben Schritte 
! Elena’3 —“ 
| Die junge Dame trat ein. „OD, Herr 
| Doktor Feldner —” Ein unficher 
| fFragender Blick traf den Befucher. 
| „Ich habe mir erlaubt, Durchlaudt, 
' Shnen bie Liliencron’fchen Gedichte zu 
| bringen, von denen wir geitern pra= 
en 5 
„>, wie freundlich.” Sie nahm das 
Bändchen in Empfang und febte fich zu 
ı ihm. 
Eine lebhafte Plauderei über mo 
derne Literatur begann. Marianne 
| fonnte nicht recht Schritt halten mit 
Elena's DBelefenheit. Sie hatte nur 
jo ihre befondern, etwas altmodifchen 
Lieblinge, die fie immer mieber bor= 
ı nahm, mährend Glena unter allem 
Modernen ein wenig Befcheid mußte, 
allerdings nur auf Nafchmanier, wie 
ı Franz Feldner feititellte; er traute ihr 
nicht zu, daß fie jedes Buch gelefen 
hatte, über das fie ein Urtheil fällte, 
Aber Sie befaß offenbar in hohem 
| Maße die Gabe des Hinhorchens, Auf- 
ı greifen und gejchictten Verwenden®. 
Sehr lange blieb er und fehien ganz 
hingenommen von Elena’3 Reiz. Das 
ı für befam er beim Abfchied einen füß 
ı Ihmachtenden Blid, unter langen blon= 
den Wimpern hervor. ALS er gegan- 
gen war, ließ er ein fehr fchmeres und 
ein freudig erleichtertes Herz zurüd. 
: Auf Marianne hatten feine Ver- 
' dadhtägründe viel ftärfer gewirkt ala 
fie ihm eingeftehen wollte; ihre frühere 
‚ dumpfe Angft nahm nun eine greifbare 
Geftalt an. Clena aber lächelte über 
fich felber und die häßlichen Gedanten, 
bon denen fie in diefen leten Tagen, 
befonders gejtern Abend, aepeinigt 
worden war. Ühorheit, Hirngefpin= 
| fte! — Verliebt war er, der junge Dof- 
‚ tor mit dem Eugen, fcharfen Tirolerge- 
 ficht, einfach verliebt. Seine heutigen 
Blicke, feine glühende Verfunfenheit in 
ihren Anblick hatten all ihre Aengjte 
zerftreut. Spionage? Dummes Zeug. 
— Berliebtheit diefes ganze zubring- 
liche Sintereffe, diefe ganze beläftigende 
Neugier, — mie hatte fie auch nur et- 
mas anderes vermuthen können? Ma- 
rianne fchien ihn ja jo halb und galb 
 ald ihren Verlobten zu betradten. 
ı Aber wa3 wollte das jagen? Du lie= 
ı ber Gott, diefe hHausbadene Marianne! 
Den ganzen Tag über war Xhre 
Durchlaucht in liebenswürdigſter Lau— 
ne. Sie zeigte dem ſie anſchwärmen— 
den Backfiſch Wally höchſt eigenhändig 
eine neue Wiener Friſur, ſie brach in 
helle Bewunderung aus vor Marian— 
nens ſelbſtgenähten und ſelbſtgeſtickten 
Wäſchevorräthen dem ganzen 
ı Stolz de3 foliden, häuslichen Mäd- 
eng —, fie half Tante Röfe beim 
Erbdbeeren-Einfochen, fie brachte dem 
| Schiwiegerpapa jelber feine weichen 
' Silafehube herbei, da Zante Röfe ihr 
' feine liebe alte Gewohnheit verrathen 
ı hatte, und ftreichelte fo häufig und 
; zärtlich iwie nie zubor fein fettes Dop- 
: pelfinn, feine fleifchigen Hände. Und 
tie reizend fie ihm feinen bereinftigen 
 eriten Befuch in Turin fchilderte; ficher 
| würde ein herzliches Freundfchaftsper- 
ı hältniß entjtehen zmifchen ihm und 
| dem — inziwijchen hoffentlich wieder 
| vollfommen genefenen! — Prinzen 
Albert Franz Nofeph. Zu Hübfch 
| dachte Elena fich den Verkehr zmwifchen 
den beiden lieben alten Herren! Und 
der gejchmeichelte Herr Stegemann be- 
bauptete, auch jet fehon aus der Ferne 
eine marme Zuneigung für den fehmers 
geprüften fürftlihen Zufunftsfreund 
zu empfinden. Am allerliebften aber 
hörte er e3, menn Elena mit .,rem 
Verlobten Luftfchlöffer für feine fpäs 
tere Laufbahn baute, 
| Die nahmen jebt immer beftimmtere 
ı Geftalt an, und zwar hatte Elenas 
Nhantafie dem Geliebten nichts Ge» 
ringered al3 — einen Botfchafterpoften 
ı beftimmt. Daß er in die Diplomatie 
hineinmußte, war ausgemachte Sache. 
Konnie denn überhaupt irgend jemand 
geeigneter dafür ſein als Oskar, mit 
ſeinem vornehmen Aeußern, ſeinem 
gewinnenden Weſen, ſeinem 15 
geſchmeidigen Verſtand? Und bei den 
mannigfachen Verbindungen, bei dem 
großen Einfluß der Familie Savoyen⸗ 
Modena würde es ja eine Kleinigkeit 
fein — mahrbafttg eine Lappalie! — 
er bochbegabten jungen Mann zu lans 
ciren. 
„Laßt mich nur machen,“ meinte fie 
föelmifd, „in mir fiedt aud) ein Stüd« 


Ken Diplomat, und ich weiß fon 
ganz genau, über wen ich meine Nee 
ausmerfen will, damit er mir meine 
Pläne verwirklichen Hilft. Ganz beut- 
lich fehe ich meine Schacdhgüge vor 


mir!“ 

„a, weiß Gott, Dir traue ich alles 
zu, Du leine Here,“ verficherte bgrSei- 
fenfabrifant; „und wenn Dir das ge- 
lingt, na, dann märe body meniaftens 
ber Plumps für Di nicht gar zu 
groß, ich meine der foziale,“ 

„Wer einen Mann mie Ddfar ge- 
minnt, jteigt nie herab,“ ermiberte fie 
warm. — 


Und Däfar hatte, alö er an diefem 


Abend, mie gewöhnlich, feinen Däm- 
merfchoppen mit den am Wittenmwalder 
Amtsgericht befhäftigten Neferendaren 
tranf, ein angenehm proteftorhaftes 
Gefühl diefen jungen Leuten gegen- 
über. Die hielten ihn für ihresglei- 
chen, bu lieber Gott — menn fie ahn= 
ten! — — mit welchem Stolz würden 
fie |päter einmal davon erzählen, daß 
fie in ihrer Jugend mit dem jetigen 
deutfchen Botjchafter am Quirinal — 
oder ob er vielleicht an den Vatikan 
fam? — allabenplich einen Dämmer- 
Ihoppen geleert hätten. Dsfar gönnte 
ihnen die Freude! 

Mit verſchwenderiſcher Pracht ſtreute 
Elena die Perlen ihrer liebenswürdigen 
Laune aus; und doch — ganz wohl 
und leicht war ihr dabei nicht zumuthe. 
Immer von Neuem regte ſich im Unter— 
grund ihres Weſens etwas Peinliches, 
Quälendes — ſie konnte ſich mit all 
ihrem muthigen Leichtſinn nicht ganz 
davon befreien. Früh ging ſie zur 
Ruhe. Sie fühlte ſich abgeſpannt, er— 
ſchöpft. Und dann fand ſie doch ſtun— 
denlang keinen Schlaf. War es der 
helle Mondſchein, der dort durch die 
Vorhangſpalte hereinfiel? Ja, ſicher. 
Der Mondſchein hatte ſo etwas Auf— 
reizendes. Und dann dieſe weiche, 
ſchwere Frühlingsluft. Es war ſchwül 
im Zimmer, ſehr ſchwül. 

Elena ſtand auf, öffnete das Fenſter 
und athmete tief den Duft der Maien— 
nacht ein. Ah, das that wohl. 

Und doch — auch aus dem nächtigen 
Dunkel tauchte das Bild hervor, das 
ſich nicht bannen laſſen wollte, das 
häßliche, widerwärtige Bild — — der 
große helle Saal der Breslauer Straf— 
kammer — die Richter im ſchwarzen 
Talar — dort auf der ſchmalen Bank 

das blonde junge Weib — halb ohn— 
mächtig ſchon von der dicken heißen 
Luft, von der ungeheuren Spannung 
— und doch arbeitete das arme müde 


Hirn unausgeſetzt, fieberhaft, angſt- halten. 


| gepeitfcht — noch war nicht Alles ver- 
| Toren. Die Wucht der Umftands- 
bemeife laftete [chwer. Aber ein eigent- 
licher Schuldbeweis war noch nicht er= 
bradt. Nun fam fehr viel — Alles! 
— auf die Ausfage der Sadperftändi- 


gen an — die Tinte, ach Gott, wenn 


® doh damals nur das Tintenfaß 

gleich meageworfen hätte! — nun Sollte 
der junge Chemiker dort erflären, ob 
diefe Tinte genau von derfelben Be— 
I&haffenheit war mie die, mit der man 
einen gewillen Brief gejchrieben hatte 
— — Ruhig erhob er fih und gab, 
neh einer furzen, millenfchaftlichen 
| Yuseinanderfegung, feine Meinung 
"ab. Sie lautete: ja. Unter diefem 
| Urtheil brach da junge blonde Weib 
| innerlich zufammen. Nun gab fie ihre 
| Sade verloren. 

Taft mit Beitimmtheit hatte fie von 
ihm das Gegentheil erwartet. So 

flehend, ſo ängſtlich beſchwörend hat— 
ten ihre Augen ſeine Augen geſucht, 
als ihr durch den Gang der Verhand— 
lungen klar geworden, was ſeine Aus— 
ſage für ihr Schickſal bedeutete — er 
gefiel ihr als Mann, eine innere 
Stimme verhieß ihr die Rettung durch 
ihn. Aber die Stimme hatte gelogen. 
Später ſagte ſie ſich wohl, daß der 
nachfolgende Ausſpruch des Schrift— 
ſachverſtändigen ihr erſt ſo recht eigent— 
lich den Hals gebrochen hatte, daß die 
gleiche Beſchaffenheit der Tinte doch 
nur von nebenſächlicher Bedeutung ge— 
weſen war gegenüber der feſtgeſtellten 
Uebereinſtimmung der Handſchriften 
— und doch hatte ſein Ausſpruch die 
größte Wuth, den heftigſten Schmerz 
in ihr entfeſſelt; ihm grollte ſie am 
meiſten, weshalb? darüber war ſie 
ſich ſelber nicht klar. Wohl war ſie 
ſchuldig, weit ſchuldiger noch, als die 
Verhandlungen ergaben. Und dennoch 
fühlte ſie ſich als gehetztes Wild, als 
beklagenswerthes Opfer niedriger Ver: 
hältniſſe. Drei Jahre Gefängniß! 
Drei Jahre der Jugend geſtohlen, drei 
toſtbare, ſüße, macht- und wonnevolle 
Jugendjahre. Etwas, das nie wieder— 
kehrte, das man mit allen Schätzen der 
Erde nicht zurückkaufen konnte! Wie 
| follte ihr beweglicher Geift, ihr zarter 
| zerbrechlicher Körper diefe fchredlichen 
drei Jahre überftehen? 
(Fortfegung folgt.) 

— Scerzhafte Frage. —,Der Stre- 
bolinsty hat ja feine jüngfte Kompo= 
fition feinem ehemaligen Lehrer zuge= 
eignet.“—,„Und bon wem hat er fie jich 
— angeeignet?” 


3, eins 
fommt einem mil: 
den türfifhen Bad. in 
vielen von deflen Dor: 
zügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Die oder 
Kälte, aber es entfernt 
iden Schorf, befei 
tigt ° die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 


| 
| 


| 


cago, Dienftag, den 24, 
Finanzielles. 


Alle Zweige 
des Bankaclhäfts 


Unferen Einlegern ftehen bie 
Dienfte einer fortfchrittlichen 
Bank, vollftändig für die Ab- 
wickelung jedes Bankgeſchäft ein⸗ 
gerichtet, zur Verfügung. 
Kommerzielles, Ausländiſches, 
Spar, Truſt, Bond und Farm: 
Anleihe⸗Depts. — Sicherheitsge⸗ 
wölbe. Die Beamten widmen ihre 
perſönliche Aufmerkſamkeit den 
Anforderungen der Einleger. 
gran Smith Des ee Präfident 
2. @. Srharb 
®. 
32 ilf8-Ntaffirer 
N ilfS-ftaffirer 
x Z ‚ Ie.....Mgr. Bond: Dept. 
DEHT..........Mgr. Xruft Dept. 
F.W. Thompſon. . Mar. Farm Koran Dept. 
2. ©. 8. Deans.... Mar. ausländ. Dept. 
U. 2. Goldfmitd.. Mor. SafeDep. Vauits 


eltefte Bank in Chicago. 


CheMerhants’Poan 
and Erufl Company 


Beſtände $57,000,000. 


135 Adams Sir. 


er 
Silena irer 


Standhaft muß der Menip fein. 


Bon Hans Geiger (Landau). 


Gute Chriften bleiben am „heiligen 
Abend“ zu Haufe bei ihrer Familie. 
Da ich zu ihmen zähle, fteuere auch ich, 
vom Spaziergang zurüdfehrend, mei— 
ne Schritte am Stammlofal vorbei 
meiner Wohnung zu. Yamilie harrt 
meiner zwar feine; denn das, mas 


man fo nennen fönnte, läuft Hinter | 


oder vor mir drein und muljtert alle 
Hausthüren und Wintel, ob fich nicht 
irgendwo ein Knochen oder ein Käter! 
veritedt hält. 


Beim Betreten des Zimmers finde 


ich zwei Sendungen bor: eine große 
Kifte — die gemohnte Weihnadhtätiite | 


— und ein Padet. Ach Iege lekteres 


behutfam auf den Tifch und löfe die | 
Und dabei denfe ich: | 


Umſchnürung. 
„Viſt eigentlich ein rechter Filz! Läßt 
Dir alle Jahre zum Chriſtkindl Pra— 
ſente machen; ſelber aber gibſt Du kei— 
nen Heller für derartige Zwecke aus. 
Das iſt nicht ſchön von Dir!“ Aber, 
liebe Leſer, man kommt ſo beſſer vor— 
wärts. Ein Junggeſelle muß haus— 
! Wenn er einmal verheirathet 
ift, fann er ja feine rau für fi fpa- 
ren laffen. Ym Uebrigen: Tann ich 
nicht dafür, daß das Chriftfindl an 
meiner Bude abfolut nicht vorüber 
will, ohne dort eingefehrt zu fein? 
Soll i’3 etwa zurüdmweifen? Und 
während ich mich folchen Weihnachts- 
gedanten überlaffe, öffne ich das 
Packet. 

Der verehrte Leſer möchte wohl wiſ— 
ſen, von wem es iſt? Das thut mir 
wirklich leid, daß ich ſeine Neugierde 
diesmal nicht befriedigen kann; denn 
darin bin ich nun einmal Gentleman. 

Nun geht's an die Kiſte. Stemm— 
eiſen und Hammer haben ſchon längſt 
auf die Ankunft des Ungethüms ge— 
wartet. Dieſes kommt alljährlich von 
meinen „Leuten daheim“. Der Schweiß 
tritt mir auf die Stirne, bis die Ge— 
heimniſſe enthüllt ſind. Dem erſten 
Blicke präſentirt ſich ein ſchöner Tan— 
nenzweig mit einem allerliebſten 
Weihnachtsengerl. Das niedliche Kerl— 


chen hat ein kurzes, ſeidenes Ballett-⸗ 


röckchen und lange, weißwollene 
Strümpfchen an. „Meine Leute“ wiſ— 
ſen, daß ich ein guter Chriſt bin. Das 
Engerl fehlt nie. Dann kommen, 
wohlverpackt, die verſchiedenen Sa— 
chen: eine Menge Konfekt, das meiſt 
bis Oſtern reicht; ein paar kleine Ue— 
berraſchungen nützlicher oder luxuriö— 
ſer Natur; diverſe Gebrauchsgegen— 
ſtände; ein paar Kiſten Zigarren und 
ganz unten einige Flafhen Punfch- 
effenz und Kognat. Belchmweren aljo 
fann ich mich über meine Frau Mutter 
nicht. 

Nun bin ich endlich fertig mit dem 
Auspaden. Meine Bude fieht au3 mie 
ein Waarenlager. Aber das ftört mich 
nicht. Im Vollgefühl meiner Jungge— 
fellenherrlichteit fege ich mich an den 
Tifh und made mich mit einem Rie- 
fenappetit an die borhandenen „TFrei= 
falien“. Außerdem ift Bier zur Stelle, 
Mein auf Lager, Punfch und Kognat, 
Konfett und Zigarren — ehrjame 
Schimiegermütter „in ſpe“, bleibt mir 
mit Euren Verlodungen zu Haufe! 
Sim Amerifaner brummt e3 und fla= 
cdert’3 fo traulih. Mein Dadel balgt 
fich mit der umberliegenden Holzmwolle 
und den PBapiermaflen herum und 
fuht nad den veritreuten Stüdchen 
Süßigkeiten. Jch überblide mit tiefem 
Behagen noch einmal meine ganze Lei= 
ftung, fchleppe die leere Kifte auf ben 
Korribor und fehre wieder zurüd zu 
meinen Reichthümern, um nun in Ses 
ligteit den „heiligen Abend“ zu feiern. 

&3 wird wohl Niemand bezweifeln, 
daß man mit dreißig Jahren jchon viel 
erlebt haben fann. Und während ich 
fo dafige und andächtig Tächelnd bie 
empfangenen Zigarren mie den felbit- 
bereiteten Bunfch auf ihre Güte prüfe, 
iehen in meinem Gebächtniffe die ver- 
?piedenften Meihnachtsbilder und -Er= 
lebniffe vorüber. Dies ift ein Pripile- 
gium der Yunggefellen. Brave Fa— 
miltenpäter haben dazu feine Zeit und 
werben au faum in bie nöthige 
Stimmung fommen. ch glaube nun 
gerne, daß die Gebanten eined ge- 
mütbhpollen Junggefellen, oanz beſon⸗ 
ders eines weiblichen, in ben meijten 

allen am „heiligen Abend“ eine jen- 
timentale Färbung annehmen mögen; 
baber auch die rührfeligen Meih- 
nadt3gefchichten, mit denen man all 

i ein ganzes Indianerlorps 
—* Heulen bringen könnte. Aber ich 
ehe, wenn ich or bor bie [ ges 
ftellt werde, bet fi Geleg 
die Menſchen lieber 


3 bog 
Haut Gelegenheit, — — 


Leben zu affimiliren. 3 


Dezember 1907. 


— _ 


Schädel allmählich eine gewiffe Rolle 
zu fpielen beginnt. Und mit großer 
Senugtduung fonjtatire ich dann, daß 
ich mich gewaltig gebefjert habe, und 
blafe vor Vergnügen meinem 
„Mazxl” den Rauch der Havanna ins 
Gefiht, daß er niefend und fehmer ge- 
fränkt unter den Divan frieht. Zur 
Verfühnung befommt er darauf eine 
belifate Schintenfchmwarte, zu der ich 
ihm noch fpeziel gute Verdauung 
mwünfche. 

Da plöglich wirb’3 mir heiß im Ge- 
fiht. Mir fällt ein, daß ich ja eine 
Einladung für diefen Abend halb und 
halb angenommen habe. Um neun 
Uhr fährt der lette Zug. Aber nein! 
Das wäre zu gefährlih — am Weih— 
nacht3abend! Nein! ch bleibe hier. 
Ach weiß zwar, daß ich willkommen 
wäre, daß man mich erwartet. Aber 
mwa3 geht mich dad an? Und ich finde, 
daß der Punfh „wunderſchön“ 
fhmedtt — audh ohne Frau oder 
Braut. Und der Kognaf! Und die 
Bigarren — ah! .... 

3u dumm übrigens, daß ich bori 
halb und halb Hoffnung gemadt ha= 
be! Uber egal! Sch bleibe hier. Ber: 
ſprochen hab’ ich ja eigentlich nichts... 

Unterdeflen aber habe ich mich jchor. 
angefleivet. Und auf Momente jehe 
ich, wie in geheimnißpoller Sugge- 
ftion, einen fohönen großen Chrift- 
baum, deffen hundert Lichter ein lie- 

| bes Frauenantlig feltfam verklären.. 

Zum Teufel au! Das hat nur der 
Punfh fertig gebracht: da eile ich im 
' Trab nach dem Bahnhof, ber „Marl“ 
ı freuzfidel voraus. Er ahnt, wohin es 
: gebt, meil’3 gar fo prefjirt. Eifen- 
! bahnfahren ijt ja feine Baffion. Höch— 
| fte, allerhöchfte Zeit! Wenn mein 
| Chronometer recht geht, was freilich 
ſeines ehrwürdigen Alters wegen ſel— 
ten zutrift, kann ich den Zug noch er— 
reichen. Vielleicht hat der auch Ver— 
ſpätung, was ja in der ſchönen Pfalz 
faſt immer der Fall iſt. 

Ich ſtürme an den Schalter. Da 
| pfeift draußen eine Lokomotive. 

' „Herr Affiftent, fomm’ ih noch 
| mit?“ 

„Bebaure! Eben fährt ber Zug zur 
| Halle hinaus.” 
„Himmelfatrament!”... 

Der „Marl“ fteht da und fchaut 
| mic an, mit einem folch’ fürchterlich 
dummen Gefiht, daß ich unmöglich 
no; dümmer d’rein hauen Tann. 
ı Dann made ih eine Wendung — 
| eine Wendung, fage ich Dir, verehrter 
| Zefer, wie ich fie ala Einjähriger nicht 
| fertig gebracht hätte. Ich fühle, bap 
| ich plößlic) um ein paar Zoll gemwadh- 
en bin. 

„Mari!“ rufe ich meiner „Familie“ 
zu, „wir bleiben hier! lnbebingt!“ 

Und ftolz verlaffe ich den Bahnhof 
— als Junggeſelle! 

— — — 


+ 
Erfältung in einem Tan au Heilen. 


Nehmt Saratipe Bromo Duinine Zablets. 
Geld aurüd, m — Groves 
Unterſchrift an jeder achtel. 

* r lol, di, 6m 


Weihnachten in Mexiko. 


Es iſt überaus anziehend, zu beob⸗ 
achten, wie gerade das Chriſtfeſt in 
den verſchiedenen chriſtlichen Ländern 
verſchieden gefeiert wird. Während 
ſich zum Beiſpiel der Engländer und 
Amerikaner kaum darum kümmern 
oder es höchſtens den Kindern und 
jungen Leuten, halb mitleidig, über— 
laſſen, iſt es im ſpaniſchen Amerika 

und namentlich in Mexiko weitaus 
die größte Feier des ganzen Jahres 
und dauert hier volle 14 Tage: genau 
vom 10. bis zum 24. Dezember. Da- 
bei ſpielt die Hauptrolle ein hübſcher, 
romaniſcher Brauch, der beſonders in 
Meriko ſtark ausgeprägt iſt. Ich meine 
die Poſadas, Umzüge der hl. Familie 
durch die Straßen. Zu einer Poſada 
| gehören: ein Mann, eine Frau oder ein 
ı Mädchen, ein Kind ober dafür eine 
| große Puppe, und ein Efel. Der 
Mann muß als St. Yofeph verkleidet 
| erfcheinen, die Frau als die Mutter 
| Gottes, die Puppe als Chriftustnäb- 
lein, und der Efel — nun, ber Ejel 
bleibt entweder ein unbefleivetes ein= 
| Faches Grauthier, oder er wird je nad) 
' Neigung und Vermögen feines Befigers 
\ oder bes Treitveranftalter8 mehr oder 
| minder prächtig geihmüdt. Die Ges 
mwänber der bl. Familie können recht 
| verfchieben fein, mas Koftbarkeit und 
Pracht betrifft; ja es wird zumeilen 
damit ein unerbörter und gang unfin» 
niger Aufwand getrieben, unfinnig, 
weil ja doch nad) der Bibel diefe geäch- 
teten Flüchtlinge die ärmften der Ars 
men waren und folglich auch jo darge— 
ftellt werden müßten. Sind die bier 
für den Umzug nothimendigen Theil- 
nehmer glüdlich beifammen, fo: jegen 
fie fih nad Einbruh der Dunkelheit 
fehr langjfam in Bewegung, um ben 
Schein zu erweden, das ſchlafende Je— 
fusfinplein dürfe nicht geftört we:den, 
und begeben fich vor das nächte ihnen 
engbefreundete Haus, befien Bewohner, 
fobald fie nur die Antömmlinge er» 
blicken, ſchleunigſt das Thor feſt ver⸗ 
ſchließen, worauf ſie ſich lauſchend da⸗ 
hinter ſtellen. Nun macht die hl. Fa⸗ 
milie vor dem ſcheinbar ſo ungaſtlichen 
Hauſe halt und erhebt in kläglichem 
Geſange ihre Stimme: „En nombre 
del eielo — Os pido posada“ („Im 
Namen des Himmels bitte ich Euch um 
gaſtliche Aufnahme“). Aber die In⸗ 
ſaſſen des ſo angeſungenen Hauſes er⸗ 
widern, ebenfalls in ſpaniſcher Spra⸗ 
che ſingend: 


„Rein, nein, nein! 
gi laffen eu nicht ein! 


er f T n 
Nur Etrolde fcheint ihr uns au fein!” 


Die „Richt“ bei wundem Hals. 


Benn bie Rinder wundem 
43 ———8 


n 
si, 


28 


vorhanden für den Rräntften bei dem zeüjtzeitigen Gebraud von 
$orni’s 


Alpenträuter 


Kein Fall ift fo fchlimm, feine 


Krankheit fo hoffnungslos gemefen, 

tvo diefes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes geihan. 
Nhenmatismus, Leberleiden, Malaria, Verbauungsihwädhe, Ber- 
Menge anderer Beſchwerden verſchwinden fehr 


und eine 
—** feinem Gebraud. 
„Er it ehrlich 


aus reinen, Gefundheit 


brin 


ingenden Wurzeln und 
Kräutern hergeſtellt. Wird nit in Apotheken berfauft, fondern dur 


SperialsAg 


n, angeftellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY ®& SONS CO. 
112-148 So. Hoyne Ave., CHICAGO- 


Hierauf erhebt draußen von Neuem, 
| diesmal aber noch viel jammerboller, 
die Familie ihre Stimme und bittet bie 
drinnen Lauernden, doch nur heraus= 
zulommen und fi zu überzeugen, daß 
fie eö feinesiweg3 mit Qandftreichern zu 
thun hätten, fondern wirklich und 
wahrhaftig mit den „humildes pele 
| grinos“, den bemüthigen Pilgern. 
Nun wird das Thor, zunächft nur ein 
ganz klein wenig geöffnet, und ein 
mißtrauifch fein follendes Augenpaar 
bligt hinaus; _plößlic aber fchreien 
alle Hausbemwohner aus vollem Halfe: 
„gzerbredbt mir aleih das Thor! 
Und laßt fie fchnell berein, 
Die Kocgebenedeiten! 
Sei, Rofeph, uns willlommen, 
Willlommen du, Maria, 
Willlommen, beil’ges Kind!” 

Und meit auf fliegt die Hausthür; 
zuerft reitet Maria auf ihrem Ejfel ein, 
die Buppe im Arm, Jofeph folgt ihr, 
und fobald beide in ber Mitte des 

| Flur find, fchauert ein Regen von 
Zuderwerf, Feigen, Nüffen unb ähn- 
lichen Früchten auf fie herab. Nachdem 
der Ejfel irgendwo untergebracht wor⸗ 
| den ift und Sofeph und Maria ihre 
Dermummung abgelegt haben, eilen 
MWirthe und Gäfte zu der länagjt bereit- 
i ftehenden Tafel; aber ihren Genüffen 
wird nur fehr mäßig zugefprocen, 
denn alles wartet ja nur begierig auf 
die Hauptfache, die Krone der ganzen 
Pofada — den Tanz! und es ift dann 
wirklich eine Augenmeide, diefe grazid- 
fen, dunfeln Frauen mit den reichen, 
blaufhiwarzen Haaren und den ber= 
träumten, fehnfüchtigen Gluthaugen 
fi im Ole oder in der Yota [chwingen 
zu fehen. Am nächften Tage ermwidert 
die heute befuchte Yamilie die Pofada 
bei ihren Gäften, und genau bazjelbe 
merfwürbdige Schaufpiel mwieberholt fich 
bier: auch fie, die Yamilie, wird an— 
fangs abgemwiefen, dann aber ebenfalla 
mit lauter Herzlichleit und dem un- 
außsbleiblihen Hagel von Zuckerzeug 
und Früchten empfangen. Und fo gebt 
e3 fort, Tag um Tag, durch alle 
Schichten des Volles. Bis vor meni- 
gen Jahren hat fich felbjt Don Porfirio 
Diaz, der noch regierende Präfident 
von Merifo, von biefem ehrwürdigen 
und faft geheiligten Brauch nicht aus- 
Thliegen dürfen, und noch jegt werben 
ihm auf feinem hohen, munderfamen 
Schloſſe in dem uralten Parfe von 
Chapultepec, mo Beildhen und Rofen 
zu Weihnachten im Freien blühen, Po- 
fada3 dargebradht, wenngleich er, bei 
feinem hohen Alter, fie nicht mehr er- 
wider. Am Chrifttage endlich findet 
ber größte und glänzenbite Umzug 
ftatt, der in den Häufern der Reichen 
mit einem märcdhenfhönen Balle endet; 
| früh am Morgen wird dann nodh ber 
i berühmte „ensalada de la noche 
| buena“, der aus menigjtens ziwan- 
| zigerlei Früchten und Gemüfen be- 
ı jtehender Weihnachts-Salat nereffen 
oder richtiger gefagt: nur ar.gefehen, 
und am näcdften Tage folgt Reue und 
Buße, mit unzähligen Kirchenbefuchen, 
ı Walfchrten zu allen nur denfbaren 
Heiligen und oft genug auc) ftrengen 
Kafteiungen, ja fehmeren, blutigen 
Selbſtzüchtigungen. 


| Lotalbericht. 
Ein Sieg Bolivas. 


Nach einer geſtern abgegebenen Ent⸗ 
ſcheidung des Richters Landis iſt das 
Amtsblatt der Zioniſten, die „Blätter 
der Heilung“, ein Kirchenorgan und 
gehört nicht zum Nachlaſſe Dowie's. 
Die Entſcheidung, die infolge eines 
Geſuchs des Maſſeverwalters Hately 
erfolgte, bedeutet einen Sieg Volivas 
über ſeinen Nebenbuhler um die Ober⸗ 
herrſchaft in der von Dowie gegrün⸗ 
deten Kirche, John A. Lewis. Voliva 
wird jetzt das Blatt leiten, muß aber 
zu gewiſſen Zeiten an den Maffener- 
malter gemwiffe Beträge für die Her- 
ausgabe bes Blattes zahlen, 


Europäifhe Wedfelraten. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Marf...$23.7: 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.27 
Shmeiz: 100 Franfen i 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kronen.... 
RNupland: 100 Rubel 

ee 


LZutheriſche Stadtmiſſion. 


Die Glieder und Freunde des 
Wohlthätigleits ⸗Vereins im Dienſte 
der luth. Stadimiſſion werden noch 
einmal daran erinnert, daß die Weih⸗ 
nachtsfeier mit Beſcheerung der Ar⸗ 
men der Miſſion nicht wie in vorigen 

hren am zweiten Weihnachtstage, 
ondern am nächſten Samſtag, dem 28. 

** Abends um 74 Uhr ftatt- 
findet. Bei günftiger Witterung im 
großen Saale des Jrrenhaufes, bei un- 

ünftiger in ber Sapelle bes Armen 
iu zu Dunning, gegenüber Kolze’3 
art. 


* Der Derbanb ber Fahrftußlführer 


Brosts Nafino feinen 1D. grofen 
IT * 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Erlaubnig zum Bau des großen La Salle 
Hotels an £a Salle u. Madifon Str. erwirkt 
Die Befürhtung, daß die Störung 
im Geldmarkt den Bau des neuen La 
Salle-Hotelö verzögern möchte, murbe 
geftern zerftreut, als die Bauerlaubniß 
erwirtt wurde. Die Baufoften find auf 
$2,800,000 angegeben, und mit feiner 
Einrihtung wird das Hotel an La 
Salle und Madifon Str. eine Kapi- 
talanlage von etwa $3,500,000 dar= 
jtellen, mit dem Grundftüd, daß ge: 
pachtet ift, fogar von $6,000,000. Jr» 
tereffant ift die Mittheilung, daß in- 
folge des ftarfen Pretsrüdganges des 
Baumaterial die Koften auf etwa eine 
halbe Million weniger haben beran= 
fchlagt werben fünnen, als ed noch por 
fünf oder fechd Monaten der Fall ges 
wejen fein würde. Der Bauerlaubniß- 
ſchein Koftete $2,400.50. Die Arbeiten 
werden vorausfichtlich zrifchen dem 1. 
März und dem 1. Mai in Angriff ge 
nommen werden können, und der Bau 
dürfte 15 Monate dauern. Das La 
Salle Hotel wird mit feinen 22 Stod- 
werfen und zwei Kellern das größte 
Hotelgebäude des Landez werden. 3 
wird an LaSalle Str. eine Front von 
178, an Madifon von 162% Fuß ein- 
nehmen und 1172 Zimmer enthalten. 

Da3 neue Apartmentgebäube 4929 
bis 4931 Late Ave. ift von Charles W. 
Hoff für $85,000 an Marie U. Kenni- 
cott verfauft morben. E3 ift mit $40,- 
000 belaftet. Dad Grundftüd hat 76 
Fuß Front und erftredt fi 204 Fuß 
zurüd bi3 zu den Geleifen der Illinois— 
Zentralbahn. Das Gebäude tft bier- 
ftödig. Die Käuferin gab Eigenthum 
an der Südweſtecke von Madiſon Ave. 
und 48. Str., 150 bei 200 Fuß, mit 
$13,000 belaftet, zum Werthe von 
$43,000, und 45 bei 125 Fuß an ber 
Sübdmeftede von Monroe Ave. und 74. 
Str. zum Werthe von $2000 in 
Tauſch. 

Lyman M. Drale hat an Walter 
H. Krouskup das Miethshaus an der 
Südoſtecke von Grace und Roleby 
—A 50 bei 115 Fuß, mit $22,000 be- 
Iaftet, für $39,000 verlauft. Der Käu- 
fer gab das Eigentum an der Süb- 
mweitede von Lainrence und Magnolia 
Ape., 100 bei 178 Fuß, im Werthe von 
$12,000, in Zaufd. —2* 

William H. Barry hat an William 
J. O Brien, den ſtädtiſchen Fleiſch— 
inſpektor, das dreiſtöckige Miethshaus 
1525 W. Lake Str., 133 Fuß weſtlich 
von Kedzie Abe., 27 bei 87 Fuß, für 
$6,500 verfauft. 

Edward F. O’Brien Hat an Yofeph 
$. Lanzit das Apartmenthaus an ber 
Südmeltede von W. Late und Paulina 
Str., 60 bei 136%% Fuß Grund, mit 
$6000 belajtet, für $22,000 verkauft. 

Die Erzdiözefe von Chicago hat auf 
ihr Eigenthum an der Süboftede von 
Union Ave. und 37. Str., 192 bei 123 
Fuß, bon der Northweſtern Mutual 
Life Infurance Co. $30,000 auf fünf 
Sabre zu 5 Prozent geliehen. 

Siegel, Cooper & Co. haben fi 
nach einem anderen Grundftüd im 
Hochbahnſchleife -Diſtrikt umgeſehen, 
ehe der neue Pachtvertrag mit dem 
Leiter-Nachlaß, dem Beſitzer des jetzt 
bon der Firma benutzteñ Gebäudes, 
zuftande fam. Der Grund lag nicht, 
mie Sefretär VBafch "mittheilt, in ir- 
gendmwelhen Meinungsverfchiebenhei- 
ten zmifchen ber Firma und dem Nach- 
laß. Das Gejchäft hat fi jo vergrö- 
Bert, daß mindeftens nod; brei Stod- 
mwerfe gebraucht werben, und ba bie 
Firma im an war, ob der Nadj- 
laß die großen Koften eines Umbaues 
mwürbe auf fich nehmen mollen, zog fie 
die Möglichkeit in Betracht, an anderer 
Stelle ein eigenes Gebäude errichten zu 
müffen. Nachdem dann bie Umbau= 
Angelegenheit zu beiderfeitiger Zufrie- 
benheit geregelt worden mar, murbe 
ber neue Pachtvertrag abgeſchloſſen. 
Das Gebäude erhält drei neue Stod- 
twerfe, noch einmal jo viele Fahrſtühle 
als jet und mehrere andere Berbejfe- 
rungen. 


Erbſchaftsprozeß entſchieden. 


In dem Prozeß um die Erbſchaft 
des verſtorbenen gun Meader Ir. 
gab geftern Richter Mad eine Entfchei- 
dung ab, welche die beflagten Erben 
im Befig von 400 Grundjtüden in 
Longwood im Werthe don $300,000 
erhält. Die Kinder der Erben 
ten, der Erblaffer Habe den Bellagten 
ben Befig nur auf Lebenszeit ber- 
machen wollen, und beabficht ihre 
Klage bid- vor das Gtaats icht 
zu bringen. 
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| Tefegraplinde Depeftgen. 


Gelicfert ben des "Ansoninied Presef, 
Inland. 
Schreckens ſzene im Neftaurant. 


Philadelphia, 24. Di. William 
Pateans, ein Kellner, welcher früher in 
ge & Habdert’3 Reftauration, an ber 

9. und Filbert Str. beſchäftigt war, 
erfchien heute bafelbft und verlangte 
Wiederanſtellung. Als dieſe ver— 
weigert wurde, ſchoß er den Ober— 
kellaer Frank Roſeman und den Ge— 
ſchäftsführer John C. Witcher nieder. 
Beide Männer wurden nach dem Ho— 
ſpital gebracht, wo ihr Zuſtand für 
ſehr bedenklich erklärt wurde. Pa— 
teans feuerte auch nach dem Kaſſirer 
zwei Schüſſe ab, die aber fehlgingen. 
Zuletzt verſuchte er Selbſtmord, aber 
das Schießeiſen ging nicht mehr los. 
50 Perfonen waren zur Zeit in dem 
Reſtaurant, das mitten im Ladenein— 

taufsdiſtrikt liegt! Eine Anzahl der— 
ſelben überwältigte Pateans und über— 
gab ihn einem Poliziſten. 

Starb 12 Stunden nach Heirath! 

Philadelphia, 24. Dez. Chriſtian 
W. Stengel, Präſident des Feigen— 
ſpan'ſchen Brauereigeſchäftes in 
Newark, N. J. ſtarb hier im Deutſchen 
Hoſpital, an den Folgen einer Opera— 
tion wegen Blinddarmentzündung, — 
kaum 12 Stunden nach ſeiner Verhei— 
rathung mii Frau Marie Luiſe Fei— 
genſpan, der Wittwe ſeines ehemaligen 
Arbeitgebers. Letzterer hatte kurz vor 
ſeinem Ableben den Wunſch ausgeſpro— 
chen, daß ſeine Gattin ſeinen langjäh— 
rigen Vertrauensclerk heirathen ſolle. 


Sparbanft verkracht! 


Memphis, Tenn. 24. Dez. Die 
„Memphis Savings Bank“ machte 
heute nicht auf. Ein Anſchlag an der 
Thüre beſagte, daß die Bank in den 
Händen eines Maſſeverwalters ſei. Ein 
näherer geſchäftlicher Ausweis iſt noch 
nicht erfolgt. 

Memphis, Tenn., 24. Dez. 


Bank“ erfolgte auf Befehl des Kanz— 
leigerichts. E. L. MeHenry wurde 
zum Maſſeverwalter ernannt. Die 
Bank iſt eine der älteſten Finanzanſtal— 
ten der Stadt und hat über anderthalb 
Millionen Dollars Einlagen. Der Ge— 
ſammiwerth ihrer Hilfsquellen wird 
auf $1,031,056 angegeben, wieweit ſich 
dieſelben in Baargeld umſetzen laſſen, 
ſteht noch dahin. 
Wirthſchaftsſchlußß an Weihnacht! 
Chattanooga, Tenn., 24. Dez. Zum 
eritten Male in der Gejcdhichte des 
Spirituoſengeſchäfts dahier werden 
ſämmtliche Wirthſchaften am Weih— 
nachtstage feſt geſchloffen ſein. Das 
hat nichts mit einem Geſetz oder einer 
Ordinanz oder einem äußerlichen Ein— 
fluß zu thun, ſondern die Wirthe ſel— 
ber beſchloſſen ſchon vor mehreren 
Wochen, am Weihnachtstag ihre Lokale 
geſchloſſen zu halten. Dieſes Vorge— 
hen wird ſehr günſtig beſprochen. 
— — — — 


Ausiau. 


Etreit wırd fortgefcht 
Troß Einfpruh vom Wationalverband der 

Seidenweber.— 9ı Winzer um je 3 Marf 

gebüßt. — Poden in Schlefien. — Oefter: 

reich-Ungarifches. 
(Spezialfabeldepeihe der „R. Y. Staatäzeltung“). 

Berlin, 24. Dez. Die ftreifenden 
Geidenmweber in Krefeld bejchlofjen, 
nen Ausjtand fortzufegen. Die Ver: 
tretung des, diefe Arbeiter unfaffenden 
Sandesverbands bat fi gegen die 
Yortjegung des Streits erklärt und 
droht nun, den GStreifern die Unter: 
ftügung aus der Verbandskaſſe zu ent— 
ziehen. Der Beichluß, ven Ausftand 
fortzufeßen, ift die Antwort der Arbei- 
ter auf die Erklärung der Fabrifbe- 
Tiger, die eine allgemeine Ausfperrung ! 
androhten, wenn die Leute nicht die 
Arbeit unter denjelben Lohnverhält- | 
niffer aufnähmer, wie am Tage ber 
Streiferflärung. 

Die Fabrifanten haben jebt bie 
Ausfperrung erklärt, von der 14,000 
Arbeiter beiroffen werden. 

Nahezu mie das Hornberger Schie- 
ben it der Maffenprozeh verlaufen, in 
dem 91 Winzer des Bühler Bezirks in 


Dffenburg in Baden fich wegen Vers | 


gehens gegen das Reblausgefet zu ver- 
antworten hatten. Die Beichuldigung 
lautete, mıe bereit3 gemeldet, dahin, 
daß die Winzer ein Kreugungsprodufi 
amerifanifcher Neben angebaut hätten. 
Die Angeklagten wurden zu je 3 Mar 
Geldftrafe verurteilt. 

Die Schmarzen Poden, der unheim- 
Yiche Gaft, der jich von Zeit zu Zeit in 
DOberjchlefien, meift von Flößern ein- 
aeichleppt, zu zeigen pflegt, ift dort 
wieder einmal erf&hienen. Au3 Tarno— 
mit find 4 Fälle gemeldet. Energijche 
Abfperrungsmaßregeln find fchleuniaft 
getroffen worden. 

Der lange Grenzitreit zwifchen Bel- 
gien und Preußen um daß, bisher nicht 
aufgetheilte Gebiet Neutarl- Mresnet 
zwiſchen Aachen und Verviers iſt nun— 
mehr endgiltig geſchlichtet. Der von 
3500 Einwohnern bevölkerte, dreiQua⸗ 
dratkilometer große Landſtrich, der bis 
jetzt unter beſonderen Kommiſſarien 
ſtand, iſt mit ſeinen Galmeibergwerken 
Deutſchland zugeſprochen worden. 
Belgien wird durch ein entſprechendes 
Areal der angrenzenden Altenberger 
Gegend entſchädigt. 

Der Beſchluß des Gerichts, vor wel⸗ 
chem jetzt Harden prozeſſirt wird, die 
Oeffentlichkeit während eines ſo bedeu⸗ 
tenden Theils der Verhandlungen ganz 
auszufhließen, erfährt von vielen Sei- 
ten harten Tadel. Jedenfalls wird ges 
hofft, daß die Plaiboyers und menig- 
tens ber größere Theil des Sachver= 


ändigen = Gutahtens öffentlich flatt= 


finden werben. Befonders mird auf 
den Umftand hingewieſen, daß bie 
fraglichen Belhuldigungen gegen den 
Grafen von Moltte und den Fürften 
Philipp zu Eulenburg. in voller Oef- 
fentlichteit erhoben murben, unb daß e3 
daher in deren Intereſſe wäre, wenn | 
eine  mägliä Au ebenfalls im 


ee We —8 


| 


aehen dürfte. 
(Siehe auch die lange Depejche an 
anderer Stelle!) 
Mien, 24. De. 
der dfterreichifchen Delegation brachte 
— Obmann des Polenklubs Dr. 
Glombinski ebenfalls die preußiſche 
| Polenfrage auf3 Tapet mit dem Wuns= | 


* Lichte der vollſten Publizität vor ſich 
ie i 
Schliegung der „Memphis Saping3 | 


| 
| 


! 


In-der Tagung 


I The, daß die Regierung zugunften der ! 


ı Bolen Stellung nehmen folle. Der 


Minifter des Aeußern Frhr. v. Aehren | 
thal proteftirte auf's Schärffte gegen | ES trifft hier bie Nachricht ei daß 


jede Einmifehung in die Politik eines | 
befreundeten Staates. 

Das Abgeordnetenhaus des Reiche: | 
rath3 hat die Zuderfteuervorlage ange: 
nommen. 

Ungünftiger für Harden 
Hat fi anfcbeınend die weitere Derhand: 
lunz im zweiten Prozeß geftaltet. — &es 
richt weigert fich, des Kaifers Scyweiter 
vorzuladen. 

Berlin, 24. Dez. „Treiben Sie mid) 
nicht Dazu, meinen legten Trumpf aus= 
zufpielen!“ rief der „Zufunft“=Herauß- 
geber Harden, wie man hört, in der 


Prozejfes zornbebend dem Gtaatsan= 
malt zu. 
„Spielen Sie Ihren Trumpf nur 


ſein,“ erwiderte der Staatsanwalt ge— 
ringſchätzig. 

Man weiß nicht, was er mit dieſem 
letzten Trumpf meinte; aber er fpielte | 


aus, al3 er dur ven Vertheidiger 
Bernftein beantragen ließ, die Prin- 
zefin Charlotte, Erbprinzeffin von 
Sadfen-Meiningen und ältejtie Schwe- 
fter des Kaifers Wilhelm, al3 Zeugin 
borzuladen. 

Das Gericht Iehnte indeh diefen An 
trag ab, da altem Herfommen zufolge 
| überhaupt fein Mitglied der preußi- 
| Then Königsfamilie vor Gericht gela> 

den werben fann. Doch märe ed mög= 

ih, daß eine befondere Kommiffion 
ernannt wird, um die Nusfagen der 
| Pringeffin entgegenzunehmen. 
Während diefe in Breslau lebte, wo 
ihr Gemahl, der Erbprinz Bernhard 
von Sachfen-Meiningen, fommanbdi- 
render General eines Armeeforps war, 
fannte fie den Grafen Kuno v. Moltte 
| gut, um beffen Beleidigung es fich im 
; vorliegenden Prozet handelt, und ber 
damals bei den ffüraffieren diente; und 
| fie faßte eine große Abneigung gegen 
ihn und fprach häufig, in Breslau fo- 
wohl wie in Berlin, verächtlich über 
den „aefcehmintten alten Ged“. 

Sie traf oft mit Gräfin dv. Moltte, 
ber Nichte des Grafen Kuno, zufams 
men, welche den Profeffor Schwenin- 
ger, den vielgenannten Leibarzt des als 
ten Bigmard (und mit Harden eng be= 
freundet) heirathete; auch ihr gegen- 
über machte fie au3 ihrer Abneigung 
gegen Graf Kuno fein Hehl. 

Schmweninger ift in München Trant; 
und ein Mitglied des Gerichtshofes ift 
geftern Abend dorthin abgereift, um 
feine Zeugenausfagen entgegenzuneb- 
men. Man erwartet, da Schmwenin=- 
ger auch nachtheilige Aeußerungen 
Bigmard’3 über Graf Kuno und über 
ben Fürften Philipp zu Eulenburg 
mittheilen wird. 

Wie Ihon gejagt, finden jet alle 
Gerichtsverhandlungen hinter gejchlof- 
fenen Thüren ftatt; daher ift es ſchwer, 
den Gang der Sache genau zu verfols 
gen. Doc murde auch befannt, daß 
e3 großes Aufjehen erregte, ala Dr. 
Magnus Hirfchfeld, Spezialift in der 
Behandlung abnorm veranlagter Pers 
fonen, feine, imserjten Harbenprogeh 
gemachte Ausfage, daß Graf Kuno dv. 
Moltte Zeichen abnormer Neigungen 
befunt.t habe, miberrief, unter der Ers 
flärung, er habe eine irrige Meinung 
gefaßt, indem er ji) auf die Angaben 
der frau v. Elbe, der gefchietenen 
Gattin Molttes, verlafien habe. Diefe 
felber änderte neuerdings, twie e3 beißt, 
ihre Angaben über ihren früheren Gat- 
ten bedeutend; auch fagten ihre Aerzte 
aus, daß fie Anfällen von Nerven 

mäche unterworfen’ fei, wodurch ein 
Zweifel auf bie Verläßlichteit aller ih- 
rer Angaben geworfen wurde, reis 
lich, Dinge, wie die Tafdentudh- Szene, 
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gejtern einen ziemlich hohen Irumpf | 


gejunde Nerben — 
gejunden Appetit — 
für ſtarke Muskeln — 


aus Weizen 


In Paceeten, die gegen Feuch · 
tigkeit und 8taub geſchutt ſind. 


waren auch von — Zeugen beſtä⸗ | 
tigt worden; und ea läßt ſich derzeit 
nicht ertennen, ob und wie bei den 
jetzigen geheimen Verhandlungen ſolche 
Dinge weg erklärt worden find, jo ge: . 
ſpannt das Publikum auch auf derglei— 
chen iſt. 

Am Freitag werden die Vexhand— 
lungen fortgeſetzt. 

Meunterei quneſiſcher en 


Mladimoftof, Sibirien, . Dez. 


eine Abteilung chinefischer Soldaten 
bei Aigun, am Amurfluß in der 
Mandfchurei, meuterte, ihre Offiziere 
ermordete und auf Tfitficher zumar= 
Tchirte, unterwegs chinefifh und ruf- 
fifche Karamwanen plündernd. 500 Sta= 
valleriften mit einiger Artillerie wur= 
den den 900 Meuterert nachgefandt 
und hatten einen Kampf mit ihnen, der 
aber nod) feine endailtige Entjcheidung . 
brachte. 


Indiſcher Weizenbau geht zurück! 


Lahore, Indien, 24. Dez. Es iſt 
eine bemerkenswerthe Verminderung 


jüngſten Verhandlung ſeines zweiten im Weizenanbau des wichtigen Di— 


ſtrikts Punjab infolge der Dürre ein- 
getreten. Die geſammte Weizenbau— 
Fläche in diefem Bezirk hat fih von 9 


aus und lafjen Sie die Drohungen | Millionen auf 5 Millionen Acres ver- 


mindert. Viele der ftändigen Kanäle 
haben zu wenig Waffer, und die Be- 
riefelungstanäle find ganz 1 trocken. 


Celegtaphiſche M Nolizen. 
Auland. 


— Die prachtvolle neue katholiſche 
Kathedrale in Seattle, Waſh., (F500,⸗ 
000) wurde eingeweiht. 

— Laut offizieller Ankündigung 
wird der demokratiſche Nationalkon— 
vent in Denver, Kolo., am 7. Juli n. 
%. eröffnet. 

— Die Polizeitommifläre von Bal- 
timore fegten 2 ver 8 Polizeifapitäne 
ab und verfegten die übrigen nad) an= 
deren Bezirken! 

— Durdh eine zufällige Dynamit: 
erplofion zu Ottawa, JU., murben 
über ein Dugend Häufer theilmeife zer— 
ftört. Mehrere Leichtverlegte. 

— In daz Haus von Y. D. Bryant 
zu Reid3 Station, Ga., fhlua, mäh- 
rend eine Gebetöverfammlung darin 
ftattfand, der Blid. Die 10jährige 
Tochter Bryant3 wurde getödtet; 15 
Leichtverletzte 
Thomas W. Lawſon, der Bo— 
ſtoner Finanzmann und „Crank“, will 
eine neue Partei gründen und „buhmt“ 
Rooſevelt für die Präſidentſchaft und 
den demokratiſchen Gouverneur John— 
ſon von Minneſota für die Vizepräſi— 
dentſchaft. 

— Verkracht iſt die Bank von Cali— 
ſtona, Kal., welche mit 850,000 kapi— 
taliſirt war und Einlagen in Höhe von 
8175,314 hatte. 

— Der republikaniſche Klub der 
Stadt New York nahm doch eine Re= 
folution an, welche den Goup. Hughes 
als Präſidentſchaftskandidaten em— 
pfiehlt. 

— Unſer Schlachtſchiffgeſchwader, 
das nach dem Stillen Ozean fährt, 
war ſchon am Sonntag Mittag nur 
noch 300 Meilen von Trinidad, wo 
die Mannſchaften Weihnacht feiern. 

— Die Angeſtellten der Baltimore— 
& Obiobahn, melde in Waſhington 
unter der Anklage prozeffirt wurden, 
bie Kataftrophe bei Terra Cotta, D. 
R., (30. Dez. 1906, 43 Xodte) vers 
X zu haben, wurden nach vier— 
ſtündiger Berathung der Geſchworenen 
freigeſprochen. 


— 


Auslaun. 


— In der marokkaniſchen Haupt⸗ 
ſtadt Fez ſoll jetzt vollſtän dige Anar⸗ 
chie herrſchen. 

— Zum norwegiſchen Geſandten in 
Waſhington als Nachfolger des neulich 
umgekommenen H. C. Hauge wurde 
Hr. Gude ernannt, früher Geſandter 
mer Schweden morwegen in „Düne: 
mart. 


Die ganze 


URAN: 


Stärkendes Nahrungsmittel für 
Nahrhaftes Gennßmittel für 
Kräftigended Nahrungsmittel 


Das nahrhafteite Genußmittel 


Uneeda Biscuit 


5 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— Ein Feuer im Arfenal zu Tous | 


lon, Frankreich — das fünfte in zwei 
Ssahren — zerftörte das Alkohollager— 
haus. 

— Der Salpeterftreif in Chile, der 
zu jo verhängnißpollen Auftritten in | 
der Hafenitadt Jquique führte, [ol am 


‚ Verlöfchen fein. 


| 


i 


| 


— Geitorben ift Prof. Pierre Jules | 


Caefar Yanffen, berühmter franzöfi- 
Ther Gelehrter und Direltor der 
Meubon-Sternmwarte. 

— Beim Bau de3 Bahntunnels 
unter der Seine in Pari3 famen 5 


| 


Arbeiter durch Zerftörung eines der | 


sul oder Arbeitsbehälter um. 


— Der portugiefifhe Premier 
Yranko will dem Dberhaus des dorti- 


gen Parlaments einen Theil feiner 


Bus —— 


ea Feier in 1 Ghicago am heu⸗ 
tigen Abend und morgen. 


DaB Seer der Käufer. 


Es war in den leiten Tagen größer als 
ie, fam fpät, aber fam. — Feier in den 
Kirhen und £iebeswer? der Heilsarmee 
und der Kinderbrief: Empfänger. 


Meihnachtsfreude breitet fich über 
Chicago, die Zeit der Einkäufe ift für 
die Meiften vorüber, und man trifft 
in den Yamilien Anftalten zur Feier 
des lieben sejtes am heutigen Abend 
und morgen. Die Gefchäftsleute und 
ihre Angejtellten werden heute aller- 
dings an’3 Feiern noch nicht denfen 
fönnen, fondern bis zu jpäter Stunde 
beichäftigt fein, um die zahlreichen 
Nachzügler zu befriedigen, die au die= 
fem und jenem Grunde ihre Einfäufe 
bis unmittelbar vor Thorezfhluß auf- 
geichoben haben. Jmmerhin beginnt in 
zehntaufenden Familien das Tyeit mit 
feinem leuchtenden Tannenbaum und 
jeinem Kinderjubel fhon heute Abend, 
und in vielen Kirchen wird die heilige 
Nacht mit Gottesdienft nerbradt. 

Des Mangels an Umlaufsmitteln 
wegen hat diefes Jahr die Zeit ber 
Weihnachts-Einkäufe ſpät begonnen, 
und viele Geſchäftsleute fürchteten 
ſchon, daß ein ſchlechtes Weihnachtsge— 


ſchäft die Folge ſein würde, aber die 
letzte Woche vor dem Feſt hat reichlich 


eingebracht, was vorher gefehlt hatte. 


Das Heer der Känufer, das geſtern die 
mar übermältigend | 
und übertraf faft alles bisher Dages | 


Läden beftürmte, 


weſene. 
Weihnacht bei der Heilsarmee. 


Die Heilsarmee wird fünfzehntau— 
fend Armen eine Teitfreude machen. 
Sn Broof3 Kafino wurden gejtern von 
ı Mitgliedern der Armee dreitaufend 
Körbe mit je einem vollftändigen Weib: 
nahtsmahl für drei Perfonen und ge 
nug anderen Nahrungsmitteln für eine 
ganze Woche gefüllt. Die Körbe werden 
| heute Nachmittag vertheilt; die Stabt 
ift zu diefem Smede in dreißig Bezirte 
eingetheilt worden. Der Anhalt eines 
jeden Korbes hat durchfchnittlich $1.75 
| gefoftet, und die Koften find durch die 
Sammlungen auf den Etraßen aufge- 
bracht worden. Bon dem fonft üblichen 
Meihnachtseffen an langen Tafeln hat 
die Heilgarmee diesmal abgeiehen, 
meil viele Arme ihre VBebürftigfeit Lie- 
ber verberaen, al3 an einer öffentlichen 
Speifung theilgunehmen. Die Samnı= 


Befugniffe nehmen und den Gerichten | lungen an den Straßeneden haben un= 


übertragen. 

— Zu Ludwigshafen am Bodenjee | 
brannten die Depot? für amerika 
nifches Petroleum nieder, vermuthlich 


ı durh Funken aus einer Lokomotive, 


Schaden etma 400,000 ME. 

— immer ftärfer fo jet bei ber 
Bebblkerung Perfiens die feindliche 
Stimmung aegen Rußland merden. 


und des Schahs gegen das Parlament 
wird auf ruffifche Rathichläge zurüd- 
geführt. 

— Alle Redakteure der St. Peterd- 
burger Zeitung „Sevonia“ find wieder 
in Freiheit; aber Nikolaus Iſchai⸗ 
fomöfy, der. in Amerifa reifte uno a: 
fangd Dezember verhaftet wurde, als 
er fiiy wieder nach Rußland. wagte, ift 
noch immer in der Peter- und Pauls 
feſtung. 

— In Dublin, Irland, wurde das 
Parlamentsmitglied Lawrence Gin— 
nell eingeſteckt. Er war letzten Freitag 
wegen aufreizender (beſonders das 
Viehwegtreiben betreffenden) Reden zu 
6 Monaten Haft verurtheilt worden 
und war ſeitdem beſtändig in Verklei— 
dungen aufgetreten. 

— Wm. T. Stead in London meint 
in einer Zuſchrift an die „Daily Mail“, 
Deutſchland habe ſeine Machtſtellung 
in der Welt durch den Ausbau ſeiner 
Flotte eher geſchwächt, als geſtärkt; 
und für jedes Land, welches eine 
Kriegsflotte auf hoher See halte und 
nicht die größte Seemacht ſein 
könne, ſei eine Vergrößerung der Flotte 
eher ein Nachtheil, als ein Vortheil, 
da ſie zu einem Pfand in den Händen 
der ſtärkeren Seemacht werde. 


* Lokalbericht. 


In rauher Schule. 


Neubearbeitung der Erzählungen: 
miene Stromtied“. 


Im Hinblick auf die bevorſtehenden 
Feiertage erlauben wir uns, das au— 
genblicklich im Zenith des Iniereffes 
ſtehende, obige Buch unſeres Mitarbei— 
ters Albert Weiſſe den Leſern der 
„Abendpoſt“ als ein äußerſt paſſendes 
Weihnachtsgefchent für Verwandte 
und Freunde — hieſigc ſowohl als 
ſolche in der alten Heimath — auf's 
mirmfte zu empfehlen. 

Näheres im Inferatentheil. 


„Mt 


— — — e — 
Die Durchbrenner verhaftet. 


John Burger, dem vor drei Wochen 
ſeine Zojährige Frau Mathilde fort— 
lief und mit ihrem Anbeter, dem 26- 
jährigen John Senti, nad Chicago 
durchbrannte, verfaufte feine mit 
MWirtbihaft verbundene Kolonialiwaa- 
renbandlung in Gary, Ind., und 
machte Jagd auf die Ausreißer. Er 
bat fie bier geftesn Abend im Haufe 
Nr. 5 DW. Madifon Straße, einer 
Herberge, aufgeftöbert und verhaften 
faffen. Die Frau hatte ihre vier Kin- 
der im Alter von 6 bi$ 14 Jahren mit- 
genommen. Diefe wurden auch in der 
Herberge gefunden. Sie genen zur 
Zeit die Gaftfreundfchaft der Bezirks⸗ 
made an Desplainea Straße. 


Erfurfionen nad) Elberta, der deut- 
Then Kolonie, jeben 1. und 3. Dienftag 
im Monat zum 3% Preis für: die 
Siehe Anzeige. 


| 
| 


| 


Treiberei der Reaktionäre | 


gefähr $5000 ergeben. 


In derſelben Weiſe werden die 


„Bolunteers3 ef America” eine gleiche 
Anzahl armer Familien verforgen. 
Manor Buffe begnadiate geitern elf 
in der Bridemell figende Männer, da= 
mit fie das Feft mit ihren Familien | 
verbringen fünnen. 
Sınta Claus fonmt zu ihnen. 


Danf der Verfügung des General: 
poftmeifter8 und der Gorafalt, mit der 
Hilfspojtmeilter Hubbard und feine 
Leute fich der Kinderbriefe an „Santa 
Claus” angenommen haben, merden 
von Menfchenfreunden und Mohlthä- 
tigfeitägefelfchaften morgen 5000 
arme Finder bejchenft werden. 

Syn der Stadthalle find morgen mit 
Ausnahme des Polizei; des Tyeuer= | 
mehr-, des Eleftrizität3- und Zmeigen | 
des Gefundheit-Departements alle | 


Aemter aefchloffen, bei der Pojt wird | 


nah dem Feiertans-Dienftplan gear- 


beitet, die Banken, die Produftenbörje ; 


j. m. find geichloffen. Poitfachen 


u. 


merden nur einmal, am Morgen, aus | 


getragen, aber im Hauptpoftamt find 
die Schalter für Abholung, Briefmar- 
fenverfauf und Ausfunft den ganzen 
Tag geöffnet. 


Weihnachts: Bottesdienft. 


Für den morgen in der St. Tran 
ziskus-Kirche, Ecke 12. Str. und New— 
berry Ave., ſtattfindenden Gottesdienſt 
iſt ein großes muſikaliſches Programm 
aufgeſtellt. Das erſte feierliche Hoch- 
amt, zelebrirt von Pfarrer Thiele, be— 
ginnt um 5 Uhr Morgens, der Kir— 
herichor wird die Mejie in D von Ch. 
H. Rind fingen, außerdem fommt eine 
Reihe anderer geiltlicher Kompofitio- 
nen, u. A. W. Dreßlers „Adeſte Fide— 
les", 2%. ©. €. Stehles „Ehre jei 
Gott”, Paftoralia von Bach und Hän- 
bel u. |. m. zur Aufführung. Der Da- 


menchor, der Anabendor und Goliften ı 


mwirten mit. Während der Kindermeffe 
um 8:30 und 9 Uhr Morgens mird 
der au8 hundert Stimmen beftehende 
Kinderchor deutfche Weihnachtslieder 


fingen. 

Um 10:30 Uhr zelebrirt Kaplan | 
Knur die Meffe, wobei Grubers Jubi— 
läaum3-Meffe zum Vortrag gelangt. 

Um 3 Uhr Nachmittags fommt 3. 
B. Singenbergers Weihnachtsmeſſe 
zur Aufführung. Der Kirchenchor, der 
aus 30 gemiſchten Stimmen zuſam⸗ 


mengeſetzt iſt, ſteht ſeit fünfzehn Jah— | 


ten unter der tüchtigen- Zeitung de3 
Drganiften Louis Jakobs. 
Bei den Mrmen und Kranfen. 
Auch im County-Hofpital, ſowie im | 
Beobadhtungs-Hofpital und in den 


Gounty = Anftalten zu Dunning wird | 


das MWeihnachtsfeft morgen nicht uns | 
beachtet vorübergehen. Die Vorfteber | 
diefer Anftalten lafjen Yeitmähler rü- 
ften und haben auch Yuderzeug und 
Nüffe zur Vertheilung an die Anfaf- 
fen angef&hafft. Vormittag werben 
Geiftliche verfchiedener Sekten Gele- 
genheit erhalten, im County-Hojfpital 
und in der Armenanftalt Andacht3- 
übungen zu veranftalten; Abend3 gibt 
ed im großen Saale des rrenhaufes 
eine gefellige Unterhaltung mit Yanz. 
An Hädtifchen Anitalten. 

An den verfchieenen ftädtifchen An= 
ftalten wird Weihnachten gleichfalls in 
berfümmlicher Weife. gefeiert werben. 
m Bezug auf leibliche Genüffe zeichnet 
Tich ber @oetfegetiel | im Molir-Hofbital 


aus, beffen fieben Inſaſſen Sellerie⸗ 
fuppe, Auftern, Radieschen, Oliven, 
Sellerie, Rindfleifch, Iruthahnbraten, 
Kronsbeeren-Kompott, Rahmeis und 
Kaffee vorgefegt erhalten werden. 

In der John Worthy-Schule wird 
heute Abend um 6 Uhr ein gejchmüd- 
ter und mit Gefchenten behängter 
Baum angezündet. Na Erledigung 
bes Feitprogramms wird Zuckerwerk 
unter die Knaben vertheilt werden. 

| In ber Bridewell findet am Weih- 

nachtsmorgen Gottesdienſt ſtatt, nach⸗ 
her werden die 3500 Inſaſſen ſich zu 
einer aus Suppe, Hühnerpaſtete, Sel⸗ 
lerie, Quetſchkartoffeln und Kaffee be— 

| flehenden Mahlzeit niederjegen. Nach 
dem Eſſen gibt es eine Vaudeville— 
Vorſtellung unter Mitwirkung talen— 
tirter Gefangener ſowohl, als auch 
profeſſioneller Kräfte, die dem Direk— 
tor Whitman ihre Dienſte zur Verfü— 
gung geſtellt haben. 

Im Countygefängniß gingen heute 
Hunderte von Paketen für Gefangene 
von Freunden und Verwandten ein. 
Jedes Paket wurde erſt von den Be— 
amten geöffnet und auf ſeinen Inhalt 
geprüft, ehe es dem Empfänger zuge— 
ſtellt wurde; denn faſt nur Kleidungs— 
ſtücke, Geld und Nahrungsmittel ſind 
als Gaben geſtattet, Tabak, geiſtigeGe— 
tränke und Sachen aus Glas und Me— 
tall dürfen den Häftlingen nicht einge— 
händigt werden. 

Sheriff Straßheim gibt ihnen mor— 
gen eine Mahlzeit wie am Dankſag— 


der Kapelle eine Unterhaltung, be— 


ſtehend aus muſikaliſchen und anderen handlung. 


Vorträgen, ſtatt. 
— —— — — 
Kämpft um Hafteutlaſſung. 


Argumente zur Begründung von Me— 
Reynolds' Habeas Corpus-Geſuch. 
Das von dem ehemaligen Getreide— 
makler George S. MceReynolds einge— 
reichte Habeas Corpus-Geſuch wurde 
heute vom Anwalt des Geſuchſtellers, 
C. H. Fyffe, vor Bundesrichter Lan— 
. dis begründet. Fhffe erklärte, Die 
Bundesperfaflung jei verießt worden, 
als die Staatsanmaltichaft aemilie 
Schriftftüde, die in dem Banterott- 
verfahren gebraudt morden maren, 
al3 Belaftungsmaterial vorgeleat hät- 
te. Richter Yandis hielt dem entgegen, 
dag MeReynolds oder fein Anwalt 
feinerzeit hätten Einfpruh dagegen 
erheben follen, worauf Herr uffe er= 
miderte, daß MeRennolds’ damaliger 
Anmalt, Hynes, nichts davon gewußt 
hätte, 
glaubhaft hielt, daß auch MeReynolds 
e3 nicht gemußt hätte, faate FHffe, daß 
der Angeflagte das Recht gehabt habe, 
zu fehweigen, um fig den Umjtand 
Ipäter zu Nuße zu machen. Richter 
| Landis erklärte dann, er bezweifle, ob 
| er die Macht habe, einen Habeas Eor- 
pu3=Befehl zu erlaffen, feiner Anficht 
ı nach müffe der Angeklagte fi in ber 
Sache an das Staats oder das Bun— 
des-Obergericht wenden. Anwalt 
| Are legte dar, daß ein folches Ver- 

fahren viel Zeit beanfpruche, während 
| deren fein Klient fchon den arößeren 
Theil feiner geringiten Strafe würde 
abfigen müffen. Er, Yuffe, habe, feit- 
dem das Obergericht fih mit der An- 
gelegenheit beichäftigt Hätte, alle 
Rechtsmittel erfchöpft. 
| Der Richter erklärte fehlieklich, daß 
er am Donnerftag Vormittag eine 
Entfcheidung abgeben würde. 
— — — — 
Eine Frau zu viel. 


Unter der auf Doppelehe lautenden 
Anklage befindet ſich der 36jährige 
Samuel Smith in Haft. Als Kläge— 
rin gegen ihn tritt auf die Frau Nr. 
2, eine geborene Thereſe Kiſer, Nr. 

938 Kedzie Ave. Die erſte Frau ſoll 
in Benton Harbor, Mich., wohnen. 
Der Angeklagte gibt zu, daß er verhei⸗ 
rathet war, als er Frl. Kiſer heira— 
thete, betheuert aber, geglaubt zu ha— 

ben, da die erfte Frau ſchon geſtorben 
war. 
ne 


ah dabingerafit. 


Der 3Ojährige \e Glektrifer Kohn 
Eridfon, ein Angeitellter der Arthur 
Frangen Eo., Nr. 92 W. Ban Buren 
ı Straße, befferte die eleftrifche Leitung 
| im KrafthHaufe des Abwaſſerbezirks 
an Weftern Ave. und W. 31. Straße 
aus. Bei diejer Gelegenheit berührte er 
einen „geladenen“ Draht und murde 
durch einen eleftrifhen Schlag todt zu 
Boden geitredt. 


| 
Die Eheidungsmühle, 


| Richter Carpenter gab heute rau 
Minnie E. White eine Scheidung von 
Walter Surely White. Nach den Zeu- 
genausfagen hat White feine er 
wiederholt geichlagen, u. U. aud, ala 
| fie ihn mahnte, den Fuhrmann zu be= 


zahlen, der die Möbel nach der neuen: 


Wohnung, 1075 Ridgeman Xbe., 
| fahren hatte. 
| * 
| Befi und Name, 
Entjheidung in Sahen der Freundfcaft: 
und der humboldt⸗Coge. 


Der Appellhof hat entichieden, daß 
| die Freundfchaft- und die Humbolbt- 
| Xoge der Hertha-Schmeitern, melche 
! früher zum Harugari-Orben gehört 
| Haben, zur Weiterführung 
Namen berechtigt find, objchon fie aus 
dem Drden audgefchieden find. Da- 
gegen muß das Logeneigenthum an den 
; Orben abgeliefert werben. 

DD 


Der Yermite! 


Der 73jährige James Troern, Nr. 
721 Ihroop Straße, hatte kurz zuvor 
einen Korb Lebensmittel ala Weih— 

ı nacht3gabe von der Heildarmee erhal- 
‚ten, alö er heute Mittag an Hubbard 
| Place bon einer State Gtr.-Eleftri- 


ge⸗ 


* über den Haufen gefahren und 


ſchwer verletzt wurde. Der Korb ging 
aus dem Leim. Die Lebensmittel roll⸗ 
ten auf die Straße. Der Verunglückte 
fand Aufnahme im Nothfall-Hoſpital. 


Geret Die »Sonntanpons & nik“ 


| Brandmwunden, 
uungstage; am Nachmittag findet in | glübenden Kohlen Feuer fingen. 
ı Kleine befindet fich in ärztlicher Bes 


| Misiigan Ave. 


Als der Richter es nicht für | 


ihrer ! 


Rur ein ie- | Rur ein Snrediauß geweten. 


Der Mayor‘ bat be heute den Beidhen-. - 
beftattern Berz, Scharf und Walko- 
twiaf, denen das Gefundheit3amt bie 
Berechtiaung zur Ausübung ihres Ge 
werbes aberfannt hatte, meil fie fi 
bei der Beftattung von Perfonen, bie 
anjtedenden Krankheiten erlegen mas 
ren, nicht nach den behörblichen Bor= 
ſchriflen gerichtet, mit einer Vermah⸗ 
nung die Lizenſen wieder zugeſtellt. — 
Als blatternkrank dem Iſolier⸗Hoſpi⸗ 
tal überwieſen worden iſt J. W. 
Stokes, Nr. 98 N. Kedzie Abe., der 
heute ſelber im Geſundheitsamt vor— 
ſprach, um feſtſtellen zu laſſen, was 
ihm fehlt. 


ae geſtohlen. 


Einbrecher, die durch eine Hinter— 
thür eindrangen, ſtahlen der Monarch 
Belt Manufacturing Co. geſtern 
Abend Treibriemen im Werthe von 
$1500. Sie müffen einen Wagen zur 
Yortihaffung der Riemen benußt ha⸗ 
ben, denn Niemand hätte die Laft tra- 
gen fünnen. Der Einbruch wurbe auf 
- Desplaines Str.Bezirkswache ges 
meldet. 


Zigeunerkind verunglückt. 


Mealone, die dreijährige Tochte: des 
| Zigeuners John Elie, erlitt heute im 
Zelte des MWaterd Tebensgefährliche 
al3 ihre Kleider an 
Die 


Die Zigeuner haben ihr 


Lager aufgefhlagen an 121. Str. und 


Brand auf ‚Bulgaria‘, 


New York, 24. Dez. Während der 
Dampfer „Bulgaria“, mit 2000 Zmi- 
Ichendedspajfagieren an Bord, heute 
nah Europa auälief, murde unter 
mehreren Baummollballen auf dem 
Verded Feuer entdedt. Zwei jchleunigjt 
aufgebotene Feuerwehrbonte löſchten 
aber den Brand rafch, und der Dam 
pfer fonnte mit nur jehr geringer Ber 
zögerung feine Fahrt fortfegen. 

Stolje Baummwollarbeiter. 


Montgomery, Ala., 24. Dez. In dem 
Städtchen Union Springs war eine 
Anzahl Körbchen aufgeftelt mit An 
Tchriften, durch welche das Publitum 
zu Gejchenten „für die armen Leute 
des Baummollfabrifdiftritts“ aufges 
fordert wurde. Sehr bald darauf ga= 
ben diefe „armen Leute” durch Ans 
Ichlag befannt, daß fie feinen Beiftand » 
brauchten und feinen wünjchten. 


Nehmen Baarzablung wieder auf. 


Des Moines, Ya., 24. Dez. Alle 
biefigen Banten beichloffen, „als .- 
Weihnachtsgefchent für das Bubli- 
tum“, die Baarzahlungen wieder auf: 
zunehmen. 


— — —⸗— — — 
Erdbeben in Kalabrien. 


Die Stätte des jüngften Erbbebenz 
ruft die Erinnerung an jenes jchred> 
lihe Ereigniß mad, das im —* 
1783 Italien heimgeſucht hat, 
Städte und Dörfer zerſtörte und = 
30,000: Menfchen unter den Tirüms - 
mern begrub. Die ganze Provinz war ° 
in Staub gehüllt, alles und jedes, mas 
Menſchenhände gejchaffen, lag ala 
Schutt und Ajihe am Boden, füllte - 
die Thäler aus und hemmte den Lauf - - 
der Flüffe, die fich vielerorts zu Bin- - 
nerjeen bermwandelten, zu ſtehenden 
Maflern, die noch heute zu finden find 
und das herrliche Klima der parabiefis 
fchen Gegend zeitweifeund ftrichmeife, . 
verpeiten. Ind ein Paradies ift Ka— 
labrien von Alter3 her. Herrliche Ebe=, 
nen und hohe Berge, die bi3 2000 Mes 
ter anfteigen, tiefe, romantijche 
Schluchten, fchattige Fichten, Lär=, 
chen-, Dlivenmwälder mwechleln einander 
ab. Bon den Bäumen leuchten die 

goldenen Kugeln der Orangen und 
— herab. Die Rebe umſchlingt 
den Kaktus und rankt ſich an den 
Mauern der Ruinenſtätten empor. Die 
Bewohner aber ſind trotz allem arm, 
roh, unwiſſend, abergläubiſch. arm— 
ſelig ſind auch ihre Wohnungen, ihre 
Dörfer, die an den Felſen angeklebt 
mit dieſem emporſteigen und ſo aus 
der Ferne einen unvergeßlichen, male— 
riſchen Eindruck hervorrufen. Ein 


— — — 
Brice fliche Ohrfeigen. 


Es iſt in Deutſchland nicht erlaubt, 
zu feinem lieben Nächten zu jagen: 
Du fannft dich moraliſch geohrfeigt 
fühlen. Auch nicht in einem Briefe 
darf man fich diefe zartumfchreibende 
Redensart erlauben. Das zeigt wieder, 
folgender Fall: Wegen Beleidigung des. 
2. Vorfigenden des Deutfchen Thier- 
fchuvereing, Rechtsanwalts Fritz 
Berg, hatte ſich der Herausgeber einer 
Wochenſchrift in Frankfurt a. M. 
Müller-Ezerny, vor den dortigen Ger 
richten zu verantworten. Der Ange 
flagte hatte feinem Gegner brieflich” 
Ohrfeigen angebroht. Das Urtheil 
lautete auf einen Monat Ge— 


fängniß. 


— Mannesftol3. —Kabdett (ber mit . 
feinem Kameraden einen Frijeurlaben ' 
verläßt): „Geben Ramerad fein Trint- 
geld?” — „Nur wenn ich gefähnitten 
werde!“ 

— Vorſchlag. — Baron Silber— 
ſtamm (neu geadelt): Wiſſen Se mer 
nicht ä recht ſinnreichen Wahlſpruch zu 
meinem neuen Wappenſchild, Herr 
Leutnant? —Leutnant: Wie wär's, äh, 
mit: „Gott der Gerechte!“ 

— Sein Stolz. — Polizeibeamter 
(das Verbrecheralbum ſtudirend): Mir 
ſcheint, von Ihren näheren Verwand⸗ 
ten ſind auch etliche darin? —Gauner: 
Jawohl. ich habe eine ganze Ahnen-⸗ 
gallerie zu verzeichnen! 

— Eingegangen. Bergfer: „Darf 
ih Dir eine Zigarette anbieten?" —, 
ge „Raa, mit oaner fang’ i’ 

et a’, wennft mir net die gang) 
Schaditel fchentft!” — Bergfer: „Hier, 
folft fie haben, Eleine Kragbirfe — 
Bade Du denn jo gern?*— Senne, 
2.3 — naa, bie [ent i mim, 
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⸗ — — — 


Grundwahrheiten. 


Nach dreikigjähriger Amtsthätigfeit 
ift der Bundesoberrichter Harlan zu 
denfelben Anfichten gelangt, bie Thon 
die Väter der Verfaffung aus rein 
theoretifchen Erwägungen hegten. „E3 
märe ein unausfprechliches Unheil”, 
fagt er, „menn unjere Einrichtungen 
und bie geheiligten Rechte bes Lebens, 
der Freiheit und des Eigenthums von 
der Gnade einer Mehrheit abhingen, 
die nicht durch ein geſchriebenes höch⸗ 
ſtes Geſetz beſchränkt wäre, das für 
jeden Zweig der Regierung und ſogar 
für das Volk ſelbſt bindend ift.” Das 
heit, daß bie norbamerifanifche Re— 
publit, troß der „Dreitheilung der Ge⸗ 
walten”, jehr bald dem Schidjale aller 
porangegangenen Demokratien verfal⸗ 
{en würde, wenn die jeweilige Mehr: 
heit der Stimmgeber unumfchränft 
herrfchen dürfte. Denn die Erfahs 
zung von Sahrtaufenden lehrt, daß 
„das Volt“ noch viel defpotifcher fein 
fann, als der ärgfte Tyrann, und daß 
ein Haufe ala Ganzes Gemaltthaten 
perüibt, deren fich jeder einzelne Theil» 
nehmer jhämen muß. 

Deshalb find in den Ber. 

nit nur die Gefeßgebung, die Ver- 
maltung und die Rechtfprehung fo viel 
wie möglich) bon einander getrennt, 
fondern e3 find auc) bie denkbar ſorg⸗ 
fältigſten Vorkehrungen gegen alle 
Ueberſtürzungen und Gewaltanmaßun⸗ 
gen getroffen worden. Das Abgeord⸗ 
netenhaus hält durch ſein Geldbewilli— 
gungsrecht den Senat, dieſer durch ſein 
Nahprüfungsreht „dad Haus im 
Zaume, Beide aber jind wiederum 
dem bedingten Veto des Präfidenten 
unterworfen, das nur mit Zweidrittel⸗ 
mehrheit überſtimmt werden kann. 
Der Präſident kann nur mit Zuſtim⸗ 
mung des Senates Ernennungen für 
die höheren Aemter vollziehen und Ver⸗ 
träge abſchließen. Mißbraucht er ſein 
Amt, ſo kann er durch den Senat erſt 
verurtheilt und abgeſetzt werden, nach⸗ 
dem das Abgeordnetenhaus die An— 
klage erhoben hat. Gegen jedes Urtheil 
der Bundeskreis⸗ und Bezirksgerichte 
fann an giei höhere Gerichtähöfe 
appellirt, und parteitjche oder uns 
mürbige Richter fünnen mittels des⸗ 
ſelben Verfahrens abgeſetzt werden wie 
der Präfident. Das Bolt felbft kann 
feine mechjelnden Launen nicht be= 
thätigen, meil e3 zwar alle zwei 
Jahre das Abgeordnetenhaus mählt, 
der Senat aber von ben Gtaat3- 
Yegiäloturen eingejekt, und alle amei 
Kahre nur ein Drittel feiner Mit» 
lieder ergänzt mirb. erner kann 
jedes verfaſſungswidrige Geſetz noch 
durch das Bundesobergericht um— 
geſtoßen werden. 

Trotz alledem hat in den Einzelſtaa⸗ 
ten die Mehrheit namentlich in der 
jüngſten Zeit aus angeblich ſittlichen 
Gründen die „geheiligten Rechte der 
Freiheit und des Eigenthums“ willkür⸗ 
lich verletzt. Die Bundesverfaſſung, 
die der Regierung der Ver. Staaten ſo 
viele weiſe Beſchränkungen auferlegt, 
hat den verſchiedenen Siaaten eine faſt 
unbegrenzte „Polizeigewalt“ einge⸗ 
‚räumt. Gie geht von der Vorausſetz⸗ 
ung aus, daß den volksthümlichen Ein⸗ 
richtungen nur von einer ſtarken Zen⸗ 
tralgewalt Gefahr droht, und daß, 
wenn biefe befeitigt ift, ba8 Bolt ſich 
ſchon ſelbſt zu ſchützen wiſſen wird. 
„Das ameritanifche Volt,” Tagt auch 
Dperrichter Harlan, „hat fich feit ber 
Begründung der Republik noch jedem 
Nothfall gemachien gezeigt, der unfere 
freiheitlichen Einrichtungen zu gefähr⸗ 
den ſchien. Obwohl es zeitweilig fal⸗ 
ſche, träumeriſche und unheilvolle An⸗ 
ſchauungen dulden mag, erkennt es 
am Ende doch ftet3 die Gefahren ber 
Lage und begegnet ihnen mit Klugheit 
und Patriotismus.“ Auf das Gebah⸗ 
ren der Einzelſtaaten läßt ſich das aber 
leider nicht in vollem Umfange an⸗ 
wenden. Deren Gefeggebung wibers 
Ipricht nur allzu häufig nicht nur dem 
Getfte, fondern aud dem Buchftaben 
der Berfaffung und. bem gefunden 
Menfchenverftande. Sie ift mitunter 
fo brutal, daß ganze Gemeinden fi 
zum „pajfiven Widerſtande“ gezwun⸗ 
gen ſehen oder der Staatsautorität ge⸗ 
radezu trotzen. 

Zum Theil ließe ſich das vermeiden, 
wenn die Staaten den Gemeinden bie 
Örtliche Selbftregierung  überliehen, 
gerabe mie fie felbit in ihren inneren 
Angelegenheiten vom Bunde unab⸗ 
hängig ſind. Eine Stadt von der 
Größe und Zuſammenſetzung Chica⸗ 
008 3. B. hat offenbar gang andere 
Anfihten und Bebürfniffe, als jedes 
beliebige Dorf, und follte beöhalb bie 
größtmögliche Bewegungsfreiheit ha⸗ 
ben. voͤch wird die Freiheit auch in⸗ 
nerhalb der Gemeinden nicht hinrei⸗ 
chend geſichert ſein, wenn der Grund⸗ 
foß verleugnet wird, daß die Rechte 
des einzelnen ®Bärger8 nur inſoweit 
befchräntt werben bürfen, wie e8 bie 
gleichen Rechte feiner Mitbürger und 
die Rüdfichten auf bie öffentliche Drb- 
nung erfordern. 8 fteht der Mebr- 
heit nicht zu, ber Minderheit vorzu= 
Schreiben, maß fie genießen, wie fie fich 
erholen, ober"wie fie den möchentlichen 
En Be begehen joll. Die Gejammt- 

te fann fich nicht lange behaup- 
3 wenn die Einzelfreiheit unters 


Staaten | 


nen 


Friedenshörer. 


Wir ein blutiger Hohn auf das Felt, 
das Mir feiern und bie Boticaft 
ne... Hriede auf Erben den Menſchen, 
die quien Willens find“, erſcheint die 
erhöhte Thätigkeit des Räubergefins 
des im diefer Weihnachtszeit. Dian 
darf doch wohl jagen, daß alle Dieje- 
nigen guten Willens find, oder waren, 
die in ven legten Tagen nad) dem Ge: 
ichäftstheil der „unteren Stadt“ pil- 
gerten, um hier ın ben großen Läden 
dem Gefchenteeintauf obzuliegen und 
fihh in den Kaufhäufern und ben 
Straßen, an denen bie liegen, ſchlim⸗ 
mer zu drängen und zu ſtoßen, als die 
Häringe auf ihren dichteſten Wande⸗ 
rungen. Denn ein Vergnügen iſt das 
Schieben und Geſchobenwerden, das 
Sich⸗ſtoßen⸗laſſen⸗müſſen und Stoßen 
doch eigentlich“ gar nicht und ſelbſt 
wenn man den Weihnachtszauber, der 
über all’ Dem liegen ſoll, in Anſchlag 
bringt, bleibt es immer noch ein Ver⸗ 
gnügen eigener Art, das von Seiten 
Derer, die ſich ihm hingeben, viel gu⸗ 
ten Willen — einen gropen Yonbs bon 

| Siebe, die fich im Schenten zu bethä⸗ 
| tigen ſtrebt — vorausſetzt. Es iſt 
zumeiſt nicht nur ein großes Opfer 
an Bequemlichkeit, Aergerniß und 
Geld. E3 ift auch viel Leid und Gefahr 
dabei. Die getretenen Hühneraugen 
ichreien gen Himmel und Die geſtoße⸗ 
nen männlichen Rippen ftöhnen bot 
Schmerz; der Stahl- oder Fiſchbein⸗ 
panzer aber knarrt dazu vor Vergnü⸗ 
gen, während ſeine Trägerin, bie Da: 
| me, die ven Rippenitoß führte, [üß lü- 
| helnd ihr „Verzeihung” flüftert. Das 
märe für Das unbemwehrte männliche 
| Herz jhon Gefahr genug, dazu ka⸗ 
men aber in dieſen Tagen nicht ſelten 
noch blaue Bohnen aus polizeilichen 
| oder räuberifchen Revolvern, die im 
Menſchengedränge herumfliegen, ſu⸗ 
| chend, wen zu treffen. Dazu ferner 
| in ſchöner Abwechſelung Schnee, Ha⸗ 
| gel und Regen und tnochenbruchlüs 
| Yterne glatte Wege ufiv. Thatſächlich 
hat der diesjährige Weihnachtseinkauf 
hier in Chicago in erhöhtem Maße alle 
Gefahren des Krieges gezeitigt, und 
5 gehörte wirklich fehr viele Weih- 
nachtsſtimmung — Liebe und Ein— 
kauf- und Gebefreude — dazu, ihnen 
| allen mit einem Lächeln auf den Lip: 
| pen und freundlichen Worten auf ber 
' Zunge zu troßen. 
' Man fpridt von einer weihnacht⸗ 
lichen Verbrecherwoge und nicht ganz 
mit Unrecht. Eigenthumsverbrechen 
jeglicher Art ſind in den letzten Tagen 
ſozuſagen an der „Stundenordnung 
geweſen. Jeden Täg wurden verſchie⸗ 
dene Straßenraube gemeldet, zu allen 
Stunden der Nacht jcheinen die Ein- 
hrecher thätig gemweien Au fein, und bie 
Ueberfälle von Wirthſchaften uſw. wa— 
ten in diefen Tagen wieder zahlreicher, 
| ala feit Langen. Auch, wie die Stra- 
Benüberfälle, Wagenberaubungen uſw. 
| sehe. Denn dies waren die 
| Tage, da die Männer Geld in ben 
Zajchen trugen und die Ablieferungs- 
wagen mit vielen toftbaren Stüden 
beladen waren. E3 ift recht gut glaub 
ih, daß, mie behauptet wird, Stra: 
henräuber und fontige „Holdup = 
Banditen in den legten pierzehn Tas 
gen ein paat Zaujfend Dollars, in 
"Baar und genug Uhren, ein kleines 
Uhrmachergeſchäft zu begründen,  et- 
beuteten und im Geſchaftsbezirk al⸗ 
lein Schmuckſachen im Werthe von 
mehr als 810,000 von den Expreßwa⸗ 
gen und auf 85000 bewerthete Waaren 
von den — — der gro⸗ 
en Kaufhäuſer ſtahlen. 
Die Polizei weiß natürlich ſehr gut, 
mas los ift, und gibt fich, jo gut ſie's 
verſteht und ſo weit ihr Können reicht, 
alle Mühe, dieſem „weihnachtlichen 
Verbrecherkarneval“ Einhalt zu thun. 
Der Polizeichef hat in dieſen Tagen 
194 neue Poliziften angeftellt und, mie 
perlautet, feineMannen angemiefen, die 
ihnen als Verbrecher bekannten Leute 
aufzugreifen, MD fie fie antreffen, 
gleichviel ob ſie in beſonderem Ver⸗ 
dacht ſtehen oder nicht. Die Banditen 
ſcheinen ausnahmslos ſchwer bewaff⸗ 
net zu ſein und zeigten ſich verſchie⸗ 
dentlich bereit, den Kampf mit den ſie 
bei der Arbeit überraſchenden Polizi⸗ 
ſten aufzunehmen. Die Art und Weiſe, 
wie ſie im Geſchäftsbezirk auftreten 
und arbeiten, läßt den Polizeichef, ſo 
heißt es, vermuthen, daß man es hier 
mit einer größeren gut organifirten 
und qut geleiteten Verbrecherbande zu 
thun bat, bie Tich außerhalb Chicago 
tefrutirte und hier jozufagen auf ei- 
nem Gaftfpiel tit. f 

Das mag fo fein. E3 iſt ‚aber 
ebenfo gut möglich, daß es ein einheis 
mifches Ungeziefer ift, das biefen 
Mikton in die Meihnachtzzeit brachte. 
Ungeziefer“ — Schädlinge, die mit 
möglichſter Strenge behandelt und 
ausgerottet werben ſollten, wos an⸗ 
geht. Denn man laſſe ſich nicht täu— 
chen und etwa glauben machen, daß 
Noth, oder etwa ber Wunfc, den eige- 
nen Lieben Weihnachtäfreuben bereiten 
zu önnen, bie fie fonft entbehren müß⸗ 
ten, jenen Burſchen den Revolver in 
die Hand drückte und ſie zu Straßen⸗ 
räubern, Einbrechern uſw. machte. 
Wenn die Straßenraube uſw. in den 
lehzten Tagen ſo häufig waren, ſo 
tommt das einfach daher, daß bie Ban⸗ 
piten eben jet eime fehr gute Ge: 
ſchäftsgelegenheit ſahen und ſich ent⸗ 
ſchloſſen, möglichſt viel Heu zu machen, 
fo lange bie ihrem Gefhäfte günftige 
Sonne fcheint — die Bürger Baargeld 
in den Tafchen und den Häufern ha= 
ben, Weihnachtseinfäufe zu machen. 
63 wird natürlich nicht an rührfeligen 
Gefchichten von Arbeitslofigfeit infolge 
ver „Gelbflemme* und dem heißen un 
miberftehlichen Verlangen, den eigenen 
Lieben auch etwas ſchenken zu können, 

hlen — ein paar Banditen wurden ja 
wohl erwiſcht — aber die Geldklem⸗ 
me“ hat damit gar nichts au thun, oder 
höchitens infofern, als fie jungen Bur- 

n, die nicht3 Ordentliches arbeiten 

, die Gelegenheit, auf leichte Art 

Geld zu machen (und das hei t in 

neun aus zehn Pällen durch in⸗ 

deh etwas beſchnitten. Das Andere 

aber iſt erſt recht erlogen; und mwenn’s 
nicht erlogen wäre, 

Eniſchuldigung gelten. 


dürfte es nicht ald 
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Davon darf man fich nicht beeinfluf- 
fen Iaffen, und wenn bie Stunde fom- 
men follte, daß bie Polizei noch ein 
paar Straßenräuber nieberfnallie, To 
follte das nur als ein Weihnachtöge- 
ſchenk angeſehen werden, das die Poli⸗ 
zei der Bürgerſchaft darbringt. Das 
mögen am Heiligen Abend harte Worte 
ſcheinen. Aber fie ſtehen doch im Ein- 
lang mit der Himmelsbotſchaft, denn 
die lautet. .. . Friede den Menſchen, 
die guten Willens ſind.“ Damit dieſe 
Frieden haben können, müſſen die an— 
deren, die Friedensſtörer, niederge⸗ 
zwungen, ausgetilgt werden, wenn ſie 
fich widerſetzen, damit ſie wenigſtens 
mittelbar Gutes wirken — als 
abſchreckende Beiſpiele andere vor ähn⸗ 
lichein Thun und gleichem Schickſal be— 
wahren. Das Mitleid darf nicht auf 
Verbrecher verjchwendet merben, jo 
lange e8 fo unendlich viel Schuldlofe 
gibt, die mitleibbebürftig find. 

— — | 


Zweierlei Recht. 


Ob eine Gasgeſellſchaft vor Gericht 
kommt, oder ob ein „Saluhnkieper“ 
kommt, macht in dieſem geſegneten 
Lande nach wie vor einen großen Un⸗ 
terſchied, trotz der berühmlen Gleich— 
heit vor dem Geſetze. Ein ſchlagendes 
Beiſpiel iſt der eben in einem New 
Yorker Bundesgerichte entſchiedene 
Fall der New Yorker „Conſolidated 
Gas Company“. Der ehrenmerthe 
Richter erklärt das Gejeh für verfaſ⸗ 
fungsmwibrig, melches der befagten 
Geſellſchaft verbietet, von ihren Kun— 
den einen höheren Preis als 80 Cents 
für das Tauſend Kubikfuß zu for— 
dern. Obgleich das nach dem Gutach⸗ 
ten der hervorragendſten unparteii⸗— 
ſchen Sachverſtändigen und nach viel⸗ 
fältiger praftifcher Erfahrung ein 
nicht bloß ausreichender, fonbern ein 
rechtlicher Preis ift, erflärt ihn ber 
Richter für einen „Lonfisfatorifchen“ 
Preis. Für einen Preis — heißt da3 
— der fo unzulänglid) fei, daß da— 
durch die Gejellichaft eines großen 
Ertrages aus ihrem Eigenthum be= 
raubt merbe, mas baffelbe jei, ala 
menn fie der Staat des Eigenthums 
felber beraube. So daß alfo eine Ver- 
letzung des Verfaſſungsgeſetzes vorlie⸗ 
ge, demzufolge Niemand feines Eigen- 
thums beraubt werben darf ohne gehö- 
riges Rechtsverfahren. 

Niemand fragt nad gehörigem 
Kechtsverfahren, menn ber Staat 
durch Local Option oder Prohibi- 
tionsgefehe das Gefchäft des Brauer 
oder Schanfwirth3 zerftört und ben 
Merth feines Eigentums vernichtet. 
Dper wenn darnad) gefragt mird, fo 
fautet die richterliche Antwort: Das 
Gefeh des Staates ift das gehörige 
Rechtsverfahren! Fühlt jedoch eine 
Gasgefelihaft, eine Straßenbahnge- 
fenfchaft oder fonjt eine großmächtige 
Korporation fih in ihren (mirklichen 
oder vermeintlichen) Cigenthumsred- 
ten gefräntt: — „Da ift die Antwort 
Junker Aleranders: Ya, Bauer, das 
iſt ganz was anders!“ 

Gewiß wird kein billig denkender 
Menſch etwas dagegen einwenden, daß 
die Korporationen Schutz ſuchen in 
den Gerichten und Schutz finden gegen 
ungerechte Geſetze. So unbeſtreitbar 
es iſt, daß der Staat das Recht hat, 
die von ihm durch beſondere Freibriefe 
oder Gerechtſame privilegirter Korpo— 
rationen beſonderen Regelungen zu 
unlerwerfen und ihnen die Preiſe ihrer 
Dienſtleiſtungen vorzuſchreiben, ſo 
unbeſtreiibar iſt auch, daß ſolche Rege— 
lungen u. Vorſchriften „reasonable“ 
fein müffen. Das heikt, in Anbetracht 
aller Verhältniffe gerecht und billig 
fein müffen. Der Staat darf bie 
Preife nicht fo niebrig anſetzen, daß 
die Korporation einer gerechten Ber» 
zinfung ihres angelegten, für ben Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb nothwendigen Kapitals 
beraubt werde. Es läge darin nicht 
bloß eine Ungerechtigkeit der Korpo— 
ralion gegenüber, deren Mitglieder ſo— 
zuſagen auch Menſchen und Staats⸗ 
bürger ſind, mit allen Rechten von ſol⸗ 
chen ſondern es läge in ſolcher Unge⸗ 
rechtigkeit auch eine Gefährdung des 
öffentlichen Intereſſes, indem dadurch 
das Kapital abgeſchreckt würde von 
derartigen Unternehmungen, deren 
das Gemeinmohl bedarf und bie zu 
groß find, um anberd ald im Korpo⸗ 
ralionswege betrieben zu werden. 

Daß dem Staate erlaubt wird, das 
durchaus geſetzliche, von ihm felbft ala 
aefeglich anerkannte und ligenfirte Ge- 
ichäft des Getränfehandels, Brauerd 
oder Brenners mit einmal für unges 
feplich zu erflären, ba& in ben Ge: 
Ichäften gefeglich angelegte Kapital zu 
entmwerthen und ihr Eigenthum zu zer⸗ 
ftören, ohne den jolhermaßen Geſchä⸗ 
digten auch nur die geringſte Entſchä⸗ 
digung zu leiſten — ſolches Unrecht 
und ber gerechte Ingrimm barüber, 
dürfen nicht dazu führen, bie Bege⸗ 
hung gleichen Unrechts gegenüber den 
Korporationen zu fordern. Zwei Un⸗ 
rechie machen kein Recht. Wenn jedoch, 
wie eben in dem New VYorker Gasfalle 
und in zahlreichen anderen Fällen, die 
Gerichte die „Rechte“ der Korporatio⸗ 
nen — richtiger geſagt: ihre Vortheile 
wahren und ſchützen gegenüber Ge⸗ 
ſehen, durch deren Erlaſſung der 
Staat nur Gebrauch macht von ſeinem 
Recht und feiner Pflicht, das Publi⸗ 
Zum vor ungebührlicher Ausbeutung 
zu [hüten und damit bem Eigenthum 
der Korporationen eine ganz bejonbere 
Heiligteit und Unantaftbarfeit zuges 
{prodhen mirb: jo muß jolches Verfah⸗ 
ren doppelt erhitternd mirfen, eben 
wenn man e3 in Wergleich ftellt mit 
der abfoluten Nihtadhtung und Preis 
aebung der Mechte und Cigenthums- 
intereffen jenes anderen Geſchäftes, 
das durch die herrfchenbe Rechtſpre⸗ 
dung thatfächlich vogelfrei gemacht iſt. 
ploß weil es durch Mißbrauch gefähr⸗ 
lich werden kann, was mit gleicher Be⸗ 
zedhtigung fid) ſagen läßt von unzäß- 
Tigen anderen Gejhäften. ; 

Die New Yorker Gasentſcheidung 
gehört zu dem Stärkſten, was bisher 
in ver einfeitigen Bejhügung der Kor: 
porationsinterefjen bon gewiſſen 
tichtahöfen geleiftet worben Hit. Die 
New VYorler Legislatur hat das 80 

tö-Gefe nicht 


Een ins Blaue Binein, 
fondern auf Grund 


—2 er Ken 


ungen erlafien. Gleich jedem anbe- 
ren Geſetz hat es Anſpruch, als ver⸗ 
fafſungsgemäß zu gelten fo lange, bis 
überzeugenber Beweis des Gegentheil3 
erbracht ift. Welcher Bemeis Härlich 
nur erbracht werben fann durch that- 
Tächliche Erprobung des Gefeges. Der 
Richter jedoch jtößt hier das Gejeh um 
auf den Bericht eines offenbar völlig 
parteiifchen „Referenten“ hin, ber in 
Mahrheit nur die einfeitigen Darftels 
lungen der Gasgefellichaft wiedergibt. 
So meit geht der Referent und mit 
ihm der Richter in VBegünftigung ber 
Gefelihaft, daß fogar der Werth ih» 
tes Freibrief3 ala Theil ihres Eigen- 
thums eingerechnet wird, zum Betrage 
on $12,000,000, obgleich diefer Frei⸗ 
brief vom Staate foftenfrei ertheilt 
wurde, und fein Werth einzig und 
allein herrühtt von dem guten Oe- 
Ichäfte, das die Gefellichaft daraufhin 
gemacht hat. Nach welcher Auffaffung 
alfo die Rorporation, je freigebiger ihr 
gegenüber der Staat mit feinen Ver: 
günftigungen gemefen ift, um fo uns 
berfchämter fein darf in ihren For de⸗ 
rungen ihren Kunden gegenüber. 

Wenn Das „Rechtens“ ſein ſoll, 
dann hört allerdings gegenüber ſolcher 
Korporationsrechtfprehung die Ge⸗ 
duld auf, eine Tugend zu ſein: auch 
abgeſehen von dem ſchreienden Gegen⸗ 
ſatz zu der Schankwirthsrechtſpre⸗ 
Hung. Der einzige Troft dabei ift, daß 
die Entfheidung feine enbgiltige ift. 
Das Bunbesobergericht, por das ber 
Fall gebracht werden mirb, mag zu= 
gleich der Korporation und ihrem gqe= 
fälligen Richter ein juriſtiſches Gas⸗ 
licht aufſtecken. 


— 


Hungernde Kinder. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
im Berliner Tageblatt vom 12. De⸗ 
zember: 

Seit einigen Tagen ſehen ſich unſere 
ſtädtiſchen Behörden veranlaßt, der 
Speifung nothleidender Schulkinder 
größere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, 
als e3 bisher der Fall war, Schon ba3 
Erfeheinen des Buches „Säule und 
Brot“ von Helene Simon hatte zu Be⸗ 
ginn dieſes Jahres die Frage aufge⸗ 
rollt, und nun hat der Berliner Ber: 
ein für Kindervolfstüchen durch feine 
foeben herausgegebene Dentjehrift zur 
Frage der Speifung nothleidender 
Schulfinder diefelbe Materie fpeziell 
für Berlin ber breiten Deffentlichkeit 
por Augen geftellt. Zraurige Bilder 
eines ungeahnt großen Kinderelend3 
entrolften fi ba. Dabei Tonnte bie 
Brofhüre nur das Material behan⸗ 
deln, das bis zu ihrer Drucklegung 
votlag. So waren ſeitens der Berliner 
Lehrerſchaft bis Ende November dem 
Vetein rund 9000 Kinder gemeldet, die 
zu Hauſe kein Mittagbrot erhalten, 
und bon denen der Verein rund 5000 
in feinen in der Peripherie ber Stadt 
gelegenen 14 Küchen täglich Tpeitt. Es 
bleiben alfo 4000 bis 5000 Kinder 
unberüdfichtigt, meil e8 dem Vereine, 
der in den 14 Jahren feines Beitehens 
nicht weniger als 565,000 Mark auf⸗ 
gebracht und dieſe Summe zum Unter⸗ 
halt ſeiner Kindervolksküchen verwandt 
hat, an genügenden Mitteln fehlt. 

Wie in der Denkſchrift, ſo wird nun 
auch ſtädtiſcherſeits die Frage. erwo⸗ 
gen, in welcher Weiſe die Fortführung 
der Speiſung nothleidender Schulkin— 
der bewirkt werden ſoll. 

Von Dr. Arons und Genoſſen ſind 
am verfloſſenen Donnerſtag zwei An⸗ 
träge eingebracht worden, deren erſter 
die Speifung der Schulkinder vom 
nächſten Jahre ab in ſtädtiſche Regie 
übergehen laſſen will, und deren zwei⸗ 
ler verlangt, daß ſchon für dieſen 
Winter dem Vereine für Kindervolks— 
füchen ausreichende Mittel zur Ders 
fügung gejtellt werben jollen, um dem 
Bedürfnig— das Tich in diefem Jahre 
übrigens weit ftärfer als bisher gel⸗ 
lend macht —im vollen Umfange gerecht 
werden zu können. Die beiden Anträge 
ſind wichtig genug, daß man ſich mit 
ihrer Durchführbarkeit einmal näher 
befchäftigt. Der zmeite, der bie fofor= 
tige Uebermeifung ausreichender Mit> 
tel fordert, ift ar, und da meber tech» 
nifche noch jonitige Schwierigkeiten zu 
überwinden find, bei gutem Willen 
zafch durchzuführen. Bisher bat bie 
Stadt den „Verein für Kindervolfs- 
füchen“ im Höchſtfalle mit einer Jah⸗ 
resbeihilfe von 3000 Mark unterſtützt, 
hat aber dieſe Beihilfe nicht alle Jahre 
gewährt, ſo daß der Verein von der 
Stadt an reinen Beihilfen in ben 14 
Jahren im Ganzen nur 17,500 Matt, 
das heißt pro Jahr durchſchnittlich 
1210 Mark erhalten hat, während er 
ſelbſt, wie bereits bemerkt, in dieſen 
14 Jahren rund 568, 000 Mark aufge⸗ 
bracht und verbraucht hat. 

In dieſem Winter iſt aber der An⸗ 
drang zu den Küchen weit ſtärker als 
je bisher, und noch jetzt laufen täglich 
Neubewerbungen um Ferienſpeiſung 
von Kindern ſeitens der Rektoren ein, 
ſo daß die dem Verein zur Verfügung 
ſtehenden Mittel auch nicht annähernd 
genügen. Der oben erwähnten Denk⸗ 
ſchrifi iſt ein Haushaltungsplan beige⸗ 
fügt, dem die Zahl der zur Druck⸗ 
legung des Buches gemeldeten Kinder 
zugrunde gelegt iſt. Daraus ergibt 
fich, daß von 9147 gemeldeten Kin⸗ 
dern 4498 täglich in den 14 Küchen 
des Verein gefpeift werben, mofür 
33,686 Mark durch die Mitglieberbeis 
träge, Spenden etc. aufgebracht werben 
fönnen, während für die Durchflh- 
rung der Speifung aud nur jener 
4498 Kinder noch weitere 25,000 Marf 
erforberlich fein werden. Diefe Sum: 
me müßte die Stabt, wenn fie mirflich 
helfend eingreifen till, für biefen 
Winter zur Verfügung ftellen. Soll- 
ten auch noch die bisher unberüdfich- 
tigt gebliebenen weiteren 4849 Kinder 
zur Speifung herangezogen werben, fo 
wären no rund meitere 63,000 Mart 


nöthig. 
Anziifchen hat fich aber die Zahl 


der einer Mittagsfpeifung bebürftigen 


Ge=.| Kinder auf etma 12,000 erhöht. Mill 


man eine allumfaffende Speifung ber 
notbleibenden Finder einführen, fo 
wür den ſich die Koſten auf zunb 150,- 


ago, Dienftag, den 24. Dezember 1907. 
| die Speiſung dieſer nothleivenven | 


Schulkinder bewirten? Mie bisher die 
freie Liebesthätigfeit oder bie Stabi? 
Die freie Liebesthätigkeit hat fih in 
dem Rahmen, die ihr durch ihre bes 
fohräntten Mittel von vornherein ge= 
zogen ift, als burdaus leiftungsfähig 
erwiefen, und das bon ihr beobachtete 
Spftem hat jtet3 gut funttionirt. Ihr 
ganzes Können findet einzig und allein 
in der Frage ber Geldbejchaffung eine 
Grenze. Würde die Speijung bet noth⸗ 
leidenden Schuljugend von der Stadt 
bewirkt, ſo fiele dieſer letzte Hinde⸗ 
rungsgrund allerdings fort, und es 
brauchte nur die erforderliche Summe 
in den Etat eingeftellt zu werben, um 
eine voll leiltungsfähige Kinderfpei- 
fung ausüben zu fünnen. Uber ed ers 
heben fich andere Schiierigfeiten, mit 
denen man ich erft abfinden muß, und 
die die Hebernahme in ftädtifche Regie 
doch nicht ganz jo einfach erfcheinen 
lafjen. 

Stadtrath Dr. Münfterberg berich- 
tet aug Freiburg, mo eine unbedingte, 
ftädtifcherfeits eingerichtete Schulſpei⸗ 
ſung beſteht, daß pielfah Kinder aus 
immerhin bemittelteren Yamilien an 
diefen Freitiſchen theilnehmen, daß 
alfo damit bie Nachläſſigkeit und 
Faulheit pflichtvergeſſener Eltern ge⸗ 
radezu gefördert wird. Dem ließe ſich 
ja dadurch wirkſam entgegentreten, daß 
die Kinderſpeiſung als Sache der Ar⸗ 
menpflege, die Einbeziehung der betref⸗ 
fenden Familien im bie Urmenpflege 
zur olge hätte. 

Damit aber erhebt fich die größte 
Schiwierigfeit: e3 ift geradezu ein es 
hot der Gerechtigkeit, die Einwirkung 
der Armengefeggebung hier zu elimi= 
niren. Wenn auch ver größte Theil 
derer, die ihre Kinder zur Volksküche 
ſchicken, Arme im Sinne des Geſetzes 
ſind und Armenunterſtützung beziehen, 
fo gibt es boch aber aud) zahlreiche 
K*äle, in denen bie häusliche Noth 
durch vorübergehende Krankheit oder 
Arbeitsloſigkeit verurſacht iſt. In 
England, wo die Schulſpeiſung ſtaat⸗ 
lich organiſirt iſt, hat man ſehr bald 
dieſe Schwierigkeit empfunden und 
für ſolche Fälle Ausnahmebeſtimmun⸗ 
gen erlaſſen. Es wird ſich aber auch 
dort vermuthlich ſeht bald herausſtel⸗ 
len, daß dieſe Form ſchwer zu handha⸗ 
ben iſt. Im Gegenſatz dazu funktio⸗ 
nirt das Pariſer Syſtem ganz vorzüg⸗ 
lich. Hier liegt die Speiſung in den 
Händen eines weit verzweigten Ver⸗ 
Ans, der mit einer Million Francs von 
der Stadt unterftüßt wird. Verein und 
Stadt bilden, mit gerechter Verthei= 
Yung der Pflichten und Laften, eine 
einheitliche Organifation, in deren 
Vorftand beide Körperfchaften vertres 
ten find. Aehnlich handhabt es auch 
Wien, das ſich mit einer Jahresſub— 
dention von 85,000 Kronen betheiligt. 

Paris und Wien mollen auch aus 
naheliegenden politifchen Gründen eine 
völlige Verftabtlihung nicht eingeführt 
mwiffen, und auch bei uns wäre bieje3 
Argument reiflih mit in Erwägung 
zu ziehen. 

Die Koftenerfparniß mwürbe hei eis 
nem Zufammengehen von Verein und 
Stadt für Berlin der Eigenregie ge 
genüber etwa 40,000 Mart ausmachen, 
porausgefegt freilich, daß bie Stabt 
— a3 faum anzunehmen ift — den 
Verein fortan fo fubventioniren will, 
daß er das gefammte auftauchenpe Be⸗ 
dürfniß zu decken in der Lage ſein ſ oll⸗ 
le. Nimmt die Stadt die Kinderſpei⸗ 
ſung aber erſt einmal in eigene Regie, 
dann wird ſie eine ſolche Ausleſe der 
Allerbedürftigſten, wie ſie der Verein 
aus Mangel an Mitteln vorzunehmen 
gezwungen iſt, nicht treffen dürfen, ſie 
wird es ſich vielmehr gefallen laſſen 
müſſen, daß der Anſturm ein noch weit 
ſtärkerer wird. So werden ſich auch 
die oben mit dem Minimalbetrag von 
150000 Mark angeſetzten Koſten be⸗ 
deuiend erhöhen. Daß die Koſten, 
falls die Stadt die Kinderſpeiſung 
überhaupt für nöthig hält, keine Rolle 
fpielen dürften, brauchen wir mohl 
nicht zu betonen. Die zur Erledigung 
diefer wichtigen Frage eingejehte Kom- 
milfion wird feine leichte Arbeit haben. 
Man darf mit Spannung erwarten, 
welche Löfung des Problems fie finden 
wird, 

— —— — — 
Todes⸗Anseige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nas 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Diinnie Schroeder 
im Alter von 25 Sabhren, 11 Monaten und 23 
Tagen fanft im Herın entihlafen ift. Beerdi« 

findet ftatt am Donneritag, den 26. De 
rt, 1 Uhr Nadhm., vom Trauerhanfe, 997 
ermitage Abe., nah dem Eoncordta-Sriedhof. 
m ftilles Beileid bitten die trauernden Hin» 
terblicbenen: 
ermann Schroeder, Batte. 


, Kinder. 
Gottfried © Bater. 
Garolina Schroeder, Schwiegermutter. 
Vater, wenn die Kinder fragen 
Mo ift unfere Mutter bin 
Denn fie weinen, um mid Tlagen, 
Cagt, daß ih im Himmel bin. 
Kinder, wenn der Bater weinet, 
Trodnet ihm die TIhränen ad, 
Pflanzet, wenn die Sonne jcheinet, 
Eine Blume mir auf’ Grab. 


Zodes -» Anzeige 
Seeamhen und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Bruder und Echwager 
John Hand 
am 23. Dezember im Alter bon 30 
5 Monaten fanft entichlafen ift. Beer 
det ftatt bom Xrauerhaufe, 5321 
Ape., am Bonneritag, den 26 
9 Uhr Borm., nad der St. Thomasfirdhe, wo 
Sochmelfe gehalten wird, dann mit Re 
nad Barpgeim. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward, frederid, George, Pauline 
Haas, Frau Katie Miller, Ge 
ſchwiſter. 


r Goettel, Schwager. 
zan George Haas, iwägerin. 
ode - Anzeije 
Sterbefafienverein der Ev. Bilgrimsgemeinde, 
Den Mitgliedern aur Nadrict, dab Bruder 


Sulins Tonn 


ge ft und die Keichenfeier Donneritag 
bon 591 N. Ridgemah Abe. itattfins 

det. Um ftille Iheilnabme bittet ber Berein. 

Die Beamten find gebeten anmwejend zu fein. 


Ge. B. Habel, Selr. 
Geitorben: Garsiine Makat, 57 Jahre alt. 
Beerdigung pridat am Don 26. De» 


neritag, ben 26. 
zember, don Rhan’s Leichenbeitattung3parlorz, 
9449 Cottage Grobe Abe. 


An ranher Schule. 


Reubearbeitete Eraäblungen („Ut miene Gtrems 
”) von 


rn m 
ng fin» 
gerington 
. Dezember, um 


är a ; 52 
* ER: RDEDT E . 
num weiter: -werfoll 
x ; 2 > u = * 
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Todes ⸗Anzeise. 


Sreunden und Belannten die traurige 
—— daß unfer geliebter Gatte und 
er 


Hohn Gorantowätt 
am 23. Dezember im Alter bon 59 Jab⸗ 
ven und 6“ Monaten  felig im Heren 
entichlafen ift. Die Beerdigung 
n 
Vormittags 10 


den 26. Dezember, 

r, bom Tranerhaufe, 

108 Biffell Etr., nah dem Concordias 

Stiedbofe. Um ftille Ibeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Garoling Gorantowsti, Gattin. 

Martin Gorantowäti, Bruder. 


a EEE TRUE 
ige 


Zobes » Anzeige 
Seutiher Krieger-Berein. 
* Den Vereinslameraden zur 
Nachricht, dab unfer Kamerad 
ER Bernhard Betterich 


n * ucht. 
pünttlich zu erſcheinen um dem berſtorbenen 
Kameraden die legte Ehre zu erweiſen. 

Jede Arndt, Präfident. 
Robert Berndt, Sinanafelretär, 
———— — — 
Tobes⸗Anseige. 
zw und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Margaretha Schillo geb. Hummelsheim 
im Alter von 61 Jabren felia im Herrn ent» 
flafen ift. Beerdigung Donnerttag, den 26. Des 
zember, um 10 Ubr, von der Wohnung ihrer 
Schweiter, 176 ©. Ahroop Eir., nad der Notre 
Dame Kirhe und bon da nad dem Et. Boni» 
fazius-Gottesader. 
Anton Schillo, Chas. Schillo, Fred 
Schins. Namie Henning geb. 
Schillo, Kinder. 
Enianna Hummelsheim, Mutter. 


Sodes » Anzeige x 

Angnita Loge Nr. 56, D. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer langiähriges Mitglied, Bruder 

Bernhard Bettridh s 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Mittwoch, den 25. Dezember, bom Trauerbaufe, 

9 Apde., um 1 Ubr, nad Waldheim, 

Die Beamten find erfucdt, um 12:30 in der 

—— au ericheinen, um dem Bruder bie 

legte Ehre zu erweifen. 
A. Koepke, Praäſident 

Auguita Waldapfel, Selr. 


——— — — 


Todes ⸗·Anzeige. 


ze und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großbater 


Kohanı Adam Gergen 


fanft im Herrn entihlafen ill. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dennestiag, den 26. Dezember, 
9 Uhr Vormittags, vom ZIrauerbaufe, 708 R. 
Campbell Ave., nad der St. Aloiſiustirche und 
von da nad dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Suſanna J en un 
gen, Schwiegerlohn. 


Nikolaus 
Todes »- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Rach- 
riht, daß unfere bielgeliehte Tochter 
Thereſa Tams 
im Alter bon 20 Monaten am 22. 
geitorben  ilt. re u findet ftatt 
am Mitttvod, den 25. Dezember, bom Trauer» 
, 1630 RN. Albany Ube., nahe Diverſey 
N um 1 = Nadm., nad dem Montrofe- 
viebbof. Um f le Theilnahme bitten die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 
2onid Tamd und Anna Tamd geb, 
Buıbaum, Eltern. mdi 
Geftorben: William De Wald, Bolisilt, 65 
Jabre alt, geliebter Gatte von Kate, Vater von | 
Sohn, Peter, William, Carrie und Frau Her» 
man %oz und rau M. Loefcer. Veerdigung 
Mittwod um 12:30, bon 755 N. Artefian Ülbe., 
und präzis 1 Uhr Nadm. nad der St. Alod» 
fiusfirhde nad dem Gt. Bonifazius-Friedhof. 
Mitglied der Rolicemen’3 Benevolent Aſſocia⸗ 
tion und der Hay Market Veterans. 


Dezember 


B 
Geſtorben: Mary Schmis, 60 Jahre alt. ge⸗ 
liebie Ganin des verſtorbenen Peter Schmiß, 
Mutter von Dora, Tharley, Katherine, Joſeph, 
Kohn, Peter und Frank. Beerdigung Donners- 
ta Bormittag um 9 Uhr, vom Trauerbaufe, 
4933 Fifth Xve., nad der Ste Martinstirdhe 
und dann mit Card nah dem Gt. Marien» 
Friedhof. 


Geſtorben: Grace Hulſebus, geliebte Tochter 
von Minnie und dem verſtorbenen Bernard, 
und Echwelter von Stella, Myrtle, Herbert und 
Sarriet, 15 Sabre und 9 Tage alt. Beerdiaung 
Donneritag Nabmittag um 1 Uhr, bom Trauer» 
aule: 1514 N. Albany Ade., mit KAutfhen nad 
Baldheim. 


ieh 

Geſtorben: George Vohle, 23 Jabre alt, Sohn 
von Ernſt und Chriſtina Pohle geb. Laupert, 
Vruder bon Carry Weil und Olga Pohle. Beer⸗ 
dıaung Donneritag, den 26. Dezember, um 12 
Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 901 N. Lin» 
coln Str., mit Kutfden nad Oafridge. i 


— — — — — — — Ú — — 


Geſtorben: Barbara Hoffman. Beerdigung bon 
Burmeifterd Leichenbeitattungsgeigäft aus, 303 
Sarrabee Str., Mittmod, den 25. Dezember, 1 
Une Nam. Iacob Hoffman, Bater, nebit Ge- 
ſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Hermann 2008, 


der bor zwei Jahren, am 25. Dezember 1905, 
zur ewigen Rube gebettet wurde. 


wei Jahre find nun Thon 

Im Dieer der Emigfeit berromnen, 
Scit Du, geliebter Gatte und Vater 
Bilt don und genommen. 

Nun fhlumm're fanft 

Am Schatten Tübler Erde, 

Ro Engellang Di fhlummert ein. 
Um Dein Grab ertönen Siegespfalme, 
Unvergeiien wirft Du immer fein, 
Frei auf ewig nun bon allen Leiden, 
Banderit Du auf fegepreiten Höh’n, 
Tröftet fanft ein fröblih Wiederfeb'n. 
Und die Du betrübteft durch Dein Eceiden 


Gewidmet don Deiner tieftrauernden Gattin: 
Linda Loos geb. Groß. 

Magnus, Hermann, gesnet 

Hugs und Linda, Kinder. 


Sur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gebenfen wir beute 
an den Todestag umnferes bielgeliedten Gatten 


und Vaters 
Guftave Haß, 
geitorben am 25. Dezember 1904. 


Der ichwere Tag, er kehrt nun wieder, 

m Du Iheurer um& berließeit, 
Und Wehnuth fenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fließet, 
Drei ihwere Jahre Tind_berfloffen, 
Soc nit mit ihm der Trennungsichmerz, 
Wie mande Thräne warb’ bergoffen 
Seitdem im Tode brad Dein Herz. 
Gleih wie ein Schlag aus beiteren Höhen 
<raf uns Dein Tod jo recht ind Herz, 
Sn boller Kraft Di ſcheiden ſehen, 
Raum faßten wir’3 bor tiefem Schmerz. 


Gewidmet bon der tieftrauernben 
zus Bertha Haß, nebit Kin⸗ 
1. 


Deutihe Bücher 
find die paffendften 
Beihnadts:Seihente 
ũ d Alt. Wi 
en Mlafiitern, ae ferne 
ae Bee Bear tale Keen 
® owie Kunftbeilagen gratis. * 


A.Kroch & Co., 


Deutihe Buchhandlung. 

26 Monroe tr, zwiih. Wabald Abe. und 

Michigan Abe., Chicago. Tel. Gentr. 6307. 

Unfer Laden bleibt Abends bis 9 Uhr offen. 
*2 
Gediegene Weihnachtsgeſchente; Neuters 
fämmtlide 5* Neue i eirte asgod« in 
2% Bänden. Gut gebunden. $2.25. Alle Stlaffiler, 

vamne und Jugendidriiten etc. 


KOELLING & K ENBACH, 
106 Ranbelpt Etr. — : Gentrai 5861. 
Abends bis halb zehn Uhr offen. 

Rreslow’s Tanzidule, 401 

As — IE: 

—* ee. 2. Jannar 1908. — 

— * gef it. zu 

gu sun meiner Wohnung, 

> se 

vermietben. — 

18d3,mifafon im 

Ein Detmer:PBianv 
it unftreitig eines der Idöniten 

Weihnachts - Gefdyenke, 

Henry — 


Aue. 265. 
ee 
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Sur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 


Karl 
welcher heute bor einem im dort 
54 Jahren, 1 Monat —— — Ges. 
Tod entrifien wurde, 
u erzlich wa i 
2 ee en San 
befreit 2 


’ und 
eilteit der f 
wenn alle 
Mein Herz bi 
Ich gedente tägl Mein, 
Stets Be Dein Bild in meinem Herzen 
wad, * 
Bis aub ich Dir einſtens e nad 
Dortdin zum ewigen ftillen Heim. 


Gewidmet von Peiner trauernden Gattin: 
Lena Rennert. 
Alfsed, Karl Rennert, Kinder. 


Sur Erinnerung 


In wehmüthigem Gedenken an meinen iheus 
ren Herzensihag 
Loniia M. Scäug, 


welder am 26. Dezember dor einem Jahre 
ftorben ift. ’ F S er 


€3 mögen die Rofen berblühen, ; 
ee | 
; mögen bie 
Mi wird Dein Bild nie Derlafien. 
Bon Deinem Di Hebenden Frank 
Dantiagung 


Wir wünfden hiermit unfer 
Belannten unferen — — 58* 
J —* we Betheiligung und die berrli« 
en am i erer 
liebten Gattin und Tante — ” 


Frau I. Glaufien, 
efondere Anerlenmung unferem Freun 
Bez . F gei und —236 
auſe ſowie am Grabe d 
denen. Achtungsvoll 1 EEE 


— Gatte. 
ran J. JKiuiry. Kichte. 
Dankſagunsgs. 
Oiermit ſagen wir umſeren tiefgefühlteſten 
allerherzlichiten Dant unferen Freunden und 
elannten für bt Ude Xbeilnahme bei 
Beerdiaung unferer geliebten Gattin und 


Mutter, fomie für die erwiefene Sympathie in 
unferer Trauer. 


Henry Studart und Bamilie. 


Gnas. BURMEISTER & SoN, 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
<elephon North 1885, 

Aufträge von allen heilen der Gtabt prompt 

beiorgt. W didoſaꝰ 


LIÄN BROTHE 


u. Ban 
HERS 

Beichenbeitatter 
. —“⸗ 
N 


W Idh j 
Eingt a aneim. 
er er 

anllage. 3 wi Metropolitan & bn, —8 
erteichen. billige Wegräb läge rs 2 
[Bönen, riebbof auf eig} 

en. Office: Dal Bart— ie 

Stabt-Office 670 W.Chicago 

Balliyy Mans, Seit, 


—— 


36 
751 Welt. 
Bun.» 


Jacob 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Grüber für Finder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10, 


5 Cents CTar-$are bon irgend einem 
<heile der Etadt. N 


Telep hone Humbalbt *8 


r ee — 
Mount Auburn Friedhof 
nu Sa, ag u Bea 
ey der — 8 en die gach Fir 
Impeine Gräber 510.00 für Genadtäne. 
Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Biete 1008 


2 


Schulhäufer zu bdermie: 
then (altes Bafhington 
Schulhaus). 


elte Angebote werden in ber Office 


brerß de3 Boarb of Education 
der Stadt Chicago, immer 730 Xribune&es 


bäubde, Süboft-Ede bon Dearborn und u 
für daß Bermi 


% 
Angebote für das Mietben des 
müffen auf 20 Sabre lauten. 
bezahlt alle ———— allgemeine Steuern 
und fpezieleAifeiiments, die auf befagtes Ei» 
gentbum fallen. 
Ausfunft über biefes Gebäube mwirb in ber 
Dffice des Gefhäftsführerd ertbeilt. 
er ®oarb behält ji ba3 deck bar its 
gend eine3 oder alle Angebote oder tegerb eis 
nen Theil irgend eines gemaditen Angebotes au 
beriverfen. 
Komite für Gebäude und Grunbftäde, 
Schulbehörde der Stadt Chicago. 
Chicago, den 28. Dezember 1907. 
24be3,308 


— und 
Iimngölfafien und 
Ball, am Weiß 


Veihnachtsſeſt, Schaulucnen, 


Beſcheerung der TZurnſchuler und Ball, 
veranſtaltet vom 


Turn-Verein La Salle 
in der LaSalle Turnhalle, 675-677 Lartabee 
Str., Sonntag, den 29. Dezember 1907 3 Uhr 
Nacmittand. Tidets im Borberlauf 25e bie 
BPerfon. An der Kaffe 50 Gentd. 


1. große Narren⸗Sitzung 
— dbes — 


Rheinischen Vereins 
Seuntag, den 5. Jannar 1908, 
in Yondorfd Halle, Ede North 
Ade. u. Halfied Str. Eintr. 23e 
@ ®erfon, zahlbar am der 


Kaffe. Narrenmüte 
fang prägia 4 Uhr M M. * 


Weihnachts-Schauturnen 


Beſcheerung der Schüler ınb Ball, dom 


Turnverein Einigkeit 


i erberd Halle, 710-—' Blue “be 
——— dr 28, —3 — 
8 Uhr Abends. Eintritt Gents. 





— —— 


85.00 Augengläfer für $1. 


Hunderte von Batienten find hochbefriebigt während bes Novembers van 
uns gegangen, und wegen ber vielen Lente, bie nicht bedient werben 
fonnten, verlängern wir Diefe Offerte von $5.00 Gläfern für $1.00 das 


Paar auf eine befchräntte Zeit. 
€5 bebarf Leiner Exflä 
man nal uns gerie Ball, 
— nem Sãchverſt 


Detai 


I 


leg Binien lindern 

—— 
mlichkeiten, 

wir unfere $5.00 @läfer su $1 


ne 


5 nn 
ugen, Schmerzen in den Ccdläfen und 
berrübren. Beadhtet bdieſe en 
verkaufen nur währen biefed Mo 


weshalb unfere MWorlor Jeden Tag überfüllt find, wenn 

eigt, ‘ er, der Year Algen wegen in unferen Parlorz 
ut, der lange 

eftkt. Die @ikfer, bie mir Cu anpalfen, garanfiren mir old a 


ttiſche Erf: 
pralttf — in 


t Torreft 


Neuer Gaunerfaiff. 
Mehrere hieflge firmen find fon darauf 


’reingefallen. 


Die hiefige Polizei fahndet auf eine 
anfdeinend gut organilirte Gauner- 
bande, die in folgender Weife „arbei- 
tet"; Mehrere Mitglieder miethen auf 
einen Tag ein Zimmer. Dann be 
gibt fich ein ‚Mitglied nad) einem ber 
großen Gejchäfte und läßt jich zur An- 


| ficht eine Belzgarnitur, ungefähr im 


bes Uucnapfeld, dad Zuden ber Liber, 
alle Schmerzen unb 
e und ebenfo, daß 
nat. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave. Ede Larrabee Strafe, Über North Ave. State Banl, Suite & 
Etunden: 9 Borm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 biß 12. 


Lokalbericht. 
FE. J. F. Gauß. * 


Belanuter Vorlämpfer des Deutſch⸗ 
thums Chicagos verſtorben. 


Im Alter von 65 Jahren. 


Eine £ungenentzändung raffte den Der- 
ftorbenen nach Purzem Kranfenlager da- 
hin. — Dom Kaifer ausgezeichnet. — 
Trauerbefhlüffe des Schwabenvereins. 


Ym Alter von 65 Jahren verftarb 
gejtern an einer Zungenentzündung 
Herr Ernit F. 2. Gauß, Hilfsbiblio- 
thefar der 
Mit ihm verliert das Deutſchthum 
Chicagos einen feiner unermühdlichiten 
Borkämpfer, einen Mann, ber jtet3 in 
ben vorderften Reihen zu finden mar, 
wenn e3 galt, deutfche Sitte und beut= 
{che Art zu vertheibigen, für die Pflege 
deutfcher Xbeale einzutreten, ber aber 
auch bereit war, in der Stunde der @e- 
fahr mit der Waffe in der Hand für 
fein Abdoptivvaterland einzutreten und 
für ven Beftand der Union fein Zeben 
in die Schanze zu fchlagen. Wenn im= 
mer das Deutfchthum der Stabt fi 
zufammenfand zu einer größeren 
Teier, gehörte der Verftorbene zu den 
eifrigjten örberern be3 Unterneh» 
mens, bereit mit Rath und That Hel- 
fend einzugreifen, al3 tüchtiger Rebner 
gefucht, al3 Dichter von Feſtgedichten 
und Prologen gefhäßt. 

Der Verjtorbene war eineß ber be- 
fanntejten Mitglieder des Schwaben» 
pereind und gehörte dem George 9. 
Thomas Poften, G. U. R., und ben 
Drden Royal Arcanum und National 
Union an. Geiner Ehe mit Frl. Hen- 
tiette Stehlein find fieben Kinder ent» 
fproffen, von denen’fünf, Frant L. E., 
Arthur H., Dr. Julius 9. PB. und 
Harry T. Gauß und Frau William 
Karr = Steele am Leben find. Herr 
Gau war vom deutſchen Kaiſer 
mit dem Kronenorden 4. Klaſſe ausge⸗ 
zeichnet worden. 

Der Verſtorbene, dem man ſein Al⸗ 
ter von 65 Jahren nie angeſehen hätte, 
erlag einer Lungenentzündung, die ihn 
vor einigen Wochen aufs Krankenla⸗ 
ger warf. Die Beerdigung wird am 
Donnerſiag Nachmittag 1 Uhr vom 
Trauerhauſe, Nr. 1967 Waſhington 
Boulevard, aus ſtattfinden. Die Bei⸗ 
ſetzung erfolgt auf dem Foreſt Home⸗ 
Friedhofe. 

Der Zebenslauf des Verſtorbenen. 

Einer alten Patrizierfamilie der 
Hauptſtadt des Schwabenlandes ent⸗ 
ſammend, erblickte Herr Gauß im 
Jahre 1842 in Stuttgart das Licht der 
Weit. Im zarten Alter ſchon verlor 
er ſeine Eltern, und nur mit Mühe und 
Entbehrungen gelang es ihm, ſich die 
nothwendigen Schulkenntniſſe zu er⸗ 
werben. Im Alter von 17 Jahren 
kam er nach Amerika, wo er die Lücken 
ſeiner Bildung durch eifriges Stu— 
dium zu ergänzen ſuchte. Als der 
Kampf um den Beſtand der Union 
ausbrach, folgte er dem Rufe zu den 
Waffen und trat in die Kompagnie K 
des 1. New Vorker Anfanterie-Regi- 
ments ein. Er blieb bis zum Jahre 
1863 bei der Fahne und wurde ehren⸗ 
voll entlaſſen. An einer evangeliſchen 
Lehranſtalt in Miſſouri widmete er 
fich dem Studium der Theologie, er— 
gänzte ſein Studium durch den Beſuch 
einet engliſchen Lehranſtalt in Ohio 
und wurde im Jahre 1870 mit der 
Leitung der Gemeinde in Bunker Hill, 
Ill, betraut. Im Jahre 1874 begab 
er ſich nach Zürich, wo er ſeine Stu⸗ 
dien vollendeie und von 1875 bis 1878 
ala Seelforger wirkte. Er legte bie 
Stelle aber nieber, um wieber nad ſei⸗ 
nem Aboptivvaterlande zurückzukeh⸗ 
ten, too er die Leitung einer Gemeinde 
in Galena, XU., übernahm. Im ‘abs 
te 1880 fiebelte er nad) Chicago über, 
übernahm eine Stellung im Bunbed» 
dienfte und mibmete fich Iiterarifchen 
Arbeiten. Sieben Yahre fpäter tra 
er in die biefige öffentliche es: 
ein und wurde bald zum erften Hilf3- 
bibliothefar ernannt. 

Trauerbefchluß des Schwoabenvereins. 


Der Schwahenverein, bem ber Der: 
ftorbene lange Jahre angehört batte, 
faßte geftern Abend anläßlich des Ab- 
lebend des Herrn Gauß den folgenven 

rauerbeſchluß: 

Unſer — —— Vizepräſident, 
Hert E. F. L. Gauß, iſt nicht mehr. 
Mitten aus einem arbeitsreichen Le⸗ 
ben bat ihm ber Tod abgerufen un 

in bie Reiben des Schiwabenverein, 
en biefigen Deutfchthums, 
eine unerjebliche Lüde geriffen. Denn 
et war ber Freund eines jeben beut- 
{hen Vereins, er bichtele und ſprach 
beinahe in jedem beutjchen Dialeft 
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die Eigenart der Volksftämme einzu= 
gehen und fie in ihrer Mutterfprache 
an ihre Pflichten, die Pflege deuticher 
deale, zu erinnern. llnvergeßlich 
merben uns feine legten Worte jein, 
bie er in diefem Sinne am 10. No 
vember, dem Ehrentag Schillers, an 
die Feltverfammlung in der Nord— 
feite- Turnhalle richtete. So nehmen 
mir denn tieftraurig von einem Man= 
ne Abjchied, dem im Dienite des 
Deutihthums fein Weg zu meit und 
feine Urbeit zu jehmwer war, ber Tie- 
benswürdig und uneigennüßig auf 
jeden Wunfh einging, aud dann, 
wenn Unfenntniß feinem weichen Ge- 
müthe mehe thun molltee Möge bie 
Verehrung, die ber Schwabenverein 
dem Anbenfen feines treuen Freundes 
zolft, ber trauernden Familie ein Troſt 
fein. 

Der Borftand des Schmabenverein2. 

frau Miilspaugh geftorben. 

Am Alter von 53 Jahren verftarb 
geftern nad) furzer Krankheit Frau 
Louife Millapaugh, Nr. 5748 Mabdi- 
fon Avbe., Gattin de3 Vorfteherd der 
botanifchen Abtheilung des Field-Mu= 
feums3. Frau Millepaugh war im 
Sabre 1854 im Staate New Nor ge- 
boren und fiebelte nach ihrer Verhei— 
rathung nad) Chicago über. ° Sie mar 
ein befanntes Mitglied hiefiger 
Frauenflubs. Ein Sohn, Bafıl Millz- 
paugh, Dpernfänger in ZTeplig, Böh- 
men, und ihr Gatte überleben fie. 

—,—14— — 


Ein Kentudy Mädchen. Kine 
der oft befungenen Töchter der Blue 
Gra33-Regionen fand ihr Glüd. Fräus 
lein Arn3 in Fofter, Ky., Tpricht daher 
den Eigenthümern von Forni’3 Alpen- 
fräuter-Blutbeleber ihren Dant aus. 
„IH war immer fränklich,“ Tchreibt 
genannte Dame, „ehe ich Yorni’3 Als 
penfräuter = Blutbeleber gebrauchte; 
aber nun fühle ich um vieles befjer. 
Ach Hatte jahrelang einen Ausfchlag 
am Halfe, welcher Brennen verurfachte, 
daß ih por AJuden nicht fjchlafen 
fonnte. Sch verfuchte alles Mögliche, 
um dabon befreit zu werben, aber um= 
font. Nun ijt der Ausfchlag ver- 
Ihmunben, und meine Haut ijt fo rein 
wie bie eines Kindes. Und das hat der 
Alpenfräuter-Blutbeleber bewirkt! ch 
Thäte ihn al3 das beite Blutreini- 
gungsmittel der Welt, und werde Al— 
les thun, ihn populär zu machen.” — 
Forni’3 Alpenträuter-Blutbeleber rei- 
nigt und bereichert das Blut und Ges 
fundheit folgt. Um nähere Auskunft 
wende man fih an die Eigenthilmer, 
Dr. Peter Fahrney & Son3 Eo., 112 
—118 ©o, Hohyne Unve., Chicago, XL. 

Anz. 
— 1 ;,. 
Am Dienft der Wilfenfhaft. 


Derwaltung des Field» Mujeums fchidt 
$Korfhunasreifende aus. 


Dr. George U. Dorfey, Kurator der 
anthropologifhen Wbtheilung des 
Field-Muſeums, wird am 11. Januar 
im Auftrage der Mufeums:VBermwal- 
tung eine auf breijährige Dauer be= 
rechnete Forfchungsreife antreten, bon 
der man fi) eine reiche Ausbeute für 
die Völkerkunde verfpriht. Dr. Dor- 
ſeys nächſtes Reiſeziel iſt Egypten, wo 
er in Begleitung des Herrn Edward E. 
Ayer, der dem Aufſichtsrathe des Mu— 
ſeums angehört, im oberen Nilthal 
Umſchau zu halten beabſichtigt. Von 
dort aus will er ſich nach Ceylon wen⸗ 
den, um die Sitten und Gebräuche der 
Ureinwohner dieſer Inſel zu ſtudiren, 
der Rock Veddahs, die nur mehr in ges 
ringer Anzahl vorhanden find, und 
über die man bisher eigentlich nur mes 
nig in Erfahrung gebracht hat. Von 
Eeylon geht’3 nad Yndien, und zwar 
nad) den NilgirisBergen, mo ebenfalls 
Stämme haufen, von denen genaue 
Kunde bis jet noch fehlt. Die nächite 
Programmnummer des Gelehrten bil: 
den die Infeln Sumatra, Yava, Eeles 
bes, Borneo und Gilolo, bezw. deren 
Eingeborene; dann fommen Auftralien 
und Neu =» Seeland, oder richtiger bie 
Auftralneger und die Maoris, an bie 
Reihe, ferner Neu-Kaledonien, Neus 
Guinea, der Bismard-Archipel und 
zum Abihluß ein Std China, forte 
dag innere bon Mindanao, Mindoro 
und anderen Philippinen = Infeln. — 
Auf den Philippinen find übrigens 
zur Zeit im Auftrage bes FField-Mus 
feum3 nicht weniger al3 brei Erpebi« 
tionen an ber Arbeit, deren Ausjens 
bung auf Rechnung de3 Herrn Robert 
%. Summings erfolgt ift. 
Nah Lhaffa, vem Sih des Dalat 
Lama, wird fi Anfangs Januar uns 
ter einem dreijährigen Kontratt mit 
dem Field-Mufeum der deutfche For» 
[her Dr. Berthold LZaufer auf den 
machen, ber ald einer ber beiten 
Kenner hinefifcher Zuftände gilt und 
zulegt ald Profeffor der «a De 
rachen dem Lehrkörper der Colum⸗ 


Sat. 


bia-Univerfität in New York angehört | 


Merthe von 250 Dollars, ins Haus 
{diden. Dem Boten nimmt der Be- 
fteller das Padet ab, um es feiner 
Frau zu zeigen. Nach wenigen Minu- 
ten fommt er-zurüd und übergibt e3 
wieder dem Boten, mit dem Erjuchen, 
morgen wieberzufommen. Die Frau 
fei leider ausgegangen. . Der Bote 
überzeugt fi, daß die Waare in der 
Schadtel ift und zieht ab. Im Laden 
mwirb aber feftgeftellt, daß die theure 
Garnitur durch eine im Werthe von 
$7 erjeßt worden ift. Der Bote wird 
aurüdgefandt. Das Neft ift Ieer. 
‚In diefer Weife wurde erjt kürzlich 
die Firma Charles U. Stevens & 
Brothers geprelit. Die Volizet hat fich 
bisher vergeblich bemüht, die Miffe- 
thäter einzufangen. 
——(- — 


Die Milhhändler, 


Meitere Derurtheilungen wegen Gebrauds 
zu kleiner Flaſchen. 


Vor Stadtrichter Scobel wurden 


heute weitere Anklagen gegen Milch— 
händler verhandelt, die in ihrem Ge— 
ſchäftsbetrieb Flaſchen gebräaucht ha— 
ben, deren Faſſungskraft den darauf 
befindlichen Angaben nicht entſpricht. 
Die Angeklagten bekannten ſich ſchul— 
dig und wurden zu hohen Geldbußen 
verurtheilt, doch ſoll von der Urtheils— 


vollſtreckung Abſtand genommen wer⸗— 
bis das Staatsobergericht über 


den, 


den techniſchen Einwand entſchieden 


haben wird, der gegen die Rechtsgil⸗ 


tigkeit der einſchlägigen ſtädüſchen 
Verordnung erhoben worden iſt. 


Hatte Nahrungsſorgen. 


Der arbeitsloſe F. W. Wiesnewski endete 
muthmaßlich durch Selbſtmord. 


Zwiſchen den Häuſern Nr. 24 und 
26 Fleetwood Straße wurde heute 
früh der 21jährige Frank W. Wiesz— 
newski, Nr. 24 Fleetwood Straße, er⸗ 
ſchoſſen aufgefunden. Man muth— 
maßt, daß der junge Mann in einem 
Anfalle von Schwermuth, verurſacht 
durch Nahrungsſorgen, Selbſtmord 
begangen hat. Er wurde vor mehre— 
ren Wochen arbeitslos und hatte ſich 
ſeither vergeblich bemüht, Beſchäfti— 
gung zu finden. Die Leiche iſt nach 


dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 867 Mil- 
Dort 


waukee Ave. geſchafft worden. 
wird auch der Koroner ſeines Amtes 


walten. 
— ——— —— — 


„Licht und Wahrheit.“ 


Im Spiritualiſten Tempel „Licht 
und Wahrheit“ findet am nächſten 
Sonntag, Abends 73 Uhr, wieder ein 
geiftiges Konzert ftatt, wie e3 regel- 


.. > Yebt t ines jed 
mäßig am letzten Sonntag eines jeden | Veoples Gag Light & Cole Company | 


Monats dort abgehalten wird, Vor— 
träge merben gehalten und geiftige 
Botichaften übermittelt werden von 
verfchiedenen Medien. Außerdem ftes 
ben Gefang3-Vorträge bon den Da= 


men U. Celli, U. Bennett, Ella Höger | 


und der Familie Benzen auf dem 
Programm. Alle Vorbereitungen find 
getroffen, um den Theilnehmern einen 
genußreihen Abend zu verjchaffen. 
Eintrittöprei3 10 Cents, 


Das Geld futſch. 


John M. Githeus aus St. Louis 
wurde hier heute auf der hinteren 
Plattform einer 47. Str.-Elektrifchen 
bon einem gewandten Tafchendieb um 
feine $135 enthaltende Börfe erleich- 
tert. Erft ala der Dieb an Wentworth 
oe. und 47. Str. abgefprungen und 
im Gemühl verfhwunden war, merkte 
Githeus feinen Verluft. Er hat der 
Polizei Meldung erftattet. 

— — ——— 
Erhalten Zulage. 

Poſtmeiſter Campbell theilte heute 
192 Clerks und Briefträgern mit, daß 
ſie vom 1. Januar ab eine jährliche 
Zulage von je $100 bis 8200 erhalten. 
Die Summe der Gehaltserhöhung be= 
trägt $31,700. 


— Student: Jh audi! Sonst habe ich 
aber nichts! 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 24. Dezember 1907. 
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DSeutſches Theater. 


Sonntag: „Stoft im Srühling“, Tebensbild 
von Leo Kenz. 
Am Montag, dem 6. Januar: Grillparzers 
„Medea“. 


Für kommenden Sonntag kündigt 
die Direktion Wachsner zur Auffüh— 
zung an: „Froft im Frühling“, 
Lebenzbild in drei Atten, von Leo 
Lenz. Bon diefem Werke bes bisher 
faft. ganz unbefannt gemwejenen Ber- 
faſſers wird gerühmt, daß es dies 
fem einen Pla in der erjten Reihe 
der zeitgenöffifchen Bühnenfchriftiteller 
Deutſchlands ſichere; daß es wirkliche 
Menſchen ſchildere und die Verhält— 
niſſe, wie ſie wirklich ſind. Aus dem 
nachſtehenden Verzeichniß der Rollen, 
bezw. der mitwirkenden Kräfte läßt 
ſich ſchließen, daß wieder eine gute 
Vorſtellung zu erwarten iſt: 

Herman Weſtkirch, Oberſt z. D., Bezirls⸗-· 
tommandeur Michael JIſailovitz 
Adele, jeineSchweiter, Stift3dame.. Hedwig Beringer 
Wolfgang, jein Sohn, Leutnont.... Anton Edihojer 
Grifa, feine Tochter Gertrud Senger 
Theodor Weftfich, Profejior, fein Bruder 


Hermann Melger 


Emilie, pejjer Frau Anna Pechtel 
Dr. Franz Riemann, Afjeijor 
icoluus, Edier bon Fyreudenau Glemens Bauer 
Frau Sommerihuh, Niemanns Wirthichafterin 
Olly Cajpari D \ 
vom Schus Mathilda Dier!s 
arl, Diener bei Oberft Weitfirch frrig Lindner 
Der erite Alt jpielt in der Sunggefellenwohnung 
don Niemann; der zweite Alt Tags darauf in der 
ohnung des Sherk Meitlirh; Der dritte Alt am 
Abend Desjelben Tages wieder in der Wohnung 
Niemannd. 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
an ber Theaterfaffe am Donnerftag. 
Brieflihe Vorausbeftelungen find zu 
rihten an Herrn Louis W. H. Neebe, 
Pomer?’ Theater. Vorausbeſtellun— 
gen nimmt Herr Neebe auch für die 


Aufführung von Grillparzers „Mebea“ | 


entgegen, Die — unter ber Zeitung von 
Herrn Sprotte — Montag über acht 


und zwar mit nachjtehender Be— 


ſetzung: 

Kreon, König von Korinth 
Kreuſa, ſeine Tochter 
Jaſon 

Medea 
Goxra, Medea's Amme ed 
Ein Herold der Amphiktyonen.... 


Gin Yandmann 
Ein Stlave 


Berthold Sprotte 
Gertrud Senger 


Ethel Lindner 
m 


Durch Fenerlärm erfhredt. 


Erplofion in einem $aboratorium verum 
fahte Aufregung unter Kranfen. 


In dem Nikolaus Senn Laborato- 

| rium im Rufh Medical College an W. 
| Harrifon und Mood Str. erplodirte 
| heute zu früher Morgenftunde eine 
| Gasuhr. Dur) die Erplofion wurde 
I der Student 9. ©. Webfter aus dem 
| Schlafe gefehredt. MWebjter und der 
| Hausmeifter Otto Smwanfon bemühten 
fih, daS ausgebrochene Feuer zu 
erftiden. Al3 ihnen das nicht ge= 
lang, alarmirten fie bie Teuer: 
mehr. Durh da3 SHeranraffeln 
der Gpriten murden die fran- 
fen in den benachbarten Hojpitälern 
gemwect und in Aufregung verfegt. Das 
| Feuer wurde gelöjcht, ehe e3 nennen3s 
| merthen Schaden angerichtet hatte. Die 
| fraglihe Gasuhr mar angeblich erit 
bor abt Tagen von Angeltellten ber 


' 


| außgebeffert worden. 
Jm Keime erftict. 


Im Laden des Fruchthändlers Tho— 
mas Amachales, Nr. 1511 W. Lake 
| Str., brach heute früh Feuer aus. Ein 
: GStraßengänger alarmirte die Feuer- 
| mehr. Bon lehterer wurde ber Brand 
im Keime erftidt. 

( 


Ausgebrannt. 


Teuer, das heute früh im breiftöci- 
gen Badjteingebäude Nr. 2352 Weſt 
Harrifon Straße ausbrad, richtete im 
Laden der SKolonialmaarenhänbler 
Froehling & Wahle $3800 Schaden 
an, während da Haus, dejjen obere 
Stodmerfe leer jtehen, um $200 be= 
ſchädigt wurde. 


— ——— —— 
Zu wohlthätigem Zweck. 


Der Hilfsverein junger Oeſterreicher 
gibt am kommenden Samſtag Abend 
in der Illinois Halle, Ogden Ade. und 
Madifon Str., feinen jährlichen Ball, 
teljen Ertrag zu mohlthätigen Zmeden 
beitimmt if. Die Damen Rebeffa 
Eohen und Alice Wilf haben den Blu 
menverfauf übernommen, und au) bie 
Damen Rofe Steiner und Molly Roß 
find bei den Bemühungen behilflich, 
2 Unternehmen erfolgreich zu geftals 
en. 


BEIENT 
Das mildeſte Abführungsmittel in Candy: 
Form. Das find Gascareis, Gemadit, 
um in Heinen Dofen genommen zu werden, 
wenn Sie jih nicht am beiten vefinden. 

Ein Heilmittel für den Zrübfinn — für Mürrifchteit — 


für üble Laune — Cascarei?. 
Denn die Urfache der meisten diefer Befchwerben Iiegt in 


ben Eingemeiben. 


Ein ascaret heute Abend bebeutet einen fröhlichen Tag 
morgen. Sechs helle Tage für 10 Centd. Gind fie e8 werthẽ 


Betrahten Sie GascaretS nicht al Abführmittel. Es find Candy« 
ZTablet8, gerade jo gut twie fie milde find. 
Deren Wirkung ift Diejelbe wie die Wirkung getviffer Nahrungs« 


mittel. 


Sie regen die Gingeweide zu natürlicher Thätigfeit an. 


Iene, die gelernt haben, was Das BBefte ift,tragen eine Schachtel in 


der Taſche. 


Sie nehmen ein Tablet fobald fie e8 henöthigen. 


Halten Sie feinen Wafhtag für die Eingetveibe. Nehmen Sie nicht 
Adführmittel in großen Dojen und felten. 

Sie wafhen fih Ahr Gejicht beim erften Zeichen bes Schmuges. Mas 
rum find Sie mit Ihren Eingeweiden nicht ebenfo reinlich? 

Sie wilfen durdh die Symptome, wann biefe der Hilfe gebrauchen. 
Eine Gascaret bringt dieje fofort in Orbnnung. 


Sie können dieje Heinen Keiden 
befinden. 


geradefo gut vermeiden — fi wohl 


Gascarets find Gandy » Tabletten. Sie werben in allen 
Apotheken verkauft, doch nicht im Iofen Zuftande. Acht 


Eie darauf, dak Sie die efhten, mit EEE auf 


en 
jedem 


Tablet, erhalten, Der Preis beträgt 50c, 25c und 


Zehn Gent3 per Schachtel. 


Tage (Nachmittags) ftattfinden mird, | 


i | South Chicago, 


Ihr Weizen blüht, 


Das hiefige Raubgelichter arbeitete 
geftern mit Hocddrud. 


geigte die Zähne. 


Wöthigte zwei Schnapphähne zur Sludt. — 
Sonftige Ueberfälle. — Allzu realiftifih. — 
Die Wunde tödtlich verlaufen. — Keffel- 
treiben auf „Jodo‘ Briggs. 


Vier Räuber, die Gefichtämasten 


ı trugen, betraten gejtern Abend Am. | 
MWrights Wirthicyaft an Kalifornia | 


be, und Sadjon Boul., zwangen den 


Michts Zweifelhaftes in der 
Qualität von 


Old 
Underoof 


| Wirth und 15 Gäfte, fi) mit empor: | 


| geftredten Armen an die Wand zu ftel- 
: Ien, nahmen den Opfern Uhren und | 


Geld im Gefammtbetrage von $400 | 


ab, plünderten den Saffenapparat um 
den aus $40 beitehenden Inhalt und 

| Juchten dag Weite. Sie enttamen un 
behelligt. 

Drei Raubgeſellen machten geſtern 
Abend die Nordſeite unſicher. An On— 

tario Str. und La Salle Ave. fielen 
ſie über Viktor Bovo, Nr. 177 Ohio 

Str., her und erleichterten ihn um 

einen goldenen Ring, ſeine ſilberne Uhr 

nebſt Kette und 88. 

Richard Clark, Nr. 89 Superior 
Str., wurde ihr zweites Opfer. Er 
| murbe an Hill und Orleans Str. über- 
| fallen und um feine golvene Uhr und 
ı $5 beraubt. 
| An Hil und Weeb Str. fiel George 
' Baumgarten unter die Räuber, bie ihm 
ı die goldene ihr nebft Kette und $10 
| abnahmen. Baumgarten wohnt Nr. 
39 Elybourn Ne. Die Banbiten 
haben jih und ihre Beute in Sicher- 
heit gebracht. 

Charles Anderfon, 22 Yahre alt, 
wohnhaft Nr. 9027 Green Bay Xbe., 
wurde geftern am 

Spätnadhmittag in der Gaffe hinter 
der Wirthfchaft Nr. 9022 The Strand 
von zwei Banditen überfallen, geprü 
gelt, bi3 ihm die Sinne ſchwanden, 
und ausgeplünbdert, 

Jm Kugelregen. 

Nach aufregender Hab, in deren Ber: 
lauf eine Anzahl Schüffe abgefeuert 
wurden, verhafteten gejtern Abend bie 

| Detektivefergeanten Oarrigan? und 
| MeClain, denen fi) Poligiften und 

Ladenwächter angeſchloſſen Hatten, 

einen angeblichen Raubgeſellen. Des 

letzteren Spießgeſelle iſt entkommen. 

Durch die Schüſſe wurde das Leben 
| der Straßengänger gefährdet. Dieſe 
‚ hielten niht nur dem SKugelregen 
| ftand, fondern betheiligten fi aud) an 
| der Verfolgung. 

Bon Wagen der Erpreßgefellichaften 

wurden in letter Zeit Schmudjachen 
| im Werthe von $10,000 geftohlen. 

Bmanzig Detektives hatten Auftrag er= 
halten, die Wagen im Auge zu bes 


| halten und auf die Diebe zu fahnden. | 


| Die Detektivefergeanten Garrigan 
und MeClain ftanden in ber Näbe 
eines Expreßwagens, deſſen Bedie— 
nungsmannſchaft Waaren ablieferte 
und in Empfang nahm im Laden des 
Juweliers Charles E. Graves. Sie 
ſahen, wie zwei verdächtige Geſellen 
gleiter im Laden verfhmunden waren, 
auf den Wagen zu pürfchten, aber, ſo— 
bald fie ihrer, der Häfcher, anfichtig 
mwurben, Terfengeld gaben. Die Jagd 
mar die Folge. Einer der Flüchtlinge 
feßte im Grant Park über die Mauer 
auf die Geleife der Jllinoiß-Zentral- 
bahn und entfam ziwifchen den Wagen 
reihen. Sein Spießgejelle 
dingfeſt gemacht. 

Er gab an, PBatrict Berrell zu Bei- 
Ben, 24 Sahre alt zu fein unb im 
Haufe Nr. 580 Fulton Str. zu moh- 
nen. Die Polizei halt ihn für ben 
Häuptling der Diebesbande, die in leh- 
ter Zeit die Erpreßwagen geplündert 
bat, 

Wie es gemacht wird. 

Die 19jährige Farbige Leila Moß, 
Nr. 111 N. Lincoln Str., zeigte ge= 
ftern Abend in der Wohnung ihrer 

17Tjährigen Raffegenoffin Emma Ma- 

fon, Nr. 705 Carroll Ube., und mehre- 
ten Freundinnen, mie fie fich verhalten 
würde, falls Räuber fie überfielen. 
| Bei biefer Gelegenheit entlub fi ber 
| Revolver, den fie in der Hand hielt, 
und Emma murbe von ber Kugel in 
das Geficht getroffen. Die Vermunbete 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Peinliche Pflicht. 

Der 22jährige Elmer Payne wurde 
geſtern überführt, der Frechdachs zu 
ſein, der kürzlich den StadtrichterRew⸗ 
comer um deſſen Ueberzieher beſtahl. 
Letzterer wurde in einem Leihhauſe ge— 
funden und beſchlagnahmt. 

„Es iſt mir unangenehm, einen 
Mann zu verurtheilen, der mich be— 
ſtohlen hat,“ ſagte Richter Newcomer. 
Da ich mich aber meiner Pflicht nicht 
entziehen kann, ſo verurtheile ich Sie 


zu einem Jahr Strafhaft im ſiädti-⸗ 


ſchen Arbeitshaus“ 
Wie Wild gehetzt. 


Jocko“ Briggs, der hier bekanntlich 
unter der auf Raubmord lautenden 
Anklage prozeſſirt wurde und nur um 
Haaresbreite dem Galgen entrann, ſoll 
in letzter Zeit als Anführer einer Räu⸗ 
berbande Burnham, Ill., unficher ges 
macht haben. Jetzt wird dort auf ihn, 
wie auf ein wildes Thier, Jagd ge— 
macht. Richter 
den Marſhall Joſeph MeChey und acht 
Bürger als Menſchenjäger vereid 
Dieſe ſuchen jetzt, bis an die Zähne 
waffnet, die Umgegend nach dem an⸗ 
geblichen Räuberhauptmann ab, ent⸗ 
chloſſen, ſeiner klodt oder lebend hab⸗ 

zu werden. 


ſich, ſobald der Kutſcher und ſein Be⸗ 


wurde 


—* in Burnham hat 


Rye 


Ueber jeden Dergleich erhaben. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
Chicago. 


Der Arm des Gefebes. 


Kate Kones, die angeblich kürzlich 
ihre Dienftherrin Frau U. 2. Nuffen! 
| Nr. 3541 Michigan Ape., um Schmud 


Tappen im Dunfeln. 
Die Polizei Hat fi) bisher vergeb- 
lich bemüht, eine Spur von den Ein» 
breddern zu finden, die Samjtag Nacht 


im Werthe bon $1000 beſtahl „und | aus dem Laden der Eifenwaarenhänd» 
flüchtig wurde, !ft geftern nebft ihrem | ler 6. %. Pfeiler & Co, Nr. 6312 


| 


Geliebten, Alto Artift, in Omaha, Neb., 
verhaftet worden. Das Baar hatte 
dort verjucht, in einem Leihgeihäft 
Schmud zu „verjilbern“. 

Jugendliche Dandalen. 


Nihtänugige Schlingel find, wahr: 
[heinlih am Sonntag Nachmittag, in 
die Schule zu Grant MWorf3 gebrun- 
gen und haben fünf Wanbuhren, zwei 
Biücherfchränfe und mehrere Glasthü- 
ren zertrümmert. Die Polizei fahndet 
auf die Miffethäter. 

Wurde zum Mörder. 


Der Farbige Hayes Moolfort, Nr. 
' 2310 Late Str., der von feinem Haus» 
und Rajfegenoffen Dliver Arvenſon 
aus Eiferfucht vermefjert wurde, ift 
geftern den Wunden erlegen. Der Ihä- 
ter hat ich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Walter Homard, Nr. 638 Fulton 
Straße, [hof geftern Abend an Leapitt 
Str. und Grand Ape. nad furzem 
Streit den 2ljährigen Neger Burnel 
Zurner, Nr. 786 Fulton Str., nieder 
und verfuchte, auch dem Boliziiten 
Hayes von der Bezirkswache an Weſt 
Chicago Ave., der ihn verhaften wollte, 
das Lebenslicht auszublaſen. Hahes 
ſchlug ihm rechtzeitig den Revolver 

aus der Hand und überwältigte ihn 
nach erbittertem Kampfe. Turner, dem 
‚ die Kugel in die Lunge-gedrungen ift, 
ı ringt mit bem Tode. 

An die falfche Adreffe. 


| 2. $. O’'Malley, Nr. 2348 N. Afh- 
land Ave., wurde an N. Aſhland Ave. 
und Montroſe Boulevard von zwei an⸗ 
ſcheinend jugendlichen Banditen, die 
Geſichtsmasken trugen und mit Revol— 
vern bewaffnet waren, überfallen und 
um_$17 beraubt. Während er nach 
der Wache eilte, wurde Howard E. 
Blad, Nr. 2210 N. Aſhland Ave., an 
berfelben Stelle und von benfelben 
Schnapphähnen, angehalten und auf: 
gefordert, die Hände hoch zu ftreden. 
‚ Er that, mie ihm geheißen, ließ aber 
im näcjten Augenblid die geballte 
Yauft auf das Geficht des ihm zu— 
nächſt ſtehenden Räubers nieberfaufen 
und entriß gleichzeitig dem verbugten 
Banditen den Revolver. Die Räuber 
| ftürzten fi nun auf ihn und prügelten 
| ihn. Er wehrte fi) feiner Haut und 
nöthigte fie zur Flucht. Auch janbte 
er ihnen mehrere Schüffe nad. Einer 
ber Räuber erwiderte das Feuer, traf 
aber nit. Die Räuber entfamen, 
ohne von Blad irgend welche Beute er- 
“ gattert zu haben. Die Polizei hat fih 
‚ bisher vergeblich bemüht, ihrer hab- 
haft zu merben. 


Kam nicht weit... 


An Madifon, nahe State Str., ent» 
riß geftern Abend der 28jährige Frank 
Clark der Frau Nina Mofes, Nr, 3732 

ı State Str., die Börfe und lief davon. 

ı Er wurde nad aufregender Hab an 

MWabafh Une. und Mabifon Str. per- 

haftet. Das gejtohlene Gut fand man 

in feinem Befig. Der Burfche wurde 

unter der auf Raub lautenden An- 
‚ Hage gebucht. ® 
Urzt in Baft. 

Sn Verbindung mit dem geftern 
| Abend im Propvident-Hofpital erfolg- 
ten Tode ber 24jährigen Farbigen 
Pearl Zily, Nr. 4314 Forreftoille 
Aoe., wurde Dr. W. U. Bennett, Nr. 
2901 Wentiworth Ave., verhaftet und 
in ber Bezirfämache an ber 50. Straße 
eingefperrt. Die Tilly erlag angeblich 
einer vberbrecherifchen Operation, bie, 
tie fie furz por ihrem Tode behauptete, 
Dr. Bennett in ihrer Wohnung an ihr 
bollgogen hatte. Der Arzt ftellte ba 
in Abrebe. 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ſucht, Blut⸗, Zeber:, 
Nieren⸗,, Magen⸗ und Ner⸗ 


Frauen⸗Kraukheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 


— — —— 


tunden: Taglich mit der 
Te Da BEE 


Haljted Str., Vorfchneidebeftede, Ras 
ſirmeſſer, Taſchenmeſſer, Revolber, 
Rollſchuhe und Schlitiſchuhe im Ges 
ſammtbetrage von etwa 3400 ſtahlen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bain 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Eo., in Flaſchen und 
Bälfern. Tel: Ealumet 730 und 869, 


Dandelinde Eparbant. 


Im Rodfutter eines überfahrenen Stredten- 
arbeiters fand man 83,023, 


Qualvoller To). 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northiweitern - Bahn an Bloomingdale 
Road und Cortland Straße wurde ges 
ftern Nachmittag der 36jährige 
Stredenarbeiter David Ehlert, Nr. 45 
Higgins Abe, von einer Rangirlofo- 
motive überfahren und getöbtet. Die 
Leiche wurde nach einem nahegelegenen 
Beſtattungsgeſchäft geſchafft? Dort 
fand man im Rockfutter des Verun—⸗ 
glückten 33023. Wie der Mann das 
Geld erwarb, iſt ein Räthſel, das zu 
löfen die Polizei fi) bemüht. 

Kind verbrannt, 


Die 2Fjährige Marion Bernedette 
Road, Nr. 251 Centre Upe., jtarb ge- 
ftern Abend den Flammentod, Wäh- 
rend ihre Mutter jich in einem anderen 
Zimmer befand, machte die Kleine jich 
am Gasherd zu jchaffen. Jhre Klei- 
bet fingen Teuer. UlS die Ber: 
unglücte jchrie, eilte die Mutter her» 
bei Marion, deren Kleider in bellen 
Flammen ſtanden, wälzte ſich in Qua— 
len auf den Dielen. Die Mutter und 
Nachbarn erſtickten die Flammen und 
holten einen Arzt. Dieſer bemühte 
ſich vergeblich, das Kind zu retten. Es 
ftarb wenige Minuten nach feiner An= 
funft. Die Eltern find gramgebeugt. 

Der zweijährige Wlabef Bani, Nr. 
105 Cornell Str., warf geftern Abend 
eine brennende PBetroleumlampe um. 
Letztere explodirte. Wladels ſechs 
Monate alter Bruder John, der auf 
einem hohen Kinderſtuhl am Tiſche 
ſaß, erlitt lebensgefährliche Brand— 
wunden. Er ringt im St. Eliſabeth⸗ 
Hoſpital mit dem Tode. 


Blieb unverſehrt. 


An State Str. wurde geſtern der 

rau Harry Vondriska, Nr. 1861 

pringfield Ave., deren zweijährige 
Tochter von einem Fuhrwerk vom 
Arme geſtreift. Das Kind fiel auf 
das Pflaſter, nahm aber feinen 
Schaden. 

Dom Zuge überfahren. 

Der 54jährige Kofeph Schmidt, Nr. 
11704 Muskegon Xoe., Eaftfibe, wur: 
be dort gejtern Abend an 112, Straße 
bon einem Güterzuge der Monons 
Bahn überfahren und getöbtet. Der 
Verftorbene ift der Vater bes in ber 
Bezirtmahe zu South Chicago be— 
Ihäftigten Zelegraphiften amuel 
Schmidt. 


Der Athentnoth bei Aſthma 
und Bronditis wird fofort 
abgeholfen durd; Brown’s 
Bronhial Troches. Eis 
Präparat von größtem 


BWerthe, feine Dpinte. 


Die Altefte Zeitung. 


Die vor längerer Zeit eingegangene 
„Peking Gazette“ darf als eine Pa- 
triarhin unter den Zeitungen gelten, 
da fie vor etwa 1000 Jahren gegrün- 
bet morben if. Das ältefte Journal 
ber Welt jeboch ift das Pelinger Blatt 
„Tſing⸗Pao“, da8 bereits jeit nahezu 
1200 Jahren erjcheint und feine jün- 
gere Rivalin überbauert bat. Das 
Blatt eriftirte bereit 800 Jahre por 
Gründung ber erften europätjchen Zei- 
tung. „Zfing:Pao“ erfcheint jegt in 
der Hauptitabt Chinas vierundzwan⸗ 
sig Buchſeiten ſtark in Buchformat, 
mit einem Einbande von gelbem Reis 
papier verſehen. Außer dieſer gibt es 
noch eine billigere, ſehr ſtarl verbrei⸗ 
tete und beliebte Vollsausgabe. 


— Boshaft. —Kolette (zur Freun⸗ 
din): „Jet hat der Aſſeſſor mir 
zu in — —J 
ren ſollen! reundin: 
Are 


"Du ihm fo auf 
teten?“ 
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— für. die ein 
3 denfelben Pret ne —— egengenommen 
in — Saupt⸗Office bes Blaties. Wenn die⸗ 
s 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
— fie noch am näm —* age, 
mäbrend 1: bie „Sonntaaboft” BIS um 1 j 
—* Ubend Anzeigen entgegengenommen 
re Norbieitte 
Bel — — Abpotbeter, 284 Lincoln Uve., Ede 
* Kr Adotbefer, 156 Eenter Etr., 
Deeting Bharmach. PB. N. Moeb, PWropr. Ede 
ullertsn und ElpBourn Ave. 
Eagle Pharmach, 115 Elbbourn Abe, de 
Barcode Etr. 
den, Herm., Upotbefer, 1100 N. Halfte Stu. 
Bu Sulerton Ave. 
N. Geo., —— 354 E. North be. 
Ecke —— 
vn Ayoideter, 757 N. Haliteb Str. 
Str. 
Gestges, Mar, rotdeler, 324 Eedawid Gtr., 
ige Str 
m. + Victor, Upotbeler, 451 Larvabee 
‚ Ede Eugenie Str, 
2. —* Anotbefer, 351 N. Elart Stv., 
r, 
Hottinger, Kohn S., Apotheker, 224 Lincoln 
be., Ede Larrabee Str 
Hottinger Chemical Go, 316 Gedawid Str., 
Ede Sullivan Str. 
Kara, George, Apotheker, 161 E. Nortb Ube., 
Exe Halited Etr. 
— 6. €., Anotbeler, 275 CEldbourn 
Ede Halfted Str, 
Babiih €. $., Avotbeler. 682 Larrabee Eir.. 
Ede Genter Etr. 
Rein — & * = D. TER, 96 
— e Indiana Str 
Mäalone, &. ©, Anctdeler, 146 N. Clark Str. 
Ede Ontario Etr. 
Ben * J— U. bvotberer. 506 Wels Str. 
iller 
——— Ir Waer. 186 Center Str., Ecke 
weißner, anne, Apotbeler, 117 Wells Str., 
98 Sheffield Abe, 
Ede Eltybourn Moe. 
Meidehots, Kohn U., Üpotheler, 411 Gebamwid 
&tr., nabe Bladhawt Gtr 
Neid, H. M. Anotdeter, S1i E. Nortd Abe. 
Lee Gieveland, übe. 
Abotheker. 187 N. Halfte Str., 
aufee Ude 
” Anotbefer. 085 N. Saliteb Str., 
de MWebiter be. 
— 85 Sremont Str., 
Mdrren 122 Eeminarb ibe.. 
Garfielb 
, Urcadins, Anofdeter, 395 Wels Str.. Ede 
Ni ‚on Ri 
a an M., —S beter. 277 Larrabee Str. 
B . %, po ee, 557 Gebawid Str., 
he 
 Bale Biem, 
Adlborn, Krank H., Anotheter, 1202 BrunDlator 
Mbe., Ede Edanlton ' ve. 
Unberi @. Q., Br 1147 Oft Belmont 
Ube,, Ede Racine 
Bangert, 2. G,, Hboidete, "406 Oft Rabenswood 
arl, Ede Melxofe 
Braund, M. 2., Abotbeler, 156 Belmont Abe., 
Bde, eabitt Str 
ent %e Dr —— oso Soutbbort Abe. 


—— bau 
—— 2824 Evanſton Ave. 


— e Alec, 
em er Sharmach, “iese Bincoln be., Ede Eub- 
ler» U 
Danben, %. N. . Apotheler, Ede N. Clark 
ben pen 
Doeberlein * — 1603.N. Glart 
Str Pr Salt 


— Ch otbeter, 1248 Brun Mawr 
e.. Ede Wi Mt top, Edaewater. 
"B., Wbotbeter, 308 ©. elmont Abe., 
Me Zohne Abe. 
Slannern, T. Avot eter, 13523 N. Halfieb 
Str.. Ede Diberfen oulabarb 
Goraeß, Albert, A eler 701 rth eimont Übe., 
e Baulina tr. 
# °n. 9, Anotdeter, 1878 N. Clark Str., 
de Diberſey Blod. 
BSanover Pharmach, 1084 Lincoln Abe. Ecke 
Montrofe Ave. 
ter, Ubotbefer, 1680 M. Clark Str. 
elmont Ave. 
H., Anotbeler, 4010 N. Clark Str. 
rancis Abe 
eD., Apotbefer. 1858 Diverfeb Blbbd., 
Sheffield Abe 
9. 3., Mbotbefer, 456 ©. Addiſon Str., 
Ede N, Lincoln Str, 
Kleinzris en, Ede Arbing Part BIbd, 
und ar land 
BEN, —X 1152 Lincoln Ave., 
{de School Str. 
— — „ulbotdeter. 2520 Sincoln Ave. 


= fte 

Arme gg Evanfton Ube., nabe 
ns tr. 

Bent, W. > Avotbefer, 1881 N. Hallteb Str. 


de Abdifon Abe. 
901 Otto Eir, Ede 


Liebrecht, E. Anotdeter, 
mer u an Apotheker, 886 Lincoln Abe 
Ede Soutkport Ude an r 
teimer, U. ©., Npotbeter, 702 Lincoln Ybe,, 
Ede Diberfeh Wanleuarb. 
a > C., Apotbeker. Ede Ürace. und 
Clar r 
Eachie, Albert %., —2 1985 N. UAſbland 


Ube., Ede Addifon & 
Rn * — Sbsibeter, 359 Röbcoe Blbb.. 
0b 
mi 3 5 Tbotheter, 11827 N. @l ie 
Ede Arlinaton Place —9 
Steindrecher, Louis, Apoibeter, 80 Mehfter, Ave, 


ee ie uns Wrinbttnood 

Ade.,. Ede Sheffield Ave 
— 
— — 1515 N. Clark Str. 
ingteter. 1878 Sbeffield be, 


Robel, @. G. 
Ede Grace. 


B@efltfette 
Ulen, R. ®. & Go. 81 N. Samlin Uve., Ede 


ulton Str. . Weite 
Abotbeker. 1 
— — 118 Armitage 
— pr. Avotöeter,, 305 Augufta Str. 
Bebrend, E. Abpotheker, 807 S. 
it Ganalport Abe Gi. Oie,; 
‚ &p., Üpotöeter, 882 W, Xablor Str, 
Ge Nobey Str. 
Beritam, Chad., Unnthefer, 2182—36 Elſton 
ee Lake und GCampbell 


Ünde., Ede Alban Ave 
— Prarmach, 

AUnotbeler, 560 N. Afdland I. 
Imaulee Übe, 
Wrightwood und 


538* 


e, dab — Apotbeler, 
Bornbech, 3 6 BTE MB. Diverfeh Mod, nade 


Beil, ©. ’. 5 Abpotheker. oao W. 21. Str. 
»&d Benziit Str. 
——— Co., 840 W. North Abe.. 


d Str. 

— — Avenue Pharmach, 1100 Arm 

tage la Ede Central war Dupf * 
y,_ 1600 aao Abe. 


ouis Ave. 
* * 2 Stvotbeter, 22. Str. und alt» 
3. — 1548 W. 12. Etr..- 
bie 2404 Milwaukee 


Er. 823 ©, Meitern Ape.. 
de Sarri fon € 


o ge 16 ©. Halfte 
&tr,, a sid A. Apote 


Bergnüguugs-Edegweifer. 


.— »When Kniahts Were Bold.“ 
— Konjert jeden Abend 


—A m „The Merry Widow.“ 
e Theater. — The Cricket on the 


— ‚I d “ 
SIE — „U night for 


.— Moths.⸗ 
— PLoneſome Town.“ 
„The Great Divide.“ 
io nal. — Italieniſche Oper. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 
etta gegen Israel Newman, Verlaſſen; Clin⸗ 
—* C. gegen Allene Collier, Verlaſſen; aha 
beth wegen, Rudolph Kraufe, graufame Behand- 
lung: Rellie gegen Otto 9. Thompfon, Berlaf- 
William gegen Myra Schneder, Berlafjen; 
Föhn gegen Marh Chhäfa, graufame Behand» 
lung; Caroline gegen Otto Lemfe, graufame 
Bebandlung; Anna gegen Paul Betelli, grau 
fame Behandlung; Helen ‚augen I Iofeph Elattes 
—2 granfame Behandlung; Alice jr. gegen John 
Ranſom, Trunkſucht. 


ee — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wur den in der Office 
des Countvelerks ausgeltellt: 
David Anderſon, Anng 8 2%, 18. 
2. Nufiell, Mary Mhodes, 8, 24, 
am DeramerBtl,, 1 Gla Blod, 24, 20. 
Bm 38 Chriftenien, -21, 21. 
ind, Daraae Q. —3 2 a. 
—— oder, Flood, 31, S. 
Ralipb Bumroy, absie E. —— 21, 21. 
gartanie Gaftronovo, Dorotie Socco, 34, 24. 
George U. Grant Säarfer, Sarah €. u. 
John M. Hodges, Bertha M, Sabine, 25 24. 
uis Vorovansiy, Flora Stroube, 2 
Wil Bird, Iojephine Batlow,; 41, 
Kanye $; derman, Cora Kaftion, 2, 8. 
cRenzie, Benjon, D, 
— Kennicutt, Din Etarfins, 9, 19, 
ohn Talbert. Bella Bar D. 
Kohn 8. Glajer, Mary RR 7, %. 
ei Holland, Keifie Scott, 22; 8. 
Stirewalt, Caroline Denzer, %, 7. 
gi Deuaban, Din MeGonnell, 2%, 21. 
BWilion,- pin 3. 
in Ei 8 "Spelman, ®, 9, 
a ge” — Eoftein, 26, 20. 
Den in 5% ulta S:rucger, 26, 
M Barrett, 6 — 22.20. 


Ecke mans 


—— 


— End 
418 @. Dibifien Etu, 
— — 


Bharmach J. mäler, atbeten; 
1950 Grand Abe,, Ede Hamlin Ben 
Graehle & Kuchler, Upotbeler, 748 MW 
be., Ede Hohne Abe. 

Grahln,-C. W., Apotbefer, 287 MW. 12. — 
nabe Halſted Str 
Gruener, Kari, Apotbeker, 1184 W. North Ave. 
Ede Spaulding Ad — 
er, O. G.. Abvotbeker, 474 W. Nortb Ave. 
nahe ——— Ave, 

1570 Milmaufes 


Hartwig, D. 3, Apo Seen, 
Abe., Ede gen ern 
Sartwin, N. übottele, 4758 Milwauker 
Ade.. Ede Chlcone 
Heine, Se Zen. Apotheler, 952 Armitane Ude. 
Kedale 
se, &. 3 a Spolbeter, 764 W. Divifion Ste. 


Ede Maplewood Abe. 
Heller, — — 861 Blue Asland 


Ave. Ecke 
Seu muiij, J. Yuotbeter, 1071 N. Roben Ste, 
Ede Frankfort Str 
Serdlida, E. K.. Apotheker, 418 ©. California 
Abde., Ede Roit Etr. 
Hoelzer, 8. N. C., Abotheker, 688 W. North 
Ave., nabe Weitern Abe. 
Kappus Bros., Abotbefet, 1901 Milwaukee Ave. 
Ede — Ave. 
Kaupus, J. Avotbeler, 1754 W. Nortb be, 
nabe — Abe 
Rarafik Bros,, Sotdefer, 801 Urmitane Ave. 
Ede Humboldt Str 
— Be — 471 N. Aſbland Abe. 
e h 
Reh & ae. Unotbeler, 482 W. Late Str. 
- Ede _GSheldon Str, 
Lange, _ Avotbefer, 674 MW. Lake Gtr.. Ede 


Wood © 
Lee, Kohn B., Anotheler, 262 ©. Hallteb Str. 
e Sartifon Str, 
Reind, 8. R., Unotheter, 234 Milmaulee Ude. 
de Gree gs 
gichtenberger. W. Avotheter, 883 MHlwautee 
Ave. zu Dipifion Str 
a * einoibeler, 649 w<. 21. Str. Ede 
ulin 
ee "1784 N. California Ube., nabe 
Eliton Ave 
LSivefen, R. 3., Upotheler, 849 Grand Abe., nabe 
Weitern Ave. 
— 2 — —— 456 W. Belmoni 
e e an e. 
— Bharmach, Ede 22. Str. umb Mobeh 


mais, ‚of. &., 1540 W. 22. Str., Ede Albany 
enue, 

u Chas,, Anothefer, 626 Weit Chicags 
Ede Lincoln Str. 

Denen Bros. Apotbefer, Mabifon und Throos 


Men — * Avotbeler 473 ®. 12. Etr., Ede 


Biene, s ae achter, Inbaber. 
215 M: North Ube,, idfon Etr. 
Velitan — „elbatbeler. Gr Blue Island 


Abe 
Bin, „Ct 6. ee 477 Onben Übe,, Ede 
Pol Str. 
Quales. Iver 2., Anothefer, 1086 Milmaulee 
übe. .. awifcen Lincoln tr. und Evergreen 


Manije, Di Dita Br Apotbeler, 616 W. 12. &te. 
ur * 1788 W. Chicaao Abe., Ecke 


mve ſag Br Mnotbeler, Gee 19. Er. und 
Hohne Abe. 
— €. 9., Beitunasbändler, 124 ©. Weltern 
nabe Monroe Str. 
Mob e 2 Anpotbeler, 465°. Parilina Str. 
Ede Tahlor Str. 
S. Apotheter. 296 W. Diviſion Str. 
Wood Str. 
9., Anothefer, 915 W. Nortb Ave. nabe 
California de. 
Sattler, a Ballies, 1324 Ogben Abe., Cde 
Sawyer Abd 
— & Ente. — 568 Weit Chicago 
Ede . Str, 
— Ede Winnemad 


— W. 8. 

und R. Weſtern 

Shaper, 9. M., — Se WB. Nortb Ude, 

Ede Central Bart A 

@ilsermann, Gen., Nvotdeter, Ecke Wincheſter 

und Zahlor Gtr, 

— u. — Apotbeler, 457 Centre Ube, 
; T. 

Storfan, E. R. ‚Apotheler, Ede Meftern Abe, 

und Nuaufta Etr. 

Etroesel, William, Apothefer, 1983 Milwaukee 

Ape., Ede —— Abe. 

Sweenen, Thos. U., Adot eier. 626 W. Harckh 


Ton Str., — Raflin 

Thiel, GCha®., Apotbefer. 1629 Onden Ube, 
nabe garnbale de 

Thorjon, BB, U otbeter, 208 Grand Une, 
de — tr. 

mu — 1488 Milwaukee UAve.. Ecke 
— I Apotbeler, 2170 W. 26. Etr.. Ede 
wrehe, I _ „ Mbotöeter, Ede Chicago Abe, und 
— 4 .„Avotheker. 700 Milwauket 

e 


oble Str 
Zack, Joſ. J. 5198 Milmaufee Ude, Ede Beh 
mont Abe. 
Boeller, Gen., ee. 484 MW. Chicago Abe, 
nabe Afbland A 


Nonerd Bart, HIL 
Jewel, J. 8. A Greenleaf und Eaft Navende 


tvood Bart 


Süubſeite. 

Bate. Henry J., Apotbeker, 48. und St. Baw⸗ 

rence Ave. 

— = R., Unotbeter, 55. Str. und Inale⸗ 
ide Abe. 

Burner, Albert, Apotherer, 5100 Afdlanb Ave, 

Gard, Thomas E., Apotbeler, 35. Straße und 

Cottane Grove Ave. und Vincennes be. 

Ghantler, ®. 9., Apotbeler. 1410 W. 35. tr. 

Dewey & Go, U. B., Apotbeler, 63. Str. und 

Sinalefide Ave. 

Ede Baulina © 

Dies, Yohn, Hbotbefer, 4446 State Str. 

u Albert, Apotbeker, 57. Str. und Afhland 
v 

a Bauf, Apotdeler, 420 E. 20. Str. 

Ecke Canal Str 

Frank, S. P., Apotheker. 41. Str, und EIS 


Avennue. 
Grund, E., Apotbeler, 8511 Archer be. 
&. von, 22. Etrafe und 


Herman Vbermach, 
Upotbeler, 31. Str. und 


Michigan Ave. 
1, 4 Fr 
Sir, U 'G. Nipotbeter. 3100 Wentmwortb pe, 
—— 3 3601 Windeiter Ave, Ede 86, 
Straße. 
Sniaht, T. &., Apotbefer, 2601 Wentivortb Ane, 
Anodıe, William B., Unotbeler,. 6053 ©. Halfte 


Straße. 
Krehiler, €. E., Avotbeler, 5059 State Str, 
SKrizan, W. ©., Apotbefer, 5501 ©. Halften Str, 
Manning, €. @., Apotbeler, 1256 W. 69. Str, 
Mares, potbeter, 2876 Arder Ave 
Mathiion, "Soren, Apotbefer, 2126 Indtanu Ade, 
DOrtenftein, S. M., Mpotbeler, 47. Straße und 
Gottane Grove Abe. 
Ortenſtein & Vaufe, Apotbeler, 51. Straße und 


2 a Un thefer, 4259 Mentiwortb Av 
adar —* otheter. ntwor e. 
Iu e, W. Di. & Co., Üpotheler, 2408 Wents 
worth be. 
Nahıfs, Geo. S., 3659 ©. Halited Str, 
Schmeling, f., Apotbefer, 5458 ©, Halited Str, 
Apoibeler, 4466 Wentworth Ave. 
Seibert, €. B., Anotbeler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard. a Centre Ave. und 55. Str. 
Shebieiien, Mile W., Unotbeler, 35. Str. und 
Andiang pe. 
mus 


er — Apotdeler, 938 31. Str. Ede 
etraut, Eiman, 799 €. 47. &tr., Ede Indiana 


Siam, “a. @., Apotbeler, 1700 MW. 68. Str, 
Ede Afbland Abe., — 63. und Salftes 
Etr., Enalemood Pharm an 

.Woodward, eo Apotbefer, 7118 S. Chteano ve, 
. WUpotbeler, 51. Str. und Wents 


Hermann, 
Calum 


Schmidt, 9., 


Ruder, 9. € 
mwortb Une. 


„| The Relic House, 


Erfter Klaffe Bamilien - Refort, 
900 N. Clark Str. 
(Benenüber dem Lincoln Vart.) 


Dortrefflicyes Bonsert 


feben Abenb uud — Nachmittag. 
Nudolph Mangolds Orcheſter. 


didoſa 


THE RIENZI 


Chicagos popnlärfter Familien - Nefork 
Ede N. Clark Etr, uns 22 Blvb. 
Monzert Sonntag Ra won 3 5i8 7 Uße nnd 
ben Abend von 8 bis 11 d 
—— —S und AbenS. Tome, Arm 
a 
for Table” —— 93 bon 12 bis 3 


KT M. Ballmannd 

heiter ni an —— Boden AR, gouniag 
en nntag Radmitiag Tonzertiren. 

1002,.mifriog* 


Jac. Kirberg's Buffet, 


Bwifcen Palm» und VBollägarten. 


Ieden Samftag und Sonntag: Großes humo- 
riftiiches Konzert. Am 1. We nadhstag e: Extra 
Yami —— se bon — belann⸗ 
ten Tiroler Truppe Sutterlute und dem be— 
liebten Humoriſten Fr. Kreut. 
mittags 2:80. PrimaBier! 

Eintritt frei! 


Chas. Cüneburgs Seuchle Eike 


175 Weis Strafe, Südweft-Ede Huron. 
Alle Räumlicleiten vol —* renovirt. 
— Sonntag ſpeziell tt, , wie auch 
J ——— — ——— „Sei jopben.” Erſter 
en finden bier * den Dritten 


nod,fami,6m 


m, 210 Wells Str. 
enden s Meine forvie_Ris 
Haus geliefert, 


et un 
Nedar- 

töre verfau 

da fate 


Mofel-, Saar: 
und Rheinweine 


Nenefte Sendung, ausgefudhte Marken 
für Kenner 


fvocdben angelommen. 


Kalifornier 
garantirt reine Weine. 
Schank-, Tafel- nnd Deflert: Weine. 
Weinfiude: 167 Washington Str, 
WHOLESALE: 342 0. North Ave. 


frfondi 


(mn 


Zür die Feiertage! 


— Feine — 


Rhein- und Mofelweine 


bon Baltenberg, Worms; Eccard3, Kreuznad); 
Deinhardt & Grote, Coblenz, fowie California 


‚Weine don Drejel & Schilling.. 


Smportirter Arac und Rum zu $1.50 bad 
QDuart, und alle anderen feinen Liföre. 


JOHN PRESS, 
fafomodi 55 La Salle Straße. 


a ea Fenſter-⸗Rouleaur. 


Tu, — Niebrigite Breife, 
PO Saliteb Str.. nabe incatn üive, 
Televbone Late View 1120. 


11fp,mifefon.® 


EMIL H. SCHINTZ, | 
Geld m O Randolph Str. 


5 bi8 6 Prozent Zinfen zw 
us berfgufen, Zei —— is ——— 


er Gute 
O WATRY & CO. 
99 —101 O. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Eameras und photogr. Material. 


un 


Dearftberidhi. 


Chicago, den 24. Dezember 1%7. 
(Die Breiie gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 


(Baarpreiie). 

MWinterweizen, Nr. 2, roth, $1.0094-$1.01; 
Nr. 3, roth, hac—$1.00; Nr. 2, hart, $1.0— 
81.05; Nr. 3, hart, Ilac—$1.04. 

Srübjahrsmweizen N. 2%, $1.03-$1L11. 

Mais, Nr. 2, 59-594; Nr. 2, weiß, 59-59%ar ; 
Nr. 2, gelb, neu, Bde: Nr. 3, neu, 58 
54; Nr. 3, weiß, neu, Bea—5tc; Nr. 3, geld, 
neu, Sa—5hler; Nr. 4, neu, Slla—öke. 

Hafer, Nr. 3, weiß, IT%-506; Nr. 4, weiß, I6— 
48; Standard, SMe—5lYacı 

Mehl. — Winter-PBatents, $4.35—$4.50 das Faß: 
Roggenmekl, $3.90-$4.40; Minnelota Hard Pas 
tent, Straight GErport Bags, $4.70—$5.20; bes 
fondere Marken, $6.25. 

Heu (Verlauf auf den — 

Thimothy, $17.00—$18.00; Nr. $14.0—$15.50; 

Nr. 2, $12.00-—$13.00; Nr. d $11.00—$12.00 ; 
beftes Prairie, $12.00—$12.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.00;_ Nr. 2, $9.50—$10.00; geringere ‚Sort: 
ten, $9.00—$10.00. 


(Auf künftige Lieferung). 
Dezember, 97%c; Mai, 


— Beftes neues 


$1.05; Juli, 


Mais, Dezember, 57%c; Mai, 57%c; Yuli, 56%c. 
Ha — Dezember, IKT; Mai, 5er; Yuli, 47Yrc. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 91,000. von Mais auf 433,800, 
von Hafer auf 843,000 Buihels. Verihidt von bier 
wurden 44,016 Buihels Weizen, 151,344 QBuihe!3 
Mais und 117,737 QBufbels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 6,432,000 Bus 
fbel8, von Mais 593,000 Buihels. Fir die ‚Vors 
woche ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
6,368.000 Buſhels, Mais 764,000 Buſhels, und für 
—D Woche des Vorjahres: Weizen 8,828,000 Bu⸗ 
ſhels und Mais 1,332,000 Buſhels. 


Proviſionen. 
Schmalz, Ianuar, $7.72%; Mai, $7.8. 
Gepöfteltes Shweinefleijch, Januer, 
$12.65; Mai, —— 
Rippchen, Januar, TI; Mai, 7.074. 
D J 


Prima, weiß, 150...... NE $ 
Headlight 


en, 


ni 
Tbac. 


0.00% 
0.112 
0.1314 
0.194 
0.1443 
0.39 

0.40 

0.4914 


Leinſamen-Oel, rob, pr 5 { 
do., gereinigt, ber 5 
Terpentin 


Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.50 86. 25 per 100 Pfund; 
gute Sorten, 84.00-55.50; geringe bis ausge⸗ 
fuchte Kübe, 8. 0—$4.75; gewöhnliche big mitt: 
lere Kälber, $3.50—$5.50: aute bis ausgejucte 
Kälber, $5.50- 86. 50; Qullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 22.25 84.0. 
Ehweine Gute 


Stiere — 
aewöhnliche bis 


bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
$4.45—$4.65 der 100 Pfund; qute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Werjandt), $4. 5—$4.85; ‚gute bis 
ausgejuhte Wleiicherwaare, $4.50—$4.75: mitt: 
lere bis gute Ferkel, 84.00-84.50; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 33.50—$4.00. 

Ehafe. Gute bis beite Hammel, ver 100 Biund, 
$4.00—$4.50; gute_bis beite Schafe, 8.25—$4.35; 
„Dearlings“, 4.25.00; „Native Lambs“, 
dute bis ausgeſuchte 85. 7566. 25. 


Molkerei⸗Produkte. 


—— 

> —7.0 
—2,5% 
5.0 
1.75 

.25 
—0.14 
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Butter— 
"Greamerp”, ertra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Piynd 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, ertra, 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, Das Pfund....eece 

Radwaare, das Pfund 

Eiceı— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzen (Kiſten zu—⸗ 
— iii 0.15 

iften eingejchlofien)... 0.15 

„Firſts“, das Dutzend 

Extras“, das Dutzend...... — 

Käfe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

„Young America“, das Pfund.... 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel, Wild und Kalbfleiich. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Piund 

„Springs“, das 

zu dag Pfund 
rutbühner, das Pfund 

Gänje, das Dusend... 

Enten, das Pfund 

Geflügel (außgenommen)— 

Hübner, das Pfund 

Truthühner, da3 Pfund 

Enten, 6: Bien; .nennrrenncn 0. 

Sänje, das Piund 

Wild 

Bekaſſinen, das Dutzend 

Regenpfeifer, das Dutzend 

Bärenziemer, das Pfuünd 

Kaninchen, das Dutzend 

—— — — 
d ewicht, das und 0.04 .085 

2 8 Vid. Gewicht, das Vfund re 

0-10 Bid. Gewicht, das Bfund 0.0716—0,08%; 

Obſt und friſches Gemüſe. 

Uepfel, das Faß ..... —— 
Kronsbeeren, das Fabß.. 
itronen, Kalifornia, die Kifte. 
vangen, Ralifornia, die Kifte.. 
Bananen, Jumbo, das Bunde. 
Ananas, er Faß 
Trauben, 4:Bfund Rorb 
Rraut, 
Blumenkohl, 
Ropfialat, das 
Blattjalat, Die 


dub. 


Mobrrüben, der 
twiebeln, der Buibel. 
maten, die Kiſte. 
Sellerie, die Kifte. .> E 
Spinat, je Kübel......... 
Rüben, ber Sad » 0.40 
Rettige, efige, 1 SH. Tündgen.. 0.10 
Meerrettig, da8 Bund.zuusernuerene 
Gurten, das Dutend 
Brunnenkreife, Mic 
BVeterfilie, Died. Slndden 
Bobnen— 
eine Schnittbohnen, —— 3.75 
bohnen, die Schadhtel....... 2.50 
ene Bohnen, auserleien...... 2.12 
Rothe Nierenbohnen 1.85 
nn Ralifornien, 100 "Br. 
Kartoffeln, der Bujbel 
Süßtartoffeln, Illinois, das "Feb. ... 4.00 


elolbohlbllb 
Bsansessssusu gene 


a 


ER ao nsn nn nn 


4 
a 


ih, 
RS 


ch. — Europa hat einen Flãcheninhalt 
von $686,000, die Ber. Staaten bon 3,025,- 
* ——— 

— Zeugen, die .bom Koroner zum n- 
achit be werden, erhalten feine Gebühren. 


—2— Ade — Wir haben Ihre Ans» 
frage bereit3 dahin beatttwortet, daß wir Ib. 
nen die gewünfdten Zahlen nicht N tönnen, 
—* 2* — 1905 ieine Vollszählung ſtattge⸗ 
unden 


Suife 8 . — Bu diefem Zwed müßten Sie 
die Alten des Superior- und des Kreisgeridt3 
nadichlagen. — Nehmen Sie die Madifon Str. 
Car und jteigen Cie an Dearborn Str. auf die 
Sedgwid Str.-Linie über, die Cie bi Mos 
bawf tr. benügen. 

Dayton Str. — Wir fönnen Ahnen‘ nicht 
fagen, wo ji in South Chicago die Darmſai— 
tenfabril_ befindet. Vielleiht ift dies einem 
unferer-Lefer befannt. 


EB. — Nur da3 Klima im Südlichen Kali⸗ 
fornien iſt Lranlen zuträglich. Die Reiſe loſtet 
etwa 850. Ob Sie dort als Sprachlehrer Ibr 
—— finden würden, wiſſen wir nicht. 

— Die Ihrer Wohnung zunächſt gele— 
gene Hbendfäufe ilt die Waibington-Scdule, an 

torgan zwiiiher Erie und Ohio Sir. u 
Der Unterridt wird am 6. Januar eröffnet 

K. W. — Wer Ihnen fagte, daß tene Firma 
unter Maffeverwalterfhatf itepe, bat wiffent⸗ 
lih oder unmiffentlid gelogen. 


Diden. — Der Morgen (jett rechnet man 
in Deutihland nah HSeltaren don je 10,000 
Quadratmetern, und zivar ijt ein amerilanifcher 
Acre glei rund 0.40 Heltar) war in den ein 
zelnen Bundesftaaten berichieden und Tchmwanite 
öwifchen 2167 und 9657 Quadratmetern Flü- 
a 

P., Halited. — Die Geldfhuld, die nicht 
F eine beſtimmte Friſt kontrahirt wurde, iſt 
jederzeit fällig. Der Betreffende kann alſo, wenn 
er will, jederzeit auf Rückzahlung klagen und 
ein Zablungsurtbeil gegen Cie erlangen. OD 
das Urtbeil bollftredt. werden bängt 
bon Vermögensverbältnifien ab. Eind 
Cie Familienhaupt, To geitattet Jönen da3 
Gefeg, bewealihe Habe bis zum Werthe bon 
$400 der Pfändung zu entziehen. 

4. 3, Ihomas Str. — E3 ift anzunehmen, 
daß der Nachbar für den Schaden dberantiworts 
lid gehalten werden Tann; mit boller Sicher- 
Beit tit jedoch die Enticbeidung einer mögliden 
Fa nicht doranszufagen. 

©. — Sie klönnen Ihre 
— im Kreis⸗- oder im Superior-Gericht 
(im neuen County-Gebäude) erwirlen. 

Ch. W. — Wenden Sie ſich an die deutſche 
Gefellfhaft, 51 LaSalle Eitr. 

Abendpoſtleſer. — 


könnte, 
Ihren 


„eriten VPapiere 


Das öffentliche 


Landamt in Arizona befindet ſich in Phoenix. 


L. St. 
Montag. 

Joſ. S. — Wieviel eine Dampfergeſellſchaft 
in — Fall Rabatt gewährt, lann Ihnen 
nur ein Schiffahrtsagent ſagen. 

Frau Sch. — Wir haben Ihnen allerdings 
ſchon Ihre Anfrage beantwortet, und zwar da— 
bin, daß felbftbertändlich ein Angellagter nicht 
in’3 Zuchthaus geichidt werden fann, ohne daß 
ibm förmlich das Urtbeil geiprodhen murde, fo= 
wie dab der Angetlagte bei dem Urtheilsfprud 
anmwejend zu fein bat. 

. - . 

Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear- 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
gibt nachſtehende Auslkunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Alter Vefer. Die Gebühren de3 
Sheriffs für eine Voxladung belaufen ſich auf 
$1.50 und 5 Cents für jede dabei Zurüdgule: 
gende Meile. — Nach den Gerichtsregeln Tanıt 
ein Ynwalt, weil. er anderweitig in Anfpruch 
genommen ilt, eine einmalige VBertagung feines 
et erwirfen. 

€. R., Sheffield Ave. — Falls Sie fidh Ton» 
air zur Bablung einer bejtimmten Summe 
für einen Lebrfurfus verpflichtet haben, und 
der Kontralt befagt, dab Ahnen Lehrbücher ae 
liefert werden würden, fo bricht die Gefellfchait 
den Kontralt, wenn fie ſpäter Ihnen die Bü— 
cher wieder abnimmt. — Cie brauchen unter 
[den Umftänden eine tmeitere Zahlung zu 
leiften 


Der 7. Oltober 1889 war ein 


— — — —— — — 


Zodesfülle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Buettler, Marv, 41 X; 7 N. 54. Ave., 

Bohlen Glenore, 5 Mo.:; Homer Etr. 

Deder, Roie, 1 Mo.: 2602 Bunte Str. 

Ghrler,. Ralph, 4 N; 606 MW, Ohio Str. 

Grafft, Joſeph N. 30 3; 4108 Princeton Une. 

Groezinger, Ernft, 7 a; 2523 Wabajh Une. 

Gofpftein, Moje, 1 Mo.; 10 W. 13. Str. 

Henning, Thereja, 2 3.; 14 Heine Place. 

Siofler, Sohn, 47 N.; 46 Mohamt Str. 

Senih, Maria, 69 3; ; 2446 Fillmore Str. 

Leon, Libby, 6 3; 22 Groß Terrace. 

inter, William, 76 J.; 641 Wabaſh Ave. 

Rubenſtein, Lena, 76 J.; 176 Maxwell Str. 

Schneider, William, 70 8: 97 MW. Madiion Gtr. 

Studart, Mary, 39 X.; 2519 Archer Ape. 

Schwark, Lena, 4 3.5 632 Osgood Str. 

Spierling, Erneft 2., 24 Fi 6401 Lexington Une. 

Willen, Hans, 72 %; 36 Burling Str,‘ 

Witte, Caroline, 72 g; 1802 Drale Une. 

Weisner, John, 32 %.; 109 Ganalport Ave. 

Miderg, Mary A., 74 3.; 56 Chicago Une. 

Malters, Frieda, 19 3.; 10 Walnut Str. 


— —— — —— ’ 
Bankerott-Erflärungen. 


Um GEntlaftung von ihren Verbindlichteiten Tuden 

im Diftriftsgericht nach: 
Oscar Gerts — DBerbindlichleiten, $1867; Ber 
8068; Ber 


ftände, $69, 

Michael 

ftände, $364. 

ade 9. Sprague — PVerbindlichfeiten, $1070; Be: 
ftände, $154. 


nm — — 
Der Grundeigenthumsmarki. 


Franz — Verbindlichkeiten, 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Morgan Str, 98 %. mördl. von 118., 
50 bei 125; 8%. Orvygewsti an Tillie &. 
83500. 

Prigham Str., 


Weitfront, 
Novat, 


Südmeitede Dean, Nordoitfront, 26% 
bei 100; Harry Gijenberg an Abraham Blod, $E5W 

Garpenter Str., 105 F. nördl. von Front, Titfront, 
bei 10; ©. Malina an MWojcieh Munpro, 
2100. 

Diviiion Str., 24 %. öftl. von Campbell Ave, Eüds 
front, 24 bei 15; Wm. 9. Darrow an Bertha 
Schneeberger, SAW. 


Tivilion Str., 75 %. weitl. von Ailand Ave., Süd— 
front, 25 bei 10; R. Thorp u. And., duch M, 
in Ch. a an Michalini Matarsti, 8550. 

Kaftings Str., 144 5. tl. von Wood, Südfront, 
24 bei 124; John Hayes an FYrant und Marie 
Rotos, *4700. 

Homer Str., Nordoſtede Campbell Ave., Südfront, 
% bei 124; Xohann E. NRuftmarn u. And. an 
Jefferſon — Co., 86000. 

Homer —— 96 F. ditl. von Campbell Ave. Süd— 
front, 72 bei 14 u. a. Grundeigentbum; J. E. 
Ruſtman an dieſelbe, BT. 

Huron Str., Nordweſtecke Bickerdike, Südfront,. 75 
bei 13; Immanuel norweg. und däniſche M. E. 
Kirchengemeinde, durch Truſtees, an Michael Ma⸗ 


dai, $i6, 000, 

Madiion Etr., 76 F. weitl. von S. 43. Une. Eüds 
front, 5 bei 175; M. I. MeEarinev an Mm. Y. 
Raugbion, $1500. 

Madijon Str., 51 %. meitl. von S. 43. Ave, Süd 
front, 35 bei 175; 3. Refaugplin an Wim. Ss 
Naughton, 81500. 

North Ave, 24 %. öftl. von Central Park, Nord: 
front, #8 bei 0; 3 2 Perguion an 8. 
Schlechte, 8160. 

Palmer Eir.. ®8 F. öftl. von Sacramento Upe., 
Südfront, 5 bei 10 u. a. Grumdeigenthum; 8. 
®. RKirfland an Aohn Suertd, TA. 

Spaulding Abe., Nordoftede Kinzie Str., Wellfront, 
125 bei 125 u. a. Grundeigentbum; Kohn €. Rufts 
man an Xefferjon ce Co., $13,600. 

8. Str, 23%. meitl. von Princeton Ape., 
frort, 50 bei 135; € W. Wood an Albert 3. 
Zabilka. $1200. . 

Wabeſh Ave, 124 F%. nördl. von 37. Str, Weit: 
front, 9 bei 174: 2. €. Tillmann u. And. an 
Kohn Maanus, FR. 

füdl. von 31. Str, Of: 


Wentwortb_Ave., 275 8. 
Samuel Xzenftod an "Xacob 


Nords 


front, 5 hei 135; 
8000 
76 F. ſüdl. von Bowen, 
Qames 2. Osborne u. And. durch M. 
W. Hudjon, $3081. 

Are. 1% F. Tüdl. von 47. EStr., MWeffront, 
N bei 117: John 2. Grosiey an Thomas Dun: 
pby,_ EI. 


Aa Str., 15 #. jüdl. von 8, Oftfront, 3 bei 
124: M. Sheehan an Henry Gever, $1200. 

Emerald Upe., 239 f. jüdl, von 78. Str., —— 
4 bei 144; A. M. Uiine an Arnold X. Watte, 


8100. 
m — Zi 5 a dl. - 70., Weitfront, 
25 bei 116; Jobn Kirby an Names PR. SFeltoi, 
8300. — 


Kermitage_Ape., 6 F. nördl. von 63. Str., 
front, 25 bei 1%: ®. ©. Kennard, Truftee, 
Leonard Wiljon, Truftee, $500. 

Princeton Ade., Rordiweitele Root Etr., 
TR bei 104; Nah bon FF. 
81300. 


Goldberg, 
Berkeley Xpe., 
W kei 74: 
in Ch., an ®. 
Evan: Abe. 


Oftfront, 


Ofts 
an 


Oftfront, 
Gupp an Fred Kreer, 


Stewart Upe., Nordweitele 76. Str., 
bei 133; Charles 2. 
Thornton, 8265. 


Wallace Str., 51 F. ſüdl. von 7., Oſtfront, B 5⸗6 
bei 100; Eyra 8. Stafford et M. Sten: 
berg, -$4000. 


4213 Wentwortb pe., 25 bei 1 l ⸗ 
ris an Robert €. — 0. — 


— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
_—— 0 


Oftfront, 48 
Eogleiton an Charles E. 


Verlangt: Sofort tüchtiger ter, 
Zartenden verhchen. 259 8 Glart Ehtahn Galnae 


Verlangt: Barbier, k 
& Bm, (2 aud fFeuermann, 1%2 La Selle 
er a na 0 
Berlangt: Gin Tiet & 
kan "ie don 2 bis 8 —— 


Verlangt: Borter. 419 ; Welt Chicago Avenue. 


Tel. 


Männer und Kuaben. 
——— — Ant) 


—XR deutſcher S * Stel⸗ 
* ns — lag a 
fämmtlicdhe Wogenarkeit. Adr. 


Geſucht;: Ein tüßtiger deutfcher Barbier ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. Emil Herbolt, 117 Auftin Abe. 


Gefudht: Mann mittleren Alters fuht Stellung 
als Nanitor. Adr.: RA. 134 Abendpoit. dido 


Geſucht: PBartender, 32 Jahre, 14 Jahre im Ge— 
ikäft, beite Zeugnifie, fucht ſtetigen Plag. J. 
Engellen, 205 Ediller Str. 


Geſucht: 
und Aufwarten, 
Abendpoſt. 


a 
Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit auf Dairy: 
Farm. Adr.: B. 106 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Vorter, 
ftetigen Plag. R. Gump, 


tann Bartenden 
Adr.: B. 10 


Erfahrener Lunchman, 
ſucht Stellung. 


ſucht 


taun Bar tenden, 
12 Wells Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— ——— 


Etwas Engliſch ſprechende Farmer-Fa— 


Verlangt: 
160 E. Chicago Ave. ſomodi 


milie. Guter Lohn. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 
—— 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Stetiges Mädchen kaſſiren und Buch⸗ 
ha en in Fleuchergeſchäft an Nordſeite, muß Erfah⸗ 
rung und Empfehlung haben. 500 R. Clart Str. 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Zohn. 3549 Grand 2iod., 2, Flat. 

Frau zum majchen und veinmacen, 


Rerlangt: 
beftändig. 46% Indiana Ave 


zwei Tage die Woche, 
2. Flat. 

Gin deutiches Mädchen für Küchenarbeit 
214 Eippourn Ade. 

Verlangt: Küchenmädchen und zweites 
4948 Waibington Park Place. 


Verlangt: 
im Saloon. 
Mädchen. 
didoir 


2169 Evanfton Alpe. 


Verlangt: Geichirriväicerin. 


Smith. 

Berlangt: Frau zum Reinmachen. 1385 N. Clark 
Straße. Joſeph Kohn. 

Dienftmädchen für allgemeine Hausar: 


Verlangt: ( 
Vaulina Str. Met, 9, 


beit, fein Kocden. 414 ©. 
Morris. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
562 Perenice Avenue. 

Perlangt: Cine Köchin, keine Sonntagarbeit. 
183 W. Harriion Str. 


Berlangt: Eine erfahrene Kinvderfrau oder Mäds 
hen. Referenzen verlangt. Frank Fueter, 1498 
Rofeby Str., 3. Fl., Fde Irving Park Boulevard. 

fomodi 
Perlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, beiter 
Sohn. 160 Dit Chicago Ave. 2]d3,110% 


M. Fellers größtes deutihh-amerikfaniiches Vermitts 
!ungs=Anftitut, 586 N. Elart Str. Sormtags offen. 
Gute Pläke und Mädchen prompt bejorat. Gute 
Gaushälterinnen immer au Hand. Tel. North a, 
Inoo® 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Zwei Mädchen juhen Stelle für Haus- 
oder Küchenarbeit. XIel. Nortb 4341. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Window Shades gut gemadht, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shave Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Amziafodido* 


Alterband Etridarbeiten, Cardigan Yadet3, Ladies 
Eweater8 und ielbftaeftridte Strümpfe. 
Armicer, 307 Sedgwid und 126 E. 
Bnpfajomilm 
nee nissen ren er ng 

Gin paſſendes Weihnachtsgeſchenk, echte deutiche 
— jeder Größe fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 148 Eivbourn Ave,, nabe u 

aim 


WUlerander Zum » Agentur, 171 Wafbirgten 
fammelt Bemweißmaterial für zes 
— und Schwindel entvedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei, 6in® 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Alleinftebende Wittwe (22), nicht 
unanfehnlich. jpariam, mit SMO Verjicherungsgel: 
dern, jucht die Pelanntichaft eines anftändigen Marne 
nes, ziveds Seirath. Agenten und Schwindler vers 
beten. Briefe unter Adr.: ®. 136 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


für Cadillac NRunabout an 
Noble Str., yiwiihen Milmwaufee Ave. und Grie 
Str., an Frie Str., zwiihen Noble und Halited 
Str., Iehte Naht, etwa 6 Uhr. MWiederbringer er: 
hält Pelobnung. Apothefe, Milwaufee Ave. und 
Noble Straße. 


Verloren: Dedboard 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Store mit vier Zimmern. frerner 


103 Hudjon Ave. 
Dido 


Zu vermiethen: t 
ſechs Zimmer Flat mit Bad. 


Gin ichönes, helles 6 Zimmer 
Hohbahnitation. 203 Dapton 
modi 


Zu vermietben: 
Flat nahe Eonter Etr. 
Straße. 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board bei deuticher 
Familie. 611 R. Dalſted Str. 


Zwei ſchöne Vorderzimmer. Nach- 
20 Weſt Randolph Str. 


taosüũber beſchaãftigt. 


Zu vermiethen: 
zufragen bei Frau Schulz, 


Dame in Board, 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: 
4 Cait IT. 


Möplirtesgimmer, Dampfheizung, 
2.0, Wittwe Diete, 436 


Zu, vermiethen: 
an ein oder zwei Serren, 
N. Clark Straße, 1. Flat. 

Möplirtes Zimmer, mit cder 
junger Mann. Preidangabe. Adr.: 


am Koft, sucht 
«6 Übendpoft. 


Zu vermietben: 2 belle, warme Frontzjimmer mit 
Pad. 292 Liijell Straße. 


Verlangt: Boarders, jüddeutiche Familie. Mini, 

113 Orchard Sttabe. 
Elegantes Frontzimmer an ein 
alle Bequemlichkeiten, Koſt auf 
& Eigel Str., Ede Sevawid 
2dalmX 


Zu bvermiethen: 
eder amwei Serren, 
Wunſch, Brivatbaus. 
Str., 2 Treppen. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Bort. 
Zim⸗ 


am 
und 


Zu miethen geſucht: Suche leeres, heizbares 
mer mit Koſt bei deutſchen Leuten Süpjeite, 
liebften bei Mufifer. Briefe an zBolfinger, 3. 
Union Ave. Goldmann’s fyabrif. 


Unterrichi. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Enoliſch! eutſchl 
Eundliſcher Sprachunterricht fr —— 
Leute, Anfänger ſowohl als Fortgeſchritiene. 
Nur unter praktiſcher, zeitgemäher Anlei— 
tung, durch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
«Englifh in kürzeſter a richtige ipredhen, 
lefen und fchreiben. rivat. Freier Rons 
ver ſations attel Samſtag Nachmittag. 
3.9, H9eatbceourt 492%. Clark Str. 
Sranzöiiih! Spanij 
——— 


tiſche Schulen, Aelteſten“ und 
Gegr. 1802. Probemonat u. gute Stel: 
toftenfrei! Man achte genau auf uniere 


Eng! 

Silligiten. 
lung ebtl. 
Adrefie: 200 E. North Une. (über 


olfsgarten), dicht 
en Xarrabee u. Halfted Str. 4 


Yohn Siebe, Manayer. 
ſodi 


ti Sprade für Serren 
Denen, je fen und > „zeines, Tome Sun 
un ande er, 
Pelehrt “ F ®. aftnch det Gollege; — 


von imaufee pe, 
vi und diene, 2 


—— — — mi: 

Aadſadidoe 

rima Pianiſt frei für Abendunterhaltung, deuf— 

.e amer a ae aud ee ehe 
tio Kühblich, Wabaſh Abe. Flai t ©. 


„Fationate Spradihule 164 E. Rorth q Ade., Ede 
galt 5 te. Unerlannt unübertroffene Erfolge Eng: 
fifhen Unterricht. - Keine bindende — 


batunterri; 
Elart Eike, 
13d31 
und 


verdient 
&., 8 Le Een 


dt Yaldlanke. Rlafjen und. Pri 
Bird TU. 526 u 


Pe —* F == 


— 


(Bingeigen unter diefer Rubrit 2 Cenis das Mort 


 Rauft sei — Be bei 
ER as er  ödiien 
Ede Beoria 


Be Le 
Euren Gtore-@igtures ieh FR 
e ebr 
Breije Die chfotu. nebrigten, > Chicägo. 
d at 
Cefucht unfere — —* uw. Berlaufsräume. 
IA B— 


Madiion Str. 
Telephon: 5* F 


ulius Bender. 
Bear oder leihte 2 — 


Billioſte Ds in Laden⸗ — ⸗ bei 


Ad Bende 
217—219 Mitwauhe il | 106-198 a. Halfted Str. 
Jeder Gintäufer don tures Groceries, 
Meat Markets, ee leteffen, Bädereien, 
Säneider-, Schubladen, Reftaurant3 und alle ander 
sen Ürtifel für die verfciedenen Gejcäfte wird bier 
Prozent billiger Laufen, al3 in anderen toreß 
derfelben Brande. Soprecht daher bei mir vor und 
Überzeugt Euch davon. 
Berlaufe gegen Baar und bfälagsyablungen. 
t,jamomi* 
— — — 
—A ers — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Gajh: leiheguus in Chicago; neue Hall: 
weod und gebrauchte Nationcls. Kommt und übers 
seugt Euh. Wir faufen, tauihen, verkaufen baat 
eder auf wmonatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Xag oder Monat, tepariren. ‚retiniihe und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Xruft. 
Weitern Gafb Begite«S 


Thene 2142 Central. 13 ©. Slart — 


Zu verkaufen: Schlojier’ihe Weltgeihichte, ganz 
neu, Eillig. Serzog, 20 E. North Ave., obererizloor, 


— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— re Me ee een 


— —————— — Co. 
10-2012 BWabaju Ave 
875,000 Verlauf von neuen und wenig gebrandken 
Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis Losgeichl 
merden. Tas Lager beiteht aus bochfeiner und m Are 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. * 
350 Gijen- und Mejiing=Bettftellen $1.25 aufio. 
850 Rugs aller Urt, OKldeerneucn- one. 1.98 aufn. 
500 GC. X. Matragen....... — —— ——— 
ae sneenuennn 1.20 aufs. 
0 566 —BD —————— 2 
Chiffoniers 
3:Stüde und 5:Stüde Parlor Suits. 
Banmeben . 


spannen 
EEBEEBESEE 
PEIIELLL) 


35 & 
30 6: de 
N ee 8 
700 Stüdie mit Rohrfig 
Oeig: und Kocöfen . 3.50 
€ dene AuszieheTifche, China Giojets, 
‚ Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gafoltns 
" &ie: Vores, Gisihränte. Davenvort, Dinners 
iz: Matragen, Kochöjen und Stahl Ran P 
dr Möbel braucht, fo bezahlt es sich Diele 
S beizuwohnen Baar oder Kredit. 
815 mwertb Möbel, gab 
825 wertb Möbel, Ya 
875 mertb Möbel, Besen. ——— ER 
$100 wert Wöbel, —— ää————— — 8 
250 werth Mobel, Zablungen ..... 1.75 
SW mwerth Möbel, ahlungen.2* 2.0 
— Unſer Atedit⸗ Sy em ilt eines der beften.— 
Reine Scperereien. Nur ein einfaches AniHreibe:Konto 
Wir liefern ale Maaren in einfachen — obne 
yrma-Namen ab. Keine Zahlungen im falle von 
Krankheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 
Glezanders Yurniture&GarpetG&n. 
2010-2012 Wabaid Ave. ut x 


Großer Räumungsverkauf von Oefen, Möbeln und 
Eijenbetten, fpottbillig!—Heigöjen für art: ober 
Weihlohlen, von $3.48 aufwärts, Elegante Doppels 
Heizöien (Selffceders) mit lögßlieer, beis 
gen 5 biß 6 Zimmer, ver reguläre Werth derjelben 
tt $40, jest nur $29.50; amdere Sclifeeders von 
$16.75 aufwärts. Schöne große Kochöfen, gerantirt 
gute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Stärte Eiſen⸗ 
betten mit guter Sprungfeder und Mlatraße, von 
81.98; Drejiers mit grodem Spiegel, von $8.75; 
Sideboards von $11.50; Wusziehtiihe von_ $6.75, 
und Rodrjtühle von 7% aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Plüfh_oder Velour gepolftert, Mabogany: Kr 
zu 84.98. Mörris-Stühle mit Plüjh-Polfter, $ 
und 9 bei 12 Brujjel Rugs, zu $9.98. Baar oder 
a. Abzahlungen, zu den liberaliten Bedingun Be 

Botfhen, 194 €. North Ude, nahe Selpen Str 


..—unnnernn. 


d3,8* 

Zu verlaufen: Gine große Partie von nicht abge: 
boiten Möbeln, Rugs, Defen, Pianos, Bric-a-Brac 
u. f. w., zu erftaunlichen Bargain⸗ Preifen. Rommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner BdroS. - Grpreh & Storage Co. 


70 Lincoln Avenue. 
Anvſondido 


Zu verkaufen: Gute Hauseinrichtung, billig, Pets 
‚ Küchenofen, Heizofen, Seijel. Kanapee, Küchens 

= etc. Gelegenheit fir Boardinghaus. Adr.: 
Hlozek, 4604 Süd Paulina Str. 

"Zu verkaufen: Faft neue Möbel von 4 Zimmern, 

aujammen oder einzeln, für jeden annehmbaren 
i3 billig abzugeben. 401 Velden Avenue. 

Zu verfaufen: Dentihe rau verfauft Hausmöbel. 

TEE N. Halited Str. 


Kauft Eure Tefen m Mholeiale, bezahlt feine Res 
tailsRreije. Großes Lager von KHeizöfen und erden 
zur Auswahl. Spredt Yor und jebt ſie. Marvin 
Emitb Stove Worts, 18 Oft Ohio Sehe. —— 

alm 


Bianos, mujifalifhe Instrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Voſe & Song Uprigbt $115, 
Frant Uprigbt HB, Hallet & 
Emerion_$70. Leichte 
Größtes Pargain:Haus 


Räumungs:Verfauf: 
Schulg Upriaht 85 
Davis $45, Öroveiteen $05, 
Bedingungen; Abends offen. 
in Chicago. 

Ohlerich Piano Eo., 
584 W. Madiſon Str., Südweſteche Aſhland Blod. 

* 24d3*% 


Zu verfaufen: Gdifon Standard Phonograph. — 
37 Sigel Strake, binten. 
wie neu. 62 
Idezdidofa,12t 


Muß verlaufen: Upriabt Piano, 
Vead Ade., Ede Spanlding Ave. 


Zu verkaufen: Mandolin, 2 Cameras, Fechthand⸗ 
ſchuhe. 101 Center Str. Hinterhaus. modi 
885 kaufen ein —* Kimhball Ubright Viano, 
bear oder Abzahlunga. Auguſt Groß, 532 Wells Str 


Abends, 
Malwæ 


30 kaufen das beſte — in Chicago, 
203 Armitage Abe. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. i. m. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Hate Automobil und feinen Gebrauh für mein 
yamı liensSurren, Leder Top-Buagy und Runabout. 
Toppel- und Cinfpänner-Geihirr, verfaufe billıa! 


Zur Anjiht im Heim, 3636 Brairie Ape. jodi 


Zu verfaufen: SKanarienvögel, feine Eänger. — 


9 Grove Avenue. 


Seifert Ranarienbähne, ertra feine 


Zu verfaufen: 
N. Hopme Ave. nahe Roscoe und 


Sänger. 174 
Rivervierm Part. 


Zu verfaufen: Glasfront Bäder: 
264 Oyman Straße. 


und Mildwagen. 
mo—fon 


Zu verlaufen: ff. Kanarienjänger mit_bervorras 
gend tiefen Hobltouren SHoblihodel, SHobiklinge! 
und Rnorre. Gha3. Tekreih, 87 S. Market Str., 
J Madiſon Str. X 


Echte franzöſiſche Seiden Pu-— 
das jihöufte und beite 
43 Milmanfee Abe., 
Sde 1w* 


Zu verlaufen: 
del Toy Puppies. 
lebendige Weibnachtsgeſchenk. 
Tel. Monroe 4157. 


Geſchäftẽe gelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 
Team und Farmgeräthiche ten für fleine Michigan 
Farm zu beivirtbichaften. Tiberale Arrangements mit 
der richtigen Verjon baetroffen. Adr.: 8. 118 
Adendpoft. 


Zupderläifiger fyarmer oder Gärtner mit 


Grocery:Store zu verkaufen, muß die Etadt ver: 
lasien bebor dem Erften. Vefter Meiner Plak auf der 
Wertjeite, 01 W. Randolph Strake. 


Bargain, 
Zu_ verkaufen: Saloon, 8. 
H Weit Fullerton Anenue. 


wegen Krankheit, 


Zu verkaufen: Gute Gandy:-Route. Anzufragen: 
2ater, B Frant Straße. 
Ealoon Zu verfaufen 


KO) menn glei efauft, 
wegen. Abreije. Adr.: 0 f 


®. 135 Abendpoft. 


Zu verkaufen: GrocerhsStore, gut für Deutichen 
ober Polen. 338 Ward Straße. — * 


Feiner Schneider-Store zu verlaufen: gutes Ge: 
ſcha ft, wegen Unglüds fall. As Ruſh Str. Maiekic 
Hotel. 21dalwx 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort, 
m— ——— — — — 


eder’s Asphaltum Readd Wo, 
— — 38 
indein ein, ie Hälfte nes Preifes; billiger as 
radel, und boppelt_jo lange. Bi 
brit auf Euer ch —— 
blungen. « reiht um nä 
ge ei 


werden. Xelepbon: 
? Lnnt 
md 3 siülgne Sag a a Be ET 


* Rn — 


mona tliche 


Gravel, von der 
43 


lm 


Brillen, Augengläfer. 
(Enzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mert.) 


er ig 8: 


a 
wrood Moe "Huguf Xorpe, 147 ir 


nah Saat ae re ae a ' 
TE, 


Norbiweitieite, 


ta 
etz Ba — 
hart und Sodbahbn; ——. 2500 en 


Große 
Richard 


Bargains an Seapitt, m 
—— it 2 rt the IS. 
mit Bri tage binten, ie 
Modernes 8: Hmmer a — — 
Schulze, 419 W. Divbiſion Str, Ubends Hifen, 


u verfaufen: 18 Bros. ——— — 
Pridzebäude za. Bafement;- 6 mei 
Ave., nabe 8. Straße; monatliche "iethe 0; 
Breis nur $4000, Auguft Torpe, 47 €. North * 

dido 


Zeile 
ns 


Borftädte. 

Zu verlaufen: 7:Bimmer Frames 
und Gaseinrihtung, Sot 52 bei 1% 
Barf: Preis 815%. Auguft Torpe, 147 nn he 

ido 


armländereien. 

u verfaufen: Farmland in der deutfen Kolonie 
Biber. Valdwin County, ge erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonte 
bereit3 über 100 Familien; bat Stores, Kirchen 
Schulen, Hotel ujm. Das Land ift fo binig, des 
Iedermann fich dort ein angenehmes Keim eriwerben 
fann. Ertragsfähigfeit pro Ader von 875 bis 50 
pro Jahr. Gejundes Klima, berrliche Luft, Feuchte 
barer Boden, reines, weiches Wajier, nabe Märkten. 
Liberole Antaufs: Bedingungen. 8%. v. dv. Led & 
Eo., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., Nmt) 
Ave. und Halited Str., Chicago. 

Die nächfte Erkurfion ift am 7. Januar 108. 

Wdey.—Tjan,t? 


Mann, der Vorliebe zur Landmwirthihaft hat, Er: 
Dame nicht unbedingt notwendig, fan fruchtbare 
— im geſündeſten Theil von Kat, nabe Fort 

ortb, -füuflich erwerben; neme Creamerp jichert qu: 
te3 Ginfonmen vom Beginn. Belegenbeit, die nicht 
wiederfehit, mit Euren fyreunden mohlbabend uno 
unabhängig zu werden und da& elende Stlavenlchen 
und die beborftebende Notb los zu werden; nur 
$1000 oder weniger erforderlidh. Dies ift feine Land⸗ 
ipefulation. Martin Egig, 1569 N. Surramento Ave. 

Tod: 


„gu verkaufen: In Michigan,’ ein gutes Tomn 
Property, mit 4: Zimmer Haus, nebft HS Ucres Sand; 
balber Acre mit Erpbeeren und» Himbeeren, - Pfi 
Aepfeldäumen und allen Sorten Frudt; 

Mann bat ferner zu verfau end Ares Farm (Mi: 
Higan), mit fFruchtbäumen, 5 Kühen, 3 iungen ®fer-: 
den. Eigentbümer eine ee hindurch zu ſorechen 
bei Bredewitz 2944 Barnell , oben. didofr 


Sehr aute Obft:. Wein: und Getreidesftarm, ante 
Gebäude, Vierde, 2* Ernte, Maſchinerie; taujde 
gegen Haus und Lot. 3. War, 8. I , Grand Haven. 
Michigan. 0324,38, al 


MWisconfin Central Eilendabn:Land. verbefierte 
Farmen, 5 Dollars der Aere und aufwärts; 
gegen Stadt-Grundeigentbum. — €. 9. Bau, 263 
E. Rortb Ave., Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Vermittag. 13d4*% 


IH Taufe, verlaufe und vertaufhe Michigan, Yu» 
diana und Wiskonfin Farmen. 
Brodfuchrer— 
Simmer 509, LaSalle Etrabe. 
Sna».2* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eents das Bert) 


—— ESiherfte und vortbeilhaftefte Geldanlage — 
8600, : 8650. $700, 8800, 3850, $1400. und KO. 
6% erite Sppotbelen zu berfaufen. Wlle Bapiere 

find aarantirt. 

Richard U. Koh & Co., 5 BWafbington Str. 

Norbieite- Office: AO Mortb Ave, Ede Tarrabee Str, 
Spredftunden: Abends 7-9, Sonntags — 
dy 


Kohn B.Foerfter & Go., 145 La Salle Str. 
Snlelten Geld auf bebautes Chicago Grumdeigere 
thum zu den üblichen Raten, 

Wir offeriren Hppothelen in verfchiedenen Beträgen 
sum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen er 


feiben auf bebautes Grumdeigentbum und Bau- . 
en eher Ban Biiffingen, 172 6. Maibnn- 
ton Straße. 16ip*? 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld a Srundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfite Mortagages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum ju berfaufen. 
Rorboftede Clark und Randolph Strahe. 3in®z 


€. ®. Bauling. 12 La Ealle Str. — Erfte 
Sppotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 230. imai*t 


men 

Alle Perfonen, tele Geld anf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol» 
ten voriprechen bei Greenebaum Gons, Norboftete 
Glart und Randolph Straße. Map*! 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


für Die eiertage 
auf Gure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 

Wir lalfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ih: Geld braudt, jo kommt zu ums. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen tönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nah meiner Office und ber 
Ugent wird —— vorſprechen und alles koſtenftei 

mit Euch beſprechen 
Rame 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe gen 
Auf Eiderbeit von..... — 
Wann vorzuſptechen 
A. Fren 
05 Dearborn Strake, 
Zelepbon 5059 


2rauden Sie Beldt 


Eie.fönnen den Betrag borgen 2 
Ayre Möbel, Piano oder anderes * 
nen zu jeher niedrigen Ra= 


Ridyahlung : in Heinen mwöhentlichen oder 
— Beträgen. Die Sadıen bleiben in Gurem 
ungeftörten Belt. Alles rg — 
ance Loan o. 
Xitle and Truf ei 
10 BWafhington Str., Im 
Zweig = Difiee, die „State 7 
Etrahe, Ede 47 37, 


Geld 


&. 
Zimmer 45. 
Eentraf. 


Aa*} 


Let? 


Bezapit keine hoben Preiie für Darlehen auf Mädel, 
Bianos, Pferde agen, Lagerhaus ſcheine etc, 
r 70e den Monat, 
25 für 75e den Morat, 
für 90c den Monat, 
456 für $1.50 den Wenat, 
* — — (nicht int 
eople van ru 0. {n nlorp.), 
— Zimmer 619, 185 Dearborn Gtr., —— 
vl 


ivatanleihe auf Mädel und Plans in sehn 
— Zahlungen, Rapital und alle Ref mi 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt inig 


2: It a ei * 
220 zablt BE: 8 Bi ES $%6. J ya 1030; 


= ht * er .7& 
Dtto — —— 70 La Er, Sim 2 — 


Reditsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents vas Wort.) 
— „ VErn ea a ae, ra 


Albert 9. Rraft, beutiher Mpnotat. 
Vrozeile in allen Gerichtshöfen —— Ale R 
geihäfte beftens —* Erb en eingejogen. 
attetes NKollettirungs-Dept. Aniprühe überall 
ze gem Mi —— Bus Er 2 ex ami⸗ 

e Empfehlungen. onroe „ Sim: 

. Bohnung: 3497 Nord 43. Une. n® 


Risen) U Rod, 9 Waihington Straße, 
—— Advotkat — — uf 
le Rehtsjahen prompt und au or 
—— — Ad Notth Une, Ede — 
Morgens 39, Abends 7-9, Sonntags — 


Susan 
dur 
—— 


d. Blotte, deutſcher Kechtsanwalt 
au er Sn SO 
ei. 7 
Da bene: : 644 Lrior Place, nahe E 


5, Deutier Udbofat..' 
8 — Eure Sur * wichtige Bälle angenommen 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cent. das Wort.) 


Dr. Weibu Fram, a 


d. — u. = 
fen berichte 3* en 


tbindungen am, I — 
a neifen. 912 3 maulee be, Zel. Manor | 


Patentanwälte. ; 
(Anzeigen unter diefer Wubrit 2 Gents das ee 


Vatente ⸗h Ant Eure 
ten, feine 


Epcehftunden: 8 
2 für orliteten ex 
—— & 

or. 
oten, D. 


dert RI * 
2, er AIR 


Deu 0 


Se 


: Main Du. ann En, 





Jch kurice in d Tagen 


heile jeden Mann, der an Mrambfaderbrud, Belcyiwerden, Blutvergiftung, Ners 
venfhwäde, Wafferbruh oder anderen, den Männern eigenthümlichen Krankheiten leidet. 

Diefe liberale Offerte ift für Alle, die grobe Summen für Doktoren und Medisinen 
audgegeben haben, ohne Erfolge zu erzielen, und es ift mein Beltreben, allen biefen Zen 
ten zu beweifen, daß ich die einzige Methode befige, Die Euch nachhaltig beilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolglefe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
X heile. pofitiv Magen, Lungen, Leber» und Nieren = Leiden, 


er heile Euch nad) 
haltig. 
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Yrivat - Krankheiten 


der Männer 


änel und nadhaltig geheilt. 
ervenſchwäche, Weberanitreng- 
ungen, Ubfonderungen, Harn— 
Leiden. 


ı: ungen 

Agua, Bronditis und Luns 

genleiden vofitiv durch meine Pr: 

rreuejte Methode geheilt. ‘ 
Konfultation und 
Nnterfuhung frei 


nev⸗ 


Männergeheilt 810. 


Kommt zu dem Erpert-Spezialiſſen 
Der alte azuveriaſſige Dottor heilt dwo Wnvere fehlidlagen. 
‚Kranfe, Männer 

Schwache Männer 


echhnen, fiherinnd:beftimmt geheilt. 

ha Krampfaberbrud) 
77/ | Blutvergätung 

te _| Privattronkheiten 

Epredfiiunden— 8 Morgend'bis 8-Adenbäk :Sortntags nur bon 10 Bi8 8. 

Medical 

Offices, 


* 


DR, CAMP 


10] 


Leiden Sie 


an Nrampfaberbrud, 
einen? Kcmmt 
briziren elaftiide Gummi 
na und verlaufen ale3 au den 
ntedrigften Sabrilpreifen. . 
tinger Die Unannehmli 
dur angeffäimollene oder blutgefüllte Krampfabern, 
oft aroß. Linderung unb in vielen Fällen —A — 
a e 

ann aber nicht mit fertig gemachten, oft jabrelan 

sehaltener und ausgetrodneter Maare beawedt werden, um 
— meiden wir jedes Stüd aus friihem Material, befter Quali⸗ 
tät, aenau nad Mat, au dem niedrigften Yabrifpreis. 


Anfer neueiter Artalog, genaue Belehrung und Preife enthaltend, 


ſchwachen 
ch Maß 
ottim 
verurſacht 


erreicht werden mit genau paſſenden, Zaut 
Strümpfen. Diefes 


auf Lager 


if fr 


Keibbinden, Bandagen für Brauen, Gerabehalter, Gummi-Waaren, 
Snftrumente für Irumme Beine etc, Können zu den niedrigften Preifen 


‚on uns bezogen erben. 


Bruhbänder von 6bc aufwärts, es fie I 
gli 


aut paffendes 


70 Sorten, 
pe Ueber Men 8 


n, für Herren und Damen, 


agilte 
9 bi3 12 Uhr zur Berfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Churmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6, Stud. Nehmt Elevator. 
Seber Veibende wird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 


SZ 
Cpaialift für Män« 
und Frauen= 
Kranlheiten. 


DR. L. E. ZINS, 41 S, Clark Str. 


Eprehitunden: 8 Morgens bis 8 Abendd. Sonntags: 9 Morgens bi 4 Nadm. 


Rrampfaderbruch und 
Waſſerbruch 


(Ohne Meſſer oder Schmerzen.) 


auch wenn chroniſch. 
Krankheiten der 


Frauen 
Kreuaſchmerzen, Weißfluß und 
ndere Leiden nadhaltig 
urirt. 


Blut:Bergiftung 
und alle Hautkrankheiten, tie 
Pidel, Beulen, Ylechten, Hüs 
wmorchoiden, geihmollene Drüs 
fen, zebrende und bartnädige 
Z Krankheiten. 
Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Chicago 


miftf: on,bro_ 


Nervöfe Männer 


Nervenſchwäche 
Zugezogene Krankheiten 
Hinderniſſe 


STATE STR,, 


Ede Congreh Straße, 
Ehicage, ZU. 
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fa* 


geſchwollenen oder 
u und, wir fa 
Acampfe genau 


leiten und Schmer En. 
n 
Iann aber nur 
nden elaftifhen 


Pury0H 


25 und aufwärts dop- 
eben ftet3 borräthig. Erfa men Ban» 
bon 8 Ubr bi3 7 uber und Sonntag3 bon 
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Dr. Gasimir Wolpers, 


Beutfcher Arzt und Bahnarzt, 
Seit 16 Jahren an ber Norboft:Cde 
Halfted u. Adams Str., iiber ber Apotheke, 
Es iſt jeht genau beiviefen, daß die meis 
ften Magentrantheiten und Leiden der 
Verdauungsorgane, au) übler Mundgeruch, 
bireft durch den fhlehten Zuftend der 
Zähne verurfacht werden. Um meine uns 
übertrefflichen Zahnarbetten und Behand⸗ 
lungen no mehr unter dem beutfchen Pus 
biikum betannt zu machen, » — 
empfehle ih mein auf's 
befte eingerichtete Atelier 
für moderne ww. 
ahnkunſt u. 
re hier 
eintge ber 
Preiſe an. — Gebiſſe 8 
Gold⸗ Kronen, 85.00 Brückenarbeit 
Goldfüllungen $2.00 
orzellan = Füllungen, für........22.00 
ifber =» Füllungen 500 und 81.00 
Bahnziehen 50ec, u. f. w. 
— „Rath und Zahnpulver ſrei. 
Sprehftunden: 9—12 und 1-6, Dienfta 
Donnerftag und Samftag bis 9 Ubendhr 
Sonntags 9—12. 
Telephone Monroe 1017. 
Bolt, dofondt, Ins 


— 


es ft daß einai 
erden, " bequemits 
und baue: „. tele 
a A den Wrezben 
merz getra 
— unp eine ichere Hei- 
ng erzielt. 
Ude Vertrümmungen beh Klegrats, der Beine 
e 


and Kite merden mit meinen neuelten Uppara» 
— ae ine geheilt raäbin. 


A ber in allen be edenen 
L) 

Beine u. f. m. — 

orößte bdeutidhe 


AN 
\ band⸗ 
H und Bandagen-Weidäft forwie 


* dFabrit in Umerila. 
Dr. Robert Wolfertz 


60 Bird Mve., nahe * * 
ezialiſt fur Druche und Vezwa ungen 
ver — t often 8 Uhr, 

Alten, us für Bein. a 


Sorten, bon 1 aufwärtd. 
Seibhinden, für por und 28 
Syezallonen, ..& e bärmutter- 

entung, Nabe de unb 


tte Reute, bon aufto k 
. @eradebalter, Lünitli@e 
be ba8 


Dr. J. YOUNG, 


Epestal-Arzt für Augem, 
handel An Sms un 
mell bei mäg geeifen u. fdömerzlos. 
eig: ent ‚. Sciwer- 


oder 8 nad 

= irt. Aufe eh 

Bath fer Office: ar gincoln Ge — 
Stunden: 1. Sem. 2 Nah, 
8 . Sonntags 8—12 Borm. 


: Frenoh 
‚Heill Euch fell 3 
Kranibeis 

und unnatürl Entleerungen arte 


2. Stabi 

158 en Straße, 
Etr., Chicago. 

i0ma,bibojon® 


. 
5 . 
Bm 0 ea nu unten 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


84 Adams Stra 
wegenüber der Ya 


ee —* ten und betrachten 


Männer gefeil 5. 


Ihr bezahlt mi nur 
für NMefultate.e Die 
— Behandlung von chro⸗ 
Nr nifhen Nerven, Bluts 
und Pribatfrantheiten 

war feit Jahren au 
fHließli$ meine Spe 
zialität. Geheilte Pa⸗ 

an en zn 

tfolg es 

hieflicteit und Chr» 

igfeit. Jh beile nad» 

altig Kram p faders 

ud, Bruch, OHinder⸗ 

; { Proftatis, Blut» 


alle 


Ehrfiche Behandlung | 


— 


X des 
8 9 u m k 
enn ın den Anfar 
Schnelle Neinitate |itadien, fir nur 0 
— — nn — 


ehandelt. 
Dr. Gamp Medical Offices 


Stunden: 8 Bm. bis 8 Abos. State e 
Sonntag, nur bon 10 bi8 8, ne Sr, 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


iſt ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
uftpma und alle Quftröbrenleiven, wie VBron. 
Sitis, Katarch, Heufieder, Nierenbefchwerden 
und fhlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ihr leidet, betfäumt 
nicht diefes mirffame Mittel au berfudden. Die 
lange Lifte von SHeilungen, die e8 bewirkt, ift 
feine befte Empfehlung. Jede Slafce ‚mit et» 
nem Büchlein bon 35000 Belodnung. Jede las 
fe ift unter dem Geiek für reine Nahrıingd« 
mittel und Droguen garantirt. Preis $1.00 per 
Blafche. Ueberall von Apothelern verkauft oder 
birelt bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE CO. 


594 Milwaukee Ave. Chicago, IE. 


Baar Tarnung: tn egen 
, £ fie er 
hun einſchici. 1 nov-fadibo.18t 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 215 wearborn Str. 
Genaue Iutertogung ‚on Augen und Anpaf 
en bon Gläfern für alle Mängel d 
E uns bezüglich Euer ber Schalt 


BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 
ibfeb,dibefa* argenüber der Balt-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
SsSe, Zimmer 60, 
ir, Building. 
diefer Anftelt find erfahrene den" 
eö alö_ eine 
nben Mitmenicen jo fchnell als 


3 
re 
en Gebrehen eilen. Ei 
——— Garantie" ie 3 ee 
Bi : Männer eiben und 


Biate £ Operateuren, für 


mungen danr Koctatie 
peraleuten. für, = er Eee 
—— ——— 


Nur drei Dollars 


ultirt 


3 


De zu 
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eovoꝛxalbericht. 
Säumige Babhler. 


Wafferamt droht der Gemeinde 
Eicero mit Sperre der Zufuhr. 


Ergebniß der Vorſteher⸗Pruͤfung . 


Unterſuchungsausſchuß des Schulraths ar⸗ 
beitet bis tief in die Nacht. — Die Ravens⸗ 
wooder und das Schlagbalſpiel. — Aus 
dem Getriebe der Parteipolitik. 


Seitdem die Landgemeinde Cicero 
dem Drainagebezirk Chicago ange— 
gliedert worden iſt, hat ſie's bekannt— 
lich durchgeſetzt, daß ihr ſtädtiſches 
Leitungswaſſer geliefert werden muß. 
Für das ſogenannte Waſſer, das die 
Oat Park Waſſerwerksgeſellſchaft lie— 
fert, haben nämlich ſelbſt eingefleiſchte 
Temperenzler ſich auf die Dauer nicht 
zu begeiſtern vermocht. Nun droht 
aber die Verwaltung des ſtädtiſchen 
Waſſeramtes die Lieferung wieder ein— 
zuſtellen. Der Gemeinderath von 
Cicero ſcheint für die Gemeindegelder 
zweckmäßigere Verwendung zu haben 
und bleibt der Stadt das Waſſer ehr— 
lich ſchuldig. Wiederholte Mahnungen 
haben nichts gefruchtet, und der zeit— 
weilige Vorſteher des Waſſeramtes, 
Herr Harper, droht mit Abſperrung. 
Daß er zu dieſer Maßnahme würde 
greifen dürfen, iſt ihm vom Korpora— 
tionsanwalt Brundage in einem 
Rechtsgutachten beſtätigt worden. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat jetzt 
das Ergebniß der Prüfung befannt ge= 
geben, die neulich) zmed3 bauernder 
Bejegung des Vorſteherpoſtens vom 
Mafjeramt abgehalten worden iſt. 
Die Stellung trägt $4,000 das Jahr 
ein, und der Andrang zu der Prüfung 
ift deshalb ein ziemlich jtarker gewejen. 
Beitanden haben fie aber nur neun von 
den Prüflingen, und zwar die nachge= 
nannten Herren in der hier angegebe- 
nen Reihenfolge und mit der beijtehend 
marfirten Bunktzahl: Wm. J. Me: 
Court (93.00); Thomas H. Byrne 
(91.5); Hugh Lucas (89.00); Aleran= 
der Harper (88.00); Wm. %. Peters 
(85.00); Ed. H. Williams (77.5); 
Auguſtus %. Hinte (77.00); Wm. }. 
Mueller (75.00); Yrant W. Rieder 
(74.00). Geprüft wurde in: Hand- 
hbabung der engliihen Sprade (2 
Buntte); Rechnen (1 Puntt); Kennt- 
niß der Amtspflichten (4 Bunte); 
Erfahrung in Verwaltungsangelegen- 
heiten (3 Buntte). Herr Mec&ourt, der 
bei der Prüfung am beiten abgefchnit- 
ten und nun die Stellung voraugjicht- 
lich erhalten mird, fteht zur Zeit im, 
Dienfte der Chicago Telephone En. 
und wohnt Nr. 152 N. Clark Straße. 
Herr Byrne ift Hilfs-Sefretär des 
republifanifchen Zentralaugfchuffes für 
Eoot County; Herr Lucas ift Vor⸗ 
fteher der Wafjeramt3-Abtheilung für 
Ausdehnung des NRöhrenneges; Herr 
Harper jteht dem MWafferamt zeitweilig 
bor; Herr Peters ift Wleifchinpektor 
im Gejundheitsamt; Herr Williams ift 
Waſſerinſpettor; Herr Hintze iſt erſter 
Rechnungsführer im Waſſeramt; Herr 
Müller iſt Handlungsgehilfe; Herr 
Rieder iſt Vorſteher der Buͤrnfide— 
Schule, weshalb es auffällt, daß er 
für einen Aufſatz, den er bei der Prü⸗ 
fung hat ſchreiben müſſen, nur die 
Nummer 80 herausgeſchlagen hat. 


Cange Sitzung. 


Ein vom Schulrathausſchuß für 
Bauten und — — = 
Ymede -ernanntes Komite, aus dem 
Kommifjären Urion, Greifenhagen und 
Zrumbul bejtehend, befchäftigte fi 
bon gejtern Nachmittag bis heute früh 
um 2 Uhr mit den Anfchuldigungen, 
melde Schulbaumeifter Perkins gegen 
Heren Wim. Hastell, ven Anfpeftor der 
Anjtreicherarbeiten, erhoben hat. Zum 
Abſchluß iſt indeſſen die Unterſuchung 
nicht gelangt. Herr Perkins bezichtigt 
den Inſpektor, der nahezu ein Sieb— 
ziger iſt und zu den näheren perſön— 
lichen Freunden des früheren Mayors 
Harriſon gehört, der Unfähigkeit und 
Pflichtvernachläfſigung. Die einge⸗ 
reichte Anklageſchrift enthält achtzehn 
Punkte, und es wird darin behauptet, 
daß Haskell wiederholt unterlaſſen 
babe, darauf zu fehen, daß die Unter- 
nehmer von Malerarbeiten diefe den 
bom Schulbauamt geftellten Bedingun= 
gen gemäß ausführten. Er habe 3. 8. 
geitattet, dak die Unternehmer Del- 
farbe verwendeten, der kein Bleiweiß 
beigemiſcht war, und daß ſie den Fir— 
niß, der ihnen von der Schulberwal⸗ 
tung geliefert wurde, verdünnten. Von 
achtundzwanzig Zeugen, die Herr Per- 
fin3 namhaft gemacht hatte, wurden 
geitern nur jechd vernommen. Dem 
Angefhuldigten und feinem Anwalt, 
Herrn Bryan, wurde anfänglich nicht 
geftattet, ‚bie PBelaftungszeugen ins 
Kreugverhör zu nehmen. Gie mußten 
dem Ausfhußborfiker angeben, mas 
fie zu fragen wünfchten, und der rich⸗ 
tete dann die betreffende Frage an den 
Zeugen. Nachher nahm man von die— 
ſem zeitraubenden Umwege Abſtand — 
Haskell machte geltend, daß Perkins 
ihm ſchon von jeher nicht grün geweſen 
ſei. Als Perkins ſich um die Bau— 
meiſterſtelle bewarb, hätte er. Haskell, 
den damaligen Schulraths-Präſiden 
ten Harris darauf aufmerkſam ge— 
mocht daß Perkins nicht in Chicago 
anfäffig mar. mie bie. Fintlbienft- 
Orbnuna e3 für ftäbtifche Angeftellte 
vorschreibt. Perkins wohnte in Evan 
fton. € gelang bdiefem, den Schulrath 
au überzeugen. daß für alle prattifchen 
Amede Evanlton und Chicago, troß 
ihrer getrennten Verwaltung, doch nur 
ein Gemeinmwefen bilden. Perkins er- 
bielt alfo bie. Stelle. babe aber ihm, 
Hastell. jenes Verhalten nie veraeffen 
und ftet3 verfucht, ihm etmaß am Zeuge 
zu fliden. Mas die Spesififationen 
betreffe, melde bad Schulbauamt für 
Malerarbeiten ausarbeite, fo feien 
biefe häufig. fehr ungereimt geivefen, 


ge 


Abehdpoft, Chicago, Dienftag, den 


| 


8* 6 = 
Br wi a 


830 Diamanten zu 825 
Bedt und jeht mas andere zu 330 
REN IE 


Wöcentl. Bahiungen von Si wenn gewänfdt. 
$12.50 Eigin- —— ·Uhren 


ef: in 5 
— 
Auswahl. Xroß . diefe 

berfaufen wir fie 


50e die Woche 


ſrebdit auch fur auowarts Wohnende. 


OLSEN & EBANN 


914 Nepublic Geblube, 
209 STATE STR., 9. FLOOR. 


Telephonirt 
arriſon 


2708,fonmidg2m 


fo daß fie fich einfach nicht hätten be- 
folgen lafjen. Die Verdünnung bes 
vom Schulrath gelieferten Firniß ſei 
nothiwendig gewejen, weil man anders 
diefeg Material überhaupt nicht hätte 
verwenden können. Al3 jachverjtändige 
Zeugen für feine Seite brachte Herr 
Hastell die Herren David E. Barr, 9. 
M. Viele, Edward E. Walterd und 
feinen Sohn Trant bei, der felber 
Unternehmer von Anftreicherarbeiten 
ift, folhe häufig für den Schulrath 
beforgt hat und angeblich zu denen ge> 
hört, welchen der ältere Hastell dur 
die Finger gefehen haben fol. Die 
Entlajtungszeugen pflichteten Hastell 
in deffen Angaben betreff3 der Spezi- 
fifationen bei. Unter Anderem, er= 
Härten fie, jei verlangt worden, daß 
Bleimweiß auch bei Unftricden in Tür: 
fifch-Roth verwendet merden folle, 
mährend jeder Fachmann miffe, daß 
eine jolhe Farbe nie herausfommen 
fönnte, wenn man dad Material mit 
Bleimeiß anjege. — Herr Hastell halt 
e3 für eine abgefartete Sache da die 
Unterfuhung für ihn einen ungünfti- 
gen Verlauf nehmen würde, ftellt aber 
in Ausſicht, daß er feine Abfegung 


nicht ruhig hinnehmen, fondern an bie, 


ſtädtiſche Zivildienft = Kommiffion 
appelliren würde. 
Chicago muß helfen. 


Die zuftändige Behörde der Vors 
ftadt Morton Park hat fi nun do 
dafür entfchieben, den Abzugskanal, 
welchen die Gemeinde zu bauen beab» 
fichtigt, gleich von vornherein in ber 
gehörigen Yänge anzulegen, nämlich in 
einer jolhen von jechd Meilen. Die 
Ausführungstoften werben auf $248,- 
000 zu ftehen fommen, und da e3 in 
Morton Park foviel Geld nicht gibt, 
fol Chicago feine milde Hand aufthun 
und $140,000 zur Dedung der Kojten 
beifteuern. Die Behörde für örtliche 
Verbefferungen hat jich hiermit bereits 
einverftanden erflärt. 


Su geräufchvolle Nachbarfchaft. 


Die Begeifterung für da3 amerifa- 
nifhe Nationalfpiel (Schlagball) ift 
zwar in Ravensmood nicht geringer, 
al3 anderömwo, aber dejfenungeachtet ift 
man bort nicht gemillt, fich durch das 
Lärmen der Balljpiel-Enthufiaften die 
Ruhe ftören zu laffen. Man mill des- 
halb veranlaffen, daß der Betrieb des 
Gunther'ſchen Ballfpielpartes für die 
Zufunft unmöglich gemacht wird. Am 
beiten glaubt man da8 erreichen zu 
fönnen, indem man die Inhaber des 
Partes für die Folge an der angeblich 
rechtswidrigen Benutung einer öffent: 
lihen Straße (Hil’3 Court) verhin- 
bert, die bei der Auslegung deö Plabes, 
mwahrfcheinlich verfehentlich, zu biefem 
geifchlagen worden ift. Die Zufchauer- 
tribüne ijt gerade auf diefem Theil des 
Geländes errichtet. Die Leute von 
Ravenswood find um fo entjchloffe- 
ner, gegen die Verwaltung des Ball- 
Ipielparfes vorzugehen, ala biefe mit 
ber American Bafe Ball Aff’n. megen 
Ueberlaffung des Plate in Unter- 
handlung jteht, die auf dem Plate täg- 
lich Ballpartien veranftalten mürbe. 
Eigenthümer des Park3 ift Herr Y. D. 
Cameron, der ihn an Bernard Gun- 
ther, einen Sohn des früheren Stabt- 
Schabmeifters, verpachtet hat. Herr 
Gunther hat neuerdings feine Padht- 
rechte an Herrn Wm. E. Niefen abge- 
treten. 

Sullivan aeehrt. 


Herr Roger E. Sullivan erhielt ge= 
tern vom Borfiger des nationalen de- 
mofratifchen Partei = Ausfchuffes ben 
Aufruf zur Befchidung des Parteita- 
ges in Denver und murbe gleichzeitig 
benachrichtigt, daß er zum Vorfiker 
des DVorfehrungsausfchuffes für den 
Parteitag ernannt fei. Die übrigen 
Ausfhußmitglieder find: Mad von 
Buffalo, N.Y., Johnſton von Houfton, 
Tex. McCram von Crafton, W. Ba.; 
Dahlmann von Omaha, Neb., Däs 
borne von Ramlings, Wyo., und 
Homell und Atlanta, Ga. — Sekretär 
Zanjey vom demofratifhen County: 
fomite beabfichtigt, für die Fahrt nach 
Denver 35 Palaftwagen zu chartern 
und hofft, daß Vertreter aller Faktio—⸗ 
nen der Partei Jich dazu verftehen wer= 
den, biefe Fahrgelegenheiten in fchöner 
Einmüthigteit gemeinfam zu benugen, 


Im beften Einvernehmen. 


Gouverneur Deneen erflärte geftern 
in Springfield, daß”von irgenb einer 
Entfrembung zwifhen ihm und bem 
General-Staat3anmwalt Steab nicht die 
Rebe fein fünne. Herr Steab habe bes 
reitwilligft die Hand zu bem gericht- 
lichen Vorgehen geboten, ba8 binnen 
furzem gegen bie Economy Light and 
Power Co. eingeleitet werden miürbe, 
und verdiene für ‘die GSelbftverleug- 
nung, bie er hierbei befunbe, volle Ans 
e — Ym Tat nimmt der 
Gouverneur, wie fehon angekündigt, 
feine Rampagnetiour toieder auf, 


An den nächftfolgenden Tagen will er 
dann Ortf in den Counties 
Dgle, Wiitefive, Lee, DeKald, Mar- 
Thal. und Woodforb befuchen. 


Auf turze Zeit gefloflen. 


Die South Chicagoer Anlage der 
Slinois Steel Company, mo 7000 
Mann arbeiten, ijt heute gejchloflen 
toorben, wahrjcheinlich auf nicht megr 
ala zwei Wochen, wie Präfivent Buf- 
fingtona Sefretär mittheilt. Eine fol- 
che furze Paufe ift um diefe Jahreszeit 
nicht3 Ungemwöhnliches. Die Arbeiter 
hatten gefürchtet, daß fie bis zum 1. 
März entlaffen werben würden. 


Wohlthätig?eits⸗Ball. 


Am kommenden Sonntag Abend 
findet im Koliſeum der B. M. 3.- 
Mohlthätigkeitsball zum Belten des 
Jüdiſchen Ultenheims, an Albany und 
Doden Ape., Statt. Die Vorfiger der 
Hauptausfhüfle find Sidney Kohn 
meiler, Abel Davis und Jfaac K. Lies 


bermann. 
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Bevorfichende Dergnügungen. 


Am morgigen Weihnadhtstage veranital: 
tet der Turnverein Bormwärts in 
feiner Halle an W. ;2, Str., nahe Weftern 
Ude., ein großes Schauturnen jümmtlicher 
Kinder: und Züglingsklaffen nebft Ball, 
fowie eine Weihnachts:Bejcheerung für die 
Zurnfhüler. Ter Anfang ift auf 7%, Uhr 
feftgejegt, Eintrittstarten Zoften im Vorver— 
kauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Große Chriftbaum-VBerloojung nebit Ball 
hält der Nord: Chicago Frauen 
verein. am morgigen Mittivoch, dem 
Weihnachtstage, in Hads Halle, 519 Larrabee 
Str., ab. E3 ift dag achte diejer vom Ver: 
ein veranftalteten Weihnachtsfefte und wird, 
nach den Vorkehrungen zu urtheilen, wie die 
früheren den Beiuchern gewiß viel Unterhal: 
tung bereiten. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
feftgefegt, der Eintrittspreis auf 15 Cents. 
Die Vorkehrungen jind von den Damen Wla- 
thilde NReifenberger, Roja Nenner, Augufte 
Braun, Agnes Rathgeber und Minnie Kles 
ment getroffen worden. 

Großes Weihnachts » Schauturnen mit 
Schiüler-Beiheerung und Ball veranftaltet 
bee Aurora= Turndereinam mor- 
gigen Mittvoh im großen Saaie bon 
Schönhofen’s Halle. Die eier ijt nach je- 
ber Richtung hin jorgfältig vorbereitet wor- 
ben; Yung und Alt werden fiherlih frohe 
Stunden verlieben. Der Anfang it auf 4 
Uhr Nachmittags feftgejegt, Eintrittstarten 
toften im Vorverlauf 25, an der Kafie 50 
Cents. 

Turnübungen, Turnſpiele und Geſang 
werden die Schüler, Zöglinge und Attiven 
des Sozialen Turnvereins am 
morgigen Mittwoch Abend bei der Weih— 
nachtsfeier in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Ave. und Paulina Str., den Be— 
ſuchern vorführen. Darauf wird den Kin— 
dern eine Beſcheerung bereitet, und zum 
Schluß wird getanzt. Die Feier beginnt 
um 7 Uhr, Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Die Liedertafel Vorwärts feiert 
Weihnachten am morgigen Mittwoch von 
4 Uhr Nachmittags an in Yondorfs Halle. 
Für die Kleinen gibt es eine Beſcheerung, 
für die Großen Verlooſung ſchöner Sachen, 
und für Alle Tanz und Luſtbarkeit. Ein— 
trittskarten ſind im Vorverkauf für 25 Et3., 
an der Kaſſe für 50 Ets. zu haben. 

Ein fröhliches Familienfeſt veranſtaltet 
der Schwabenverein ſam kommenden 
Donnerſtag Abend um 7 Uhr in der Nord⸗ 
feites Turnhalle. „Pelzmärter Tadet die 
Mitglieder und ihre Angehörigen freund: 
lift dazu ein, hält aber vorlänfig noch ge: 
heim, mas er für's Gemüt und fürs 
Zudermäufchen im Sad hat. 

Sein diesjähriges MWeihnachtsfeft mit 
Kinderbejcheerung feiert der Hambur: 
ger Klub am Fommenden Donnerftag in 
Shönhofens großer Halle, Ede Milwaufee 
und Ahland Une TDer"Anfang ift 8 hr 
Abends. Wie immer, können nur diejeni- 
gen daran theilnehmen, die sich Einfüh- 
rungsfarten von den Mitgliedern beforgt 
haben. Außer den merthvollen Gejcheuten, 
mit denen die lieben Kleinen vom Knecht 
Nuprecht iiberrajcht werden, wird die Mitte 
des Saales der eleftriich erleuchtete Tannen 
baum einnehmen, um den fich Jung und 
Alt nad befannten Meifen drehen iverden. 

Die Chicago =» Turngemeinde 
veranftaltet am kommenden yreitag Abend, 
tie alljährlich, ein Weihnahts-Schauturnen, 
dem eine Befcheerung der YTurnjchüler fei: 
tens des Damenvereins folgen wird. Dis 
Programm des Abends umfaht Turnübun— 
gen der Knaben:, Mädchen: und Zöglings- 
Hafjen, Gejangsvorträge des Kinderchors, 
die Beicheerung und Ball, dejien erfte beide 
Tänze den Kindern vorbehalten jind. Das 
Turnen beginnt punft 8 Uhr, das Eintritt3- 
geld beträgt 25 GentE. 

Am Dienftag Abend, 31. Dey., feiert die 
Gemeinde in üblicher Weile Spivefterabend 
duch Ball u .gefellige3 Beilammenjein der 
Mitglieder und Freunde. Allen Damen, die 
an der Polonaije theilnehmen, wird der 
Perenügungs - Auzichuf; ein Meines Anden: 
ten an den Abend überreichen. Fintrittsfar: 
ten für Nicht:Mitglieder zu $1 für Herrn 
und Dame find bei Verwalter Berkes in der 
Turnhalle zu haben. 

Ter Turnverein Ginigteit ver: 
anftaltet fein Weihnacht3-Schauturnen nebft 
Beicheerung u. Ball am fommenden Sams: 
tag in Hörbers Halle, 710—14 Blue Island 
Ave. Da Alles aufs Pefte und Schönfte vor: 
bereitet ift, werden große und feine Theil: 
ntehner einen angenehmen Abend verbrin- 
gen. 


Schauturnen, VBeicheerung und Ball ver: 
anftaltet der Turnverein QaSalle 
am Tommenden Sonntag in feiner Halle an 
Larrabee Str., nahe Garfield Une. Freun— 
den der edlen Turnerei und deuticher Geiel: 
ligteit fann der PBefuch empfohlen werden. 


Sämmtlihe Turnflafien werden unter der ! 


Leitung des ausgezeichneten Turnlehrers 
Emil Rothe die verjchiedenften Webungen 
ausführen und fomit ein vollitändiges Bild 
des deutſchen Turnens den Zujchauern vor 
Augen führen. 

Um 6. Nanuar beginnt der YTurnunter: 
richt wieder, und Eltern, die ihren Kindern 
eine gute förperlihe Ausbildung zutheil 
werden laffen wollen, fönnen die Kinder bei 
Herrn MRothe in der Turnhalle, 675—77 
Larrabee Str., anmelden. Neue Mitglieder 
nimmt der PNerein nod immer wunenigelt: 
Ih auf und die Monatsbeiträge find nur 
60 Cents, wofür auch den Kindern der Mit: 
glieder freier Unterricht ertheilt wird. 

Am fommenden Sonntag, 2 Uhr Nahmit- 
tags anfangend, feiert der allbefannte 
VBfälzger = Verein feine zehnte große 
Weihnachts = Veicheerung nebft Ball in Yon- 
dorfs Halle, Ede North Ave, und Halfteb 
Str. Der Vorkehrungs-Ausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Rleis, Kraft, Weil, Schu: 
fter und Ulrich, arbeitet jhon einige Mo: 
Gen, um ben 
einen fröhlichen Tag zu bereiten. % 
befte Ejien und Zrinfen wird geforgt jein, 
fo dak Niemand hungrig und durftig und 
ohne zu fagen: Wierer einmal einen Infti: 
en Tag mit den Pfälzgern verlebt! den 
—* antreten wird. Die Tickets ko 
im Borverfauf 25, an der Kajie 35 Gi8. 


, Mittwoch, dem 1. Jan., 


a — — 
fe. Bei Rabe im 


Täufhung it Schlimmer als Krankheit. 
Wenn ein Doktor Euch; eine Hellung für $5.00 veripridht und Euch. baum 


mehr zu beredjnen verfucht, dann nehmt Eu vor ihm in Adk 
Wenn er End in einer Sache enttäuſcht, täuſcht er End aud im einer 


anderen. 


Alte UAnfiedfer don Chicago willen, dab Dr. Weintraub bet 
ältefte und angefehenfte Syezialift für Männer-Krankheiten ifk, 
und irgend weldje gegentheiligen Ungaben von unsuberläffigen 
mebisinifhen Ymitituten oder Spesiallften find fo falſch und 
ttrefüßrend, inle die tähjchenden Offerten, unter melden fie 
Eud au: behandeln berfprechen. Baht End nie tänfden durch 
ihre . Verfprehungen, Euh für $5 au beilen. Wenn Jbr Bei 
diefen. dorfbreiit, verlangen fie Euch 20mal fo viel ad unb Yhr 
erfahret, dab Tie fefdft bie Nadhahmer und Borgeber find, gegen 


welde fie 
bon Fra 
Ien, und in bie 
Beriprechen. 


befte, 
nieprigiten . Koft 
Etablirt 1893, reichften Spezial 
Real 


* warnen. Dr 8 
—— Bienen für 
ensfalle wie in allen 
Männer, warum laßt 
Methoden bon billigen _ Nahahmern 
Anelite und Tldherite 
‚indem IJbr den 
iſten 
nltatton frei. 


einteand verfpridt, Männer 

$10 und e 

un 6 

Sr uch durch werthloſe 
ſchen, wenn Ihr die 

eilung erhalten lönnt au. den 

A äffigiten und erfolg- 

Ittrt? 


in Chicago fon 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt bed Gentral Medical Inftitnte, 
Bimmer 304, 112 Glart Str, Ghicags Dpera Honie Blbg. 


Sprechſtunden Montags, ‚Mittvod8 und Treitagd don 9_ Uhr Morgens Bt3 5:30 
HAN Dienitags, Donneritags und Ea mitagd bon 9 Uhr Morgend bi 8 Abends. 


Q Sonntagd bon 9 bid 12 Uhr. 


5nob,di* 


SCHROEDER 


455-467 MILWAUMEE- AVE 


COR CHICAGO AVE e 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropiiämerzen, Nerdofität, Gämerzen in den Yugentugein, Schwindel 
e. f. w. find die Folgen doniugenfehlers deriiedener Urt, Die in ben 
meitten Fällen dur dpaffende Augengläjer fofort befeitigt wer» 
den. Schroeders Hugengläler 
belfer, teil fie dur willen 
&afilide Unterfudung genam 


angemeffen werben. 


Die Unterfuhung totet nihtd. Genau angemeflene 


@läfer find ebenis biffig wie 
len oder bon Unerfahrenen angemeflene. 


Die Grok Park: KogeNr. 9, Or: 
den der Herrmanns = Schweitern, feiert am 
Samftag, dem 4. Ianuar in der Sozialen 
Turnhalle, Belment Ave und Paulina Str., 
ihren großen jährlichen Preis-Mastenbal. 
Gin Gruppenpreis von K10 und jehr werth- 
volle Einzelpreife werden zur Vertheilung 
gelangen. 


Das Komite, beftehend aus den Damen: 
Minnie Saffer, Präfidentin; Katherine 
berbillig, Karoline Palmer, Margarethe 
Schmidt, Karoline Schröder, Friederife 
Noſe, Augufte Schuls, Mathilde Geffe, 
Minna Sentbeil, Magdalene Herred, Ma: 
thilde Tepe, Marie Karft und Henriette 
Müller, ift Schon lange an der Arbeit, um 
auch diejes Mal den Mitgliedern und ihren 
Freunden einen vergnügten Abend zu ver: 
ſchaffen 


Am Samſtag, dem 4. Yan., veranftaltet 
der beliebte Goethe-grauenperein 
eınen großen Preis: Mastenball in Pondorfs 
Halle, der von einem erfahrenen Yusjchuß in 
einer MWeije vorbereiiet wird, die große Dinge 
ertarten läßt. Der Berein wird für jchöne 
Preife und ausgezeichnetes Ejjen forgen. 
Ser Eintritt koftet 25 Cents. 


Am Samftag, dem 4. Ian., gibt der 
Bürger grauen Unterftü- 
Kungsperein von Lale View in 
Schmidts Halle, Wellington Str. und ECly— 
bouen Adc., einen Preismastenball. Der aus 
den Damen Augufte Triphahn, Präj.; Ha: | 
tie Kaff, Norf.; Emma Grübnan, Angufte 
Hengft, Augufte Nugen, Wilhelmine Wet: | 
pheal, Marie Künaft, Julie Rutzen, Alber- 
tine Schmidt, Emma Baumann, Clara 
Gehm, Anna Gicje, Dora Zanders, Sophie 
Pabel u. Bertha Kriemann beitehende Aus: 
fchuß hat fihöne Einzel: und Gruppenpreije ! 
angefchafft, auch für qute Erfrifhungen ge | 
forgt und überhaupt Alles gethan, den Gäz | 
ften Vergnüen und Unterhaltung zu bereiz | 
ten. Wer an der Preisbewerbung theilneh- 
men will, darf nicht nach 10 Uhr oder als 
„Tramp“ verkleidet fommen. 

s 
| 
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Der mwohlbefannte und in weiten Freien 
beliebte Northbwefit-yrauenpverein 
gibt am Sonntag, dem 5. Nan., in Schoen= 
hofens Halle eine große Unterhaltung nebit 
Ball. Der Feftausichuk hat ein reichhaltiges 
und bielveriprechendes Programm aufgeftellt, | 
zu dejien Ausführung der befannte Komifer 
Emil Klöpfel mit feiner ganzen Truppe, eitt= 
chließlih Der flimmbegabten Sopraniftin 
NRofa Normann:Klöpfel, gewonnen worden | 
ift. Ein Theaterftüf wird aufgeführt, und 
der Toualad:Damendor, jowie ein Männer: | 
geiangverein haben ihre Mitwirkung zus | 
geiagt. ES ftcht deminah den PBejuchern 
twiedez eine fchöne Unterhaltung bevor. Das 
Komite befteht au3 den Damen E. Sraufe, | 
Präſidentin; M. Boehmke, A. Rebenftod, | 
M. Ridih, E. MWiefete, F. Makolf, M. Sieg, j 
M. Butenihen. Ter Anfang ift auf 3 Uhr | 
Nahmittaas angejegt. intrittsfarten toften 
50c die Xerfon. 


Einen mit Interhaltung und Konzert ver: | 
bundenen‘ahresball aibt der Cleve land 
Srauenderein anr Sonntag, dem 12. 
Sanuar, in der Wider Parf-Hale W. North 
UÜve., nahe Milmwaunfee Ave. und NRobey Str. 
Die Tamen Henriette Geik, Präfidentin: 
Meta Lehmana, Bizepräfidentin; Sophie 
Schmidt, Johanna Fid und Kate Anderfon 
bereiten das Fyeft vor und find mit Eifer be= 


l 
i 


„Die Waldtlaufe‘, 


Heimgefehrt von einem ergiebigen Beute: 
zuge brennt der Klaujenwirth, 1032 Perry | 
Str., befannt al3 großer Aäger und monu= | 
mentaler Yagdichichtenerzähfer, darauf, fei- ! 
nen theuren Gäften mit ver !hm eigentbüme | 
lichen "Wahrheitstiebe Bericht zu erftatten, 
Damit fie jtill halten, will er ihnen dabei | 
zu importirten „Löwenbräur Hummer, | 
Las und friihen Bärenjchinten vorjegen. | 


Konjultirt Dr. Meyer 


deut · 
taliften, 
ich in 


is 
bar. in dans 
Si Seine großen 


olge 


werthlofe fertige Beil 


müht, ein abivechslungsreihes Programm 
zufammenzuftellen. Das Felt beginnt um 4 
Ur Nachmittags; Eintrittsfarten toften 25 
Cents. 

Einen großen Preis-Maskenball verau— 
ſtaltet de KonkordiaFrauen-Un— 
terſtützungs verein am Samftäg, 
25. Januar, in der LaSalle-Turnhalle, 677 
garrabee Str. Der Feltausihuß gibt fi 
viel Mühe mit den Vorkehrungen, und die 
Aussichten auf einen fihönen Erfolg find 
gut. Der Eintrittspreis ft auf 25 Ceut3 
die PVerfon feftgeiegt. Die Tamen Ada 
Peder, Präjidentin; Rofa Behr, Antoinerte 
Apel, Sriederite Deering, Augufte Marten 
und Hedivig Ulmenhofer ſind am Feſtaus— 
ſchuß thätig. 


Radikalkur 


— — 


Vervenſchwäche. 


Sıhrwade, nerböfe Berfonen, geplagt von Hoff 
nunaslofigfeit und ſchlechten Träumen, erichd« 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden um Aopl- 
fhnerzen, Haarausfall, Abnahme ded_Gehörs 
und, Gefihts, Katarıb Mayendrüden. Etublver» 
Kopfung, Müdigkeit, Erröthen. Rittern, Hera 
Tlopien, Bruftbellemmung, Wengitlichleit und 
Trübfinn — erfabren mit dem „Nugendfreund* 
wie einfach, fhneN und billig alle unnatürlichen 
Berluite und audere Folgen fugendlicder Beriw 
rungen grünmih geheilt und volle Gefundheit 
und Frohſinv wiebererlangt werden fünnen. — 
ganı neued Seilverfahren. Ieder fein eigenes 

rät. 

Dicfes auberordentlih intereffante und” lehes 
reihe Buß (Auflage 1907), mweldhes bon Img 
und alt, Mann un» Frau, aelefen werden follte, 
Tann genen Einfendung von 25 Gent3 in eis 
marlen beriiegelt besogen werden bon der 


 Peivat: Klinik, 181--6. Ave, 


Now York, N. Y. 
ioma icduo 


Sit Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutide männl lilum iſt hiermit 
Kar eingeladen, 9* 3* der Sem 
daft, 344 So State Str. Chicags, Il. 
unentgeltlih zu beiuden. Man fieht bier —— 
nad der re in Bade und Sins tete 
Practegemplare der atbhologie ntheita· 
Ichre, ber Oſteologie. Anowenichze, der 122 
dauung3-Organe. Das Bublifum ift eingeladen, 
ben U ng der menihlider Rafle bon des 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die und 
Monftrofitäten. — Stubiren e die Wirlun⸗ 
gi don Kraniheiten und bon Lafter, wie dies 
elben in den 


Lebensgrofen Abbildungen 
m gefunden unb franlen ndbe bat» 


in = 
Ge find. Dies ift eine Ge t, bie Sie 
lten im Beben finden. 


Eintritt freil 
Offen tägli den 9 Uhr Morgens bis Mitten 


freie galletie der Wiſenſchall 
344 S. State Str., 


u 159°2 


Bicdhtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Eu midht Heif 
verfut unfere en. erprobien 
e niema hlagen ! enden gehele 
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Die Angabe über Qualität, über Reinheit bedt jedoch nicht das 
Ganze. Bla befigt die eigenartigen Vorzüge, die aur durch 
die Blat Herftellung entwidelt werben, und bie fchließlich 
doch den wahren Grund bilden, weshalb Blah’ Bier fo befon- 
ber befriedigend und mohlthuend ijt. Verfucht irgend eine 


der Blat Marken, ob an Zapf oder in Flafchen, und Yhr er- 
haltet ein Bier bon Charakter, das nicht feines Gleichen hat. 


Chicago Branh— Ede Union und Erie Str. 


Ge  VALBLATZ BREWING CO., MILWAUKEE. 





Stock F — 


Immer von vorzũglicher Auaſilül 
ſollte, wenn es ſich auf Bier bezieht, augenſchein⸗ 
lich bedeuten, daß die beſten Zuthaten verwandt 

wurden, die beim reellen Brauen zuläſſig ſind. 
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Tel.: Monroe 364. 








Sinanzielles. 





GtaBdLirt 1890. 





Um den Wolf von ber Thäre 
gu halten, 

man etwas Geld fparen. Ihr ſchwebt be⸗ 

tg in: Gefahr Scäwierigleiten au begegnen, 

lange Euer täglies Brot auf Eurem täg 
ken Eintommten berußt. 

Beginnt je lange Ihr gefund unb au berbie 

nen im Stande feid für die Beit au fparen we 


dhr es nicht ſein werdet. 
Erbffnet heute ein Konto Bei un. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 
Dffen Samftags Bis 8 Uhr Ubends, 


4mat,mifang 
Rayital........ $2,000,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS - 
152 Monroe Str. 


Spar-Ginlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jäbrlih gutgefchrieben werben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


@par: Konto. 
Umel,mife® 


FOREMAN BROS, 
-BANKING 60. 


Südsft-Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Bapital . .. . . . $500,000 
Aeberſchuß..... $500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Sſear G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bauk⸗Geſchãft. 


Kontos mit Firmen und 
Bribatperionen erwänidt. 


Geld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. ziteim 


Kauft 


Hohd Hypolſehen 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
uber Breife. 


Wir offeriren etliche außerorbentlidh ] 
wu6% und 6 Mrogent, geficert b 
neue @ebäube; Titel garantirt. Eingel⸗ 
heiten auf Verlangen. 


Gochran & Mebluer, 


107 Denrborn Strafe. 
503, dofadilm 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 








Berksihen Geld nu none 
Machen ſten Zinſen. 


Bau⸗Anleihen. 


Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
Zap,bibofe* 


In Ghtengo feit 1856, 


Kozuinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str: 


HE 5 Grandeigenigum 


ehem. 





- FED. MILLER, 


' 186-188 Madison Strasse, 











Sinanzielles. 





SECURITY BANK 


O CHACAOO 
Mitwaukce Ave. cor. Carpenter St. 
R A. ERICKSON. President. &C. HANBEN, Cats 


Yionfequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 tft ber fidhere Wen 
sum Meichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — klein oder 
großß — bringt die gleiche 
Zinsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


10un,fondihe® 





The First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 
liberaliten Bedingungen in Ber 
bindung mit einer fiheren und fons 
fervativen Führung einer Spar 
Ban. 


Frft National Yant Gebänbe, 
Norbiweit-Ece Dearborn und Monrose Str. 
(Die Aktien diefer Bank find im Befit der 
Aftieninhaber der Firft National 


Bankof Chicago.) 
2908,dibo® 


Dentihe Bank. 

Bührt fett ihr Gefhäft in ihren neuen Gefchäfts- 
räumen, Norboft-Ede von Clark und Randoipp 
Etr.— Geld auf bebautes Chicago Grundeigen« 
tbum u. zum Bauen gg re profis 
table Geldanlagen.—Erite Shpothet u. Staats⸗ 
obligationen. Einzelheiten u. Liſten auf Wunſch 

r Verfügung. Erbſchafts⸗ u. alle and. Rechts⸗ 
achen im Ausland geregelt. —Geldſendungen 

echſel u. Kreditbriefe für alle Orte der Melt 
en -— Ausländifhes Geld ge- und ver« 
kauft. Ausfunft freit 10ma,foubido® 


Bu verkaufen: Ausgeiudhie 


erlle Hupoldeken 


mit Big Hi8 6 Prozent Binien in beliee 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & C0,, 


Telephon 1191 Malin. 


1723 Washinston S 


Wir sfferiren zum Verkauf: 


Erfie here Hypotheken 


auf verbeifertes Grundeigentum. Brin« 
gen dem Anleger 6 Brazent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Paulina Str. 150f,didofafon* 


Schiffskarten 


$28 Heanfahri un 
$sı0 Eifenbahnfahrt. 


ift das Billigite, mas ich jebt machen Tann. 
— Wer Samſtag Nachmittags oder Synn- 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Paſſagier⸗Beförderung nach Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre — 
Varis, Trieſt — Fiume, Wien, Budapeſt, 
Zemesvar u. allen Hauptplägen in Eurepe 


Anton Boenert, 


Generalpaffagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beadte: 

m Sad Glart Str. 
Sonntund offen is 2 Uhe Rehmittags. 


.. 16bea,im,® 
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‚Europa zu Grunde lägen. 


——0 
Gefzt Die „Benntasyont 






(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft*,) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguft Bvedlim. 


„Deutfher Männerberein." — Im Rolizelamt. 
— Vernehmung in Gaden bon Auswande— 
rungslommiffären. — Der heilige Bürofratis- 
mus, — Gtaatöbürger und Unterthanen. — 
67 des Bereinsgefeged. — Politifde und res 
ligtöfe Unduldfamfeit. — Gen. Keim bom 
Slottenderein. — Eine Yatholifde Bewegung. 

Um mit gutem Beifpiel voranzuge- 
ben und um 'einem tiefempfundenen 
Bebürfnig zu entiprechen, haben fürz- 
lich eine Anzahl hochherziger Männer 
einen Verein gegründet, der fi) Die 
Pflege der Gejelligfeit und guten Sit— 
ten zur Aufgabe ftellt. Er führt den 
befcheivenen und doch jo bezeichnenden 
Namen „Deutiher Männerverein“, 
und einer feiner Hauptparagraphen, 
fett gebruct, lautet: „Religiöfe und po= 
litiſche Geſpräche, ſowie Kartenſpiele 
find unter Strafe verboten. Wer dage— 
en berftößt, hat in jedem Falle 20 

fennige (5c) in die Vereinsfaffe zu 
zahlen”. Wenn genügend Strafgelber 
vorhanden find, joll daraus ein Felt: 
fchmaus für die Mitglieder desVereins 
beitritten werden, jo lautet eine weitere 

Beitimmung. Der Verein beiteht erit 

feit einem Monat, aber die Strafgel- 

der gehen fo reichlich ein, daß gute 

Ausficht vorhanden tft, daß mir jchon 

zu Weihnachten oder Neujahr eine 

nette fleine Schmauferei veranftalten 
fünnen. 

Sch bin nämlich auch Mitglied de3 
„Deutfcher Männerverein“ geworden, 
und, da ich weder in Politit mache, 
noch Kartenfpieler bin, und dem 
Grundfage Friedrich des Großen hul= 
dige, jeden nach ſeiner Faſſong ſelig 
werben zu laffen, jo werde ich mohl 
faum, oder doch nur in feltenen Aus 
nahmefällen, in die Lage fommen, 
Strafgelder zu bezahlen. Mehrere un- 
ferer Vereinsbrübder, die auf dem einen 
oder dem anderen anrüchigen Gebiete 
mehr oder minder erblich oder gemohn= 
heit3mäßig belaftet find, haben fchon 
tüchtig in die Tafche greifen mülfen, 
und ſchmunzelnd ſteckt unſer Schatz— 
meiſter, Dr. B., die Strafgelder ein 
und freut ſich rieſig, wenn Einer aus 
der Rolle fällt und gegen unſer Grund— 
geſetz verſtößt 

Als ich neulich nach meiner Gene— 
ſung von ſchwerer Krankheit wieder 
einmal einer Vereinsſitzung in unſerer 
gemüthlichen Staͤmmkneipe beigewohnt 
hatte und in beſter Stimmung nach 
Hauſe zurückkehrte, wurde mir dort die 
überraſchende Mittheilung, ein Schutz— 
mann — hier genannt, Polizei-Ser— 
geant — fei dageweſen und habe die 
Aufforderung überbracht, ich ſolle mich 
„zur Vernehmung in einer ſehr wich— 
tigen Angelegenheit“ im Polizeiamt 
einfinden! Er ſei ſchon einmal dage— 
weſen, berichtete mein Landlord, wäh— 
rend ich im Krankenhaus lag, und die 
Vernehmung war daher verſchoben 
worden. 

Da ich mich auch nicht der geringſten 
ſtrafbaren Handlung ſchuldig wußte, 
ſo ſchlief ich den Schlaf der Gerechten, 
wenn man einen ſechsſtündigen 
Schlummer ſo nennen darf, — auf 
mehr bringe ich es nicht mehr beim 
beſten Willen —, und fuhr am fol— 
genden Morgen zur Stadt und zum 
Polizeiamt, neugierig auf die Dinge, 
die da kommen ſollten. Der Polizei— 
ſekretär kramte eine Weile in ſeinen 
Papieren und legte mir dann einen 
umfangreichen Aktenſtoß vor, mich 
ſehr höflich erſuchend, davon Einſicht 
zu nehmen und dann meine Angaben 
ſchriftlich niederzulegen. Das erſte, 
mir zu Geſicht kommende Dokument 
im Kanzleiſchrift trug die Ueberſchrift 
„Plauderei aus Europa“, Von Auguſt 
Boecklin. Eigener Beitrag für die 
Abendpoſt in Chicago. (Abſchrift!) Es 
war meine Plauderei aus dem Luxem— 
burger Bade Mondorf, von Ende Juni 
d. %., in melcher ich über meine Be- 
gegnung mit dem Ginmanderungs- 
kommiſſär des Staates Louifiana und 
feinem GSefretär berichtete und bie 
Hoffnung ausipradh, Reichsfanzler v. 
Bülow möchte auf diefem Ummege von 
den Bemühungen diefer beiden Herren, 
deutjche Auswanderer für das herrliche 
Sumpfland Louifiana zu erlangen, 
Kenntniß erhalten. ‘ch hatte mir dort 
bor vielen Jahren die Malarie geholt, 
an deren Yolgen ich jeßt noch zu lei- 
den habe. 

Dus war im Juni — und jeßt end— 
lich gelangte die Anfrage „über die in 
diefer Plauderei enthaltenen IThatja- 
Ken Näheres zu berichten“ auf dem 
Inſtanzenweg an mich durch 
Vermittlung des Polizeiamtes, das 
mich dieſerhalb vernehmen ſollte. Der 
Inſtanzenwag war folgender: Reichs— 
kanzleramt in Berlin, Miniſterium 
für Handel und Gewerbe, Regierungs— 
Präſident in Wiesbaden, Regierungs— 
Präſident in Koblenz, Landrathsamt 
daſelbſt, Bürgermeiſteramt und Poli— 
zeiverwaltung in Ehrenbreitſtein, in 
deren Wirkungsfreis ich mich gegen- 
wärtig aufhalte. Im nächſten Früh— 
jahr wäre der Inſtanzenweg noch ei— 
was länger geworden, und wer weiß, 
ob die hohe Behörde dann überhaupt 
ben Anjchluß erreicht hätte. — Ich 
hatte nun thatfählich feine meiteren 
Angaben zu machen. Um aber meinen 
guten Willen zu zeigen, gab ich zu 
Protokoll, daß ein mir befreundeter 
Poftrath in Mondorf ‚ebenfalls bie 
Belanntihaft der Louifianer Herr- 
Thhaften gemacht habe, und meine Mit: 
theilungen gern betätigen würde. Zum 
Ueberfluß legte ich dem Protofoll auch) 
noch eine Kurlifte von Monborf bei, in 
welcher die betheiligten Perfonen mit 
Namen und Stand aufgeführt waren. 
Menn ii nun gemeint hatte, damit fei 
bie Sache erledigt, fo befand ich mich 
damit im Irrtum. Denn am folgen- 
ben Morgen brachte mir ber Briefträ- 
ger eine Pofttarte des Inhalts, daß es 
unbebingt nothivendig fei, nochmals zu 
erfcheinen ober —— anzugeben, 
melde Thatfachen der Plauberei aus 
I Ich fuhr 
nochmals zum Polizeiamt, um zu er⸗ 
tlären, ak ich 1.) teine weiteren An» 








Abendpoſt, Chicaso, Dienſtag, den 24. Dezember 1907. 


für erledigt anfähe und ich nicht noch 
einmal Zeit und Geld darauf verwen- 
ben mürbe, mich in biefer Gejchichte 
wie ein Arreftant im Polizeiamt vor 
verfammeltem Bublitum vernehmen zu 
laſſen. Vorher fchon Hatte ich, mie die 
Thriftliche Vorladung zeigt, mit Er- 
folg gegen meine Vorladung durch 
einen Poliziften in Uniform Einwand 
| erhoben. Wenn die hohen Reichsbehör- 
den in einer Sache, die fie intereffirt, 
i etwas erfahren mollten, jo wäre e3, 
| rach meiner Anficht, das einzig Rich- 
| tige und Angemefjene gemwejen, bei mir 
| bireft fchriftlich anzufragen und um 
| weitere Angaben zu bitten. E& mären 
‚ dann nicht, ausgerechnet, 5 Monate 
| berfloffen, von dem Tage, an weldem 
| meine „Plauderei” in der „Abenppoft“ 
' erfchien, bi3 zu meiner polizeilichen 
Vernehmung. Damals waren die Her- 
ten au8 Zouifiana noch im Bereich der 
deutſchen Behörden, jegt merben fie 
ı wohl jehon lange wieder im fonnigen 
‚ Nem Orleans meilen, nachdem fie ihre 
Geihäfte in aller Ruhe beforgt haiten. 
‚Sa, menn ber Snftanzenmeg 
ı nicht wäre, und das fchmwerfällige, zeit- 
| raubende bürofratifche Wefen mit fei- 
ı nen unendlichen Schreibereien und Ge- 
| pflogenheiten, wie die vorher gejchil- 
| derte, die e& einem jeden, der die Ver— 
hältnifje fennt, verleiden, auf Mib- 
| ftände aufmerffam zu machen, weil er, 
wie in meiner Falle, nicht mie ein 
Gentleman, jondern wie ein Strafge- 
fangener behandelt wird. 

Die Beamten jelbft, ich ftelle dies 
mit Anerkennung feit, find in Deutfch- 
land im DVerfehr mit dem Publitum 
böflih und zuorfommend; Ausnah- 
men bejtätigen ja nur die Regel. Sie 
find es alfo nicht, die für den bürofra- 
tifchen Yopf verantwortlich zu machen 
find, fondern das Spitem, wie e8 na= 
mentlich in dem Mufterftaate Preußen 
gang und gäbe ift. 

Die Staatsbürger erben 
nod immer von den Behörden mie 
Untertbanen behandelt, mie fie 
es rechtlich in früheren Zeiten waren. 
Nachgerade lehnen fich die Leute aber 
gegen eine folche Klaffifizirung auf, 
wie es erſt diefer Tage der jächfijche 
Abgeordnete Dr. Zoephel-Leipzig that, 
fein Sozialift, fondern ein mafchechter, 
fönigstreuer Nationalliberaler, ver 
den Staat3minifter, Graf Hohenthal, 
erfuchte, bei Kundgebungen der Regie: 
tung nit von „Unterthbanen“ 
zu jpreden, fondern das Mort 
„Staatsbürger“ zu gebrauchen. 
Das fählifche Volt werde auswärts 
wegen ber Bezeichnung „Unterthan“ 
lächerlich gemadht. 

Noch unter dem Eindrud der. legten 
Sigung in unferem „Männer: 
berein“ mollte ich heute eigentlich 
nicht von ber böfen Politik plaudern, 
die befanntlich den Charakter verdirbt. 
Uber ein bischen muß ich doch von ihr 
reden, indem ich meiner Genugthuung 
darüber Ausdrud gebe, daß bie 
ftaatstreuen Parteien, der fog. 
„Blood“, im Gegenfaß zu ben 
„Reihsfeinden“, Zentrum ‚und 
Sozialiften, die verbündeten Regierun- 
gen des Reiches zu überreden fuchen, 
den $7 des DWereinägefeges mit dem 
Verbot der Fremdfprachen fallen zu 
laffen oder ihn nur auf die rein deut- 
hen Gegenden anzumenden. ' Was 
mürben bie nichtenglifchen amerikani— 
[hen Bürger fagen, 3. B. wir Deutſch— 
Umerifaner, wenn man uns verbieten 
mollte, bei unjeren Zufammenfünften 
unfere Mutierfprache zu gebrauchen? 
„Was Du nicht mwillft, mad man Dir 
thu’” — und fo weiter. Politifche und 
religiöfe Unduldfamfeit hat noch nie 
gute Früchte getragen. Das kann man 
aud) wieder bei dem deutfchen Flotten- 
berein jehen, der e3 unter dem Einfluß 
des fampfmuthigen General 3. D. 
Keim durd feine fchroffe Barteinah- 
me bei den lebten Reichstagsmwahlen 
und durch das beftändige Hineinzerren 
der Politik in feine Beitrebungen fer: 
tig gebracht hat, die bairifchen Mit- 
glieder des Flottenvereind und viele 
andere Deutjche zu verfchnupfen und 
dem Verein zu entfremden. So hat 
jegt au Prinz Rupprecht v. Baiern, 
ein bdeutfch fühlenderr Mann, das 
Protektorat über den Bairifchen Zans 
besperband des FFlottenvereing nieder- 
gelegt, und zwar, wie von Niemand 
bezweifelt wird, wegen der ertremen 
AUnfhauungen des Öenerals Keim, der 
zum . gefchäftsführenden Vorfitenden 
des ylottenvereins gemählt murbe. 
Durch die Wahl Keims jet die vom 
Prinzen jtet3 gebilligte Richtung des 
bairifhen Landesverbandes auäge- 
Tchaltet, deren Angelpunft der Grund- 
fat fei, der Verein müfle als unpo- 
fttifh und national jenmeder 
Agitation für oder gegen irgend welche 
Partei fernbleiben. 

Hochherzige Männer aller politifchen 
Richtungen und religiöfen Belennt- 
nijfe find unausgejett bemüht, den 
religiöfen- Frieden und die Duldfam- 
feit im deutfchen Volke wieder herzu- 
ftellen, die ganz aus dem Leim zu ge- 
hen drohen. Aber auch innerhalb der 
fatholifchen Bevölkerung, in der fich 
feit einiger Zeit zwei Richtunaen fcharf 
befümpfen, macht fich eine Bewegung 
geltend, die vom deutfchnationalen 
Standpunfte aus nur mit Freuden 
begrüßt merden darf. Diefe Beme- 
gung richtet fich gegen den immer mehr 
zu Tage tretenden römischen Geift, der 
für deutfches MWefen fein Verftändnik 
hat und ohne Rüdfiht auf die Em- 
pfindungen deutfcher Katholiten Ver— 
füqungen veranlaft, die hier, zum 
mindeſten von den gebildeten Mitalie- 
dern dieſes Belenniniffes, ala un- 
deutfh und zugleich den religiöfen 
Frieden ftörend, angejehen merben. 
Beifpielömweife die Verbrängung beut- 
ſcher Kirchenliever durch Tateinifche 
Gefänge, die das Volt nicht verfteht, 
und fo mande andere Dinge, deren 
Aufzählung hier zu weit führen wür- 

Auch auf der jünaften Friedens- 
fonferenz follen fich, nad) der „Köln. 
Zeitu un ER ae — — Wehen 
gem n; eine große 
unter Karbinal Kopp’ Führung, bie 
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gaben zu machen hätte, da mir feine | jet, Rom 
weiteren 


Ihatfachen befannt 
daß ic) die Angelegen 
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gegeben werben, die auch für Deutſch⸗ 
land Bebeutung haben follen. Eine 
Dppofition, die Hinterher gegen eine 
Kundmadhung des Hl. Stuhles ein- 
feße, jei der fatholifchen Kirche jchäd- 
licher als eine ablehnende Haltung von 
bornherein. 


vielen Lefer und Leferinnen in Stadt 
und Land ergebenjt empfehlend. Se= 
dem fann man e3 ja nicht recht ma= 
chen, das willen wir aus eigener Er- 
fahrung, aber man thut doch fein Be- 
ftes, alle Klippen deö Anftoßes zu ver- 
meiden. 

Das Weihnachtsfeſt ſteht vor der 
Thüre! Meinen beſten Glückwunſch 
dazu — und Friede auf Erden den 
Menſchen, die eines guten Willens 
ſind. 





Dritter Klaſſe in China. 


Aus Shanghai, Anfang November, 
ſchreibt man: Ein Berichterſtatter des 
„Shanghai Mercury“, der mit der 
deutſchen Eiſenbahn von Tſingtao nach 
Tſinanfu gefahren iſt, ſpricht ſich im 
Allgemeinen ſehr anerkennend über 
die Strecke aus, doch hat er einige 
Ausſtellungen zu machen, die hier kurz 
mitgetheilt werden. Er ſagt: „Für 
Kinder unter zwölf Jahren gibt es 
keine Fahrkarten zu halben Preiſen, 
wie auf den Dampfern und Eiſenbah— 
nen in Europa und Amerika. Das iſt 
etwas unbillig gegen das Publikum. 
Ferner iſt zu bemerken, daß die Na— 
men der Stationen oft ſo hoch an den 
Stationsgebäuden angebracht ſind, 
daß ſie vollſtändig durch die Zweige 
von Bäumen verdeckt werden. Ganz 
daſſelbe gilt von manchen der kleinen 
Seitengebäude für die Bequemlichkeit 
der männlichen und weiblichen Paſſa— 
giere; dieſe Gebäude liegen entſchieden 
nicht frei genug, ſodaß unliebſame 
Verwechslungen kaum ganz ausge— 
ſchloſſen ſind. Endlich iſt die für Chi— 
neſen beſtimmte dritte Klaſſe meiſtens 
überfüllt. Die Wagen dieſer Klaſſe, 
deren der Zug meiſtens nur drei mit— 
führt, ſind in drei Abtheile geſchieden, 
deren jedes genau genommen etwa 
zwanzig Perſonen aufnehmen ſoll. Zu— 
weilen wird indeſſen mehr als die 
doppelte Zahl hineingelaſſen. An Ge— 
päck darf nach den Beſtimmungen je— 
der Paſſagier nur ſo viel mitnehmen, 
wie er mit der Hand tragen kann, aber 
trotzdem duldet man es, daß die Chi— 
neſen Haufen von Kiſten und Kaſten 
mitſchleppen, von denen manche gera— 
dezu den Umfang von Waarenballen 
haben. Sehr oft legen die Leute das, 
was fie mitbringen, auf die Site oder 
in die Gänge, während fie jelber auf 
dem Boden vorlieb nehmen. Das tjt 
nun ja ihre Sache, aber fie vertreiben 
dadurch noch andere Perfonen von den 
Siten. Wer Bettzeug mit fich führt 
und zeitig genug zum Zuge kommt, 
breitet e8 einfah aus und legt fic 
dann behaglich in feiner ganzen Länge 
zum Schlafen darauf hin, jelbft wenn 
der Zug voll von Fahrgäjten tjt, von 
denen ein Theil infolgedeflen entweder | 
ftehen oder fi in eine Ede drüden | 

| 
| 


muß. AWlle, die fich derartig ausbrei- 
ten, find immer nur in dem Beliß ei- 
ner einzigen Fahrkarte, obwohl fie den 
Plab von drei oder vier Perfonen ein- 
nehmen. Weber der Zugführer nod 
feine vorgefehte Behörde fcheinen fich 
um folche Dinge zu befümmern. Der 
Raud) von Hinefifhem Tabat, japani- 
{hen Zigaretten und Manila-Zigars | 
ren erfüllt die Quft zum Eriftiden. Die | 
Chinefen gehen im höchiten Grade | 
forglos mit euer um, was leicht 
ernftlihe Unglücdsfälle verurfachen 
fann. Der Boden der Wagen britter | 
Klaffe ift gewöhnlich bevedt mit Afche, | 
Schalen von Eiern, fomwie von Erd- 
nüffen und füßen Kartoffeln, von Sa= | 
men der Waflermelonen und bergleis | 
den. DVerfchüttete Suppe, Speichel | 
und andere Flüffigkeiten machen den | 
Boden recht jchlüpfrig. Ein folder 
Eifenbahnmagen hat nad der Fahrt 
bon menigen Stunden geradezu das 
Ausfehen eines Schmweineftalls.“ 


l 
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— 
— Eine glänzende Partie. — Zwei 
Yugendfreunde fiten nad langen 


Jahren wieder im Wirthshaufe bei- 
Jammen und befprechen alle Borlomm- 
niffe mährend der abgelaufenen Zeit. 
— ‚a, die hochnafige Käthe,“ erzählt 
U., „hat richtig noch einen Fürſt gehei— 
rathet.” — „Donnermetter,“ ruft 8. 
aus, „mohl gar einen regierenden, 
mwie?"— „Das gerade nicht,” ermibert 
Y., „aber von einer Seitenlinie. Er 
heißt nämlich Fürst und ift Schaffner 
bei der Pfügenheimer Sefundärbahn!“ 


Fröhliche 
Weihnachten 





bereiten Iedem unfere aus 
den beiten Lüdhtereien im 
Harz (Deutihland) impor- 
tisten Ranarienvögel 


Wir haben die 
beiten Sänger, 


trogdem verlaufen wir fie au 
81.95, 82.50, $3.00, 


je nad Qualität, und ge 
ben fie no obendrein 










Pe 










85.00, $8.00,$10.00 , 


auf Probe 


Globes 

mit Fiſch — 
25c auftvärts, 
Aquariums, 

bollitändig, von 
83.00 aufwärts. 


THE AQUARIUM, 


nahe Lincoin Stk. 
22514, 15,18,21,22,23,24 


10 Baae auf Probe. IM | 

Gute Yapageien mir 

1038 Milwaukee Ave,, 
Feiertags-Gefchente! 


— — — — — 


W 


Mil h 
Damit will i i tige Plau⸗ 
ae Ba ee | an ehr Fol tet 
ftyl zu [prechen, dem Wohlmollen der 


Der Preis, den der Farmer gegenwärtig erhält — ber einen Preis 
von 8 Cents an den Abnehmer bevingt — läßt den Farmer bei fei- 
nem Milchgefhäft faum auf feine Koften fommen. 


Getreidebau bezahlt fich befler 


E3 bezahlt fich befjer für ihn, Weizen, Hafer, Korn oder Heu anzu⸗ 
bauen — und dabei ift da8 Geld leichter zu verdienen. 


Die fortwährende Auffiht über feine Farm und Rinder, und bie 
ftrengen Regeln in Bezug auf Handhabung und Reinlichkeit im gan- 
zen Verlauf der Milch = Produktion find dem Farmer Jäftig, und er 


möchte fich dagegen fträuben. 


Keine Gefundheit3 = Vorfchriften erfchweren den Anbau non Getreide 
oder die Geflügelzucht, und es läßt fich damit mehr Geld ver: 
Dienen bei weniger Arbeit. 


Deniger Sarmer im Mlilchgeichäft 


Diefe Umstände haben e3 mit fich gebracht, daß heute verhältnigmä- 
Big weniger armer Milchereien halten, ald vor fünf Jahren, 
obgleih die Mildnahfrage beitändig fteigt. 


Und dennoch müffen diefe Vorjehriften, die die Milch - Produktion 
regeln, durchgeführt werben, fo ftreng jie dem Farmer auch erjchei- 
nen mögen, wenn die Leute unverfäljchte, reine und gefunde Milch 
erhalten follen, auf die unbedingter Berlaf ift. 


Auf Reinlichfeit wird gehalten 


Soweit die Bomman Dairy Co. in Betracht fommt, fo hat biefe 
Gefelichaft den Farmern mie auch ihren eigenen Angeftellten gegen: 
über immer darauf beftanden und befteht ießt auf das gewifjenhafte 
und buchjtäbliche Befolgen jeder Vorfchrift der Gefundheitsbehörde, 
bezuahabend auf dieProduftion reiner, einwandfreier Mild. 


Die Bowman Milk von der Sarm an den 
Kunden ift jo ftreng erprobt und forgfältig un- 
terfuccht in jedem Stadium, daß wir rüchalt- 
los ihre Reinheit, Reinlichkeit, Srifche und Ge 
jundheit bis in Euer Haus hinein verbürgen. 


Solde Milch, beim gegenwärtigen Preis von Getreide und Arbeit, 
fann nicht billiger ala 8 Cent3 verfauft werden. 


BOWMAN DAIRY COMPANY. 


Befucher find ftets willfommen in unferen Slafchen: 
milch: ITiederlagen — Elburn, Eryital Safe, Bar: 
rington und Palatine, JIL 








Weihnachts⸗ 
Geſcheuke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor⸗ 

räthig im allbekannten Ju⸗ 
welen⸗ Geſchäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


Abends offen bis Weihnachten. 
27nob,im,& 





WERNER BROS., 


Express and Storage 00. 


270 Lincoln Avenue 


Möbel:Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargains im 
nicht abgeholten Möbeln ufw., PBianos, 
Defen und Herden, fomohl für Baar wie 
auf leichte Abzahlungen. 


Telephon: E. Lundgren, 
Lincoln 1377. Manager. 
Anvſondidoe 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 


Kronleudhtern 
für Gad, Gleltrizität ober 
Del empfiehlt für bie Feier⸗ 
tage die altbelannte Firma 


B.C. SCHROEDER &C0. 
482-84 Milwaukee Ave. 


Notiz: 10% Rabatt an als 
ien Saden, wenn Sie diefe 
‚Innonce mitbringen. x 


ih 
Sur 
er 


14n0d,dofo 


John Hetzel 


Pork und Beef Packer 
Fabrifant von allen Würſte 


Sorten hochfeiner 


500--506 Larrabee Strasse, 


OHICAGO. 
iderfondido,2m 











Alte Kleider neu gemadt, 
bon Seimase Yuns Gärber, 







. De E Bar 
— u 
ee a ; 
Ss =: s 
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202 S. Glark Str. 202 
Schillsharten 'curere 


für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preiſe 


für Original» Billet nad und ven allen 


äfen. 
M. Hartmann. 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags sffen un 10—1 Uhr, 


17d3,didojon, imo 


H.Claussenius Ch. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 
Erbhſchaſlen, boſſmachlen, 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Asenbd. Sonntag bis 12 U 
RE ee 


A.C.JANKOVICH &C0. 


Dampfihifis:Agenten 
und Bantiers 
2127 Archer Ave. 


Chicago. 
Vertreten die folgenden SBinien: 





Norbdeuticher Liohb. Under Linie. 
Amerifaniiche Linie. Canadian Bacifie, 
Sranzdiiiche Linie. Dominion Linie. 
Gunarb Linie. Atlantic Trandport, 
Ned Star Linie, Lehland Linie. 
White Star Linte. Allan inte. 


Dampfihiff- und Eifenbahn-Zidetz 
zu ben niebrigften Preifen. 
Telepfone: Galımet 2361. 


Kohlen $4.2 


Royal Ab. oosnactenaisenuun.. 








Royal Lump..... .une000n0...$AAD 
Indiana Block — —— — .......... -$5.00 
Hoding Valley Lump..... u. om: -85.50 


Reine Kohle und volles Gewiit. 
Beitellungen per Buft uder Teleph. Main 668 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg« 
Ede Clark und Mabilen Str. 
24ip,evendates, 6m 
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